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„Tryptychon“ findet „Antipendium“
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MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Wie im Zusammen-

hang mit einer Veröffentlichung
über den Roggendorfer Klappal-
tar bekannt wurde, verbirgt sich
hinter dem Wikipedia-Recher-
cheur und Autor „Tryptychon“ kein
anderer als der Mechernicher
Apotheker, Kommunalpolitiker
und TuS-Vorsitzende Dr. Peter
Schweikert-Wehner.
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Über 3600 kunstgeschichtliche
Expertisen hat er bereits für das
berühmte Internetlexikon erar-
beitet, hauptsächlich über Köl-
ner Kirchenschätze, aber auch
aus dem Stadtgebiet Mechernich,
beispielsweise über den Rog-
gendorfer Schnitzaltar und die
Kallmuther Pieta.
Jetzt hat „Tryptychon“, Jahrgang
1968, einen neuen Coup gelan-
det. Gemeinsam mit dem Regio-
nalhistoriker Peter-Lorenz Könen
und dem Journalisten Manfred
Lang kam er dem „Antependium
von Mechernich“ auf die Spur.
Diese Stickerei von unschätzba-
rem Wert stammt ursprünglich
wahrscheinlich aus der Schloss-
kapelle des untergegangenen
Hauses Rath zwischen Strempt
und Roggendorf - und hing bis vor
einigen Jahren auf der Chorseite
des Aachener Domaltares.
Das sakrale Kunstwerk besteht in
der Hauptsache aus Leinen, 29
verschiedenen Stoffen als Appli-
kationsmaterial und 16 verschie-
denen und verschieden farbigen
Stickgarnen. Das Altartuch hat
äußersten Seltenheitswert.

KKKKKonstante onstante onstante onstante onstante TTTTTemperemperemperemperemperatur undatur undatur undatur undatur und
FeuchtigkeitFeuchtigkeitFeuchtigkeitFeuchtigkeitFeuchtigkeit

Jetzt ist das kostbare Stück
wieder in den Asservaten der Aa-
chener Domschatzkammer unter
Verschluss, weil es in seinen öf-
fentlichen Jahren im Dom doch
erheblichen Schaden genommen
hat. Die Textilexpertin der Dom-
schatzkammer, Monica Paredis-
Vroon, muss das „Antependium

von Mechernich“ nach den 90er
Jahren ein weiteres Mal restaurie-
ren. Bis dahin liegt das Altartuch
wie andere wertvolle Textilien der
Domschatzkammer bei konstanter
Temperatur und Luftfeuchtigkeit im
Dunkeln - ohne den schädlichen
Einfluss von Insekten und Staub.
Monica Paredis-Vroon ist glück-
lich, dass die aus Mechernich stam-
mende 86,2 Zentimeter breite und
92,2 Zentimeter hohe Stickerei, die
unter dem ersten Aachener Bischof
Berdolet zu Napoleons Zeiten ins
dortige Münster gelangte, nun auf
absehbare Zeit nicht mehr als rück-
wärtiger Schmuck des Hauptaltars
genutzt werden soll.
Dr. Peter Schweikert-Wehner will
demnächst alle Fakten zum „An-
tependium von Mechernich“ zu-
sammentragen und darüber pu-
blizieren. Auch verwandte Arbei-
ten hat er bereits in den Dom-
schatzkammern zu Köln und
Mainz aufgetan und will darüber
auf Wikipedia berichten. Das hat-
te er erst zur Jahreswende 2023/
24 auch über den „Roggendorfer
Schnitzaltar“ gemacht, der um
1500 an der Nahe entstand und
1891 als Schenkung der Bergbau-
betreiber-Familie Kreuser nach
Roggendorf kam.
Dass Peter Schweikerts heimliche
Leidenschaft Kirchenschätzen und
ihren Ursprüngen gehört, mag über-
raschen, wer ihn bislang nur als
Karnevalsprinz, Fußballpräsident
und Stadtratskandidat wahrge-
nommen hat. Für ihn selbst ist
alles ganz logisch: „Ich bin in Sinzig

aufgewachsen und habe mich
schon von Kind auf für die Sinziger
Kirchen und ihre Darstellungen
fasziniert.“
Könen deckt „Kirchenkrimi“ aufKönen deckt „Kirchenkrimi“ aufKönen deckt „Kirchenkrimi“ aufKönen deckt „Kirchenkrimi“ aufKönen deckt „Kirchenkrimi“ auf
Anfang der 2000er Jahre war der
Mechernicher Heimatforscher An-
ton Könen der Aachener Dom-
schatzkammer bei Recherchen
zum „Antependium von Mecher-
nich“ behilflich. Bei seinen Nach-
forschungen stieß Könen auf ei-
nen Kriminalfall zur Zeit des Ba-
rock, den Raub des Mechernicher
Kirchenschatzes im Jahre 1732.
In diesem Jahr wurde die Mecher-
nicher Kirche gleich zweimal von
Kirchenräubern ausgeplündert
und unter anderem „aller Lein-
wand und der Gewänder“ be-
raubt. Das entnahm Könen einem
Bericht des Mechernicher Pfarrers
Johannes Toller (1730-1753).
Vor 1732 konnte das Altartuch
sich also jedenfalls nicht im Be-
sitz der Pfarre St. Johannes Bap-
tist befunden haben. Der Heimat-
forscher stieß bei seinen weite-
ren Untersuchungen auf eine
Schenkung der Freifrau von Nes-
selrode auf Haus Rath, einem heu-
te verschwundenen Herrschafts-
sitz zwischen Strempt und Rog-
gendorf. Die Mitinhaberin der
halben Reichsherrschaft Mecher-
nich vermachte der beraubten
Pfarre 1733 unter anderem ein
Altartuch. Mit hoher Wahrschein-
lichkeit, so Könen und Monica
Paredis-Vroon, handelte es sich
dabei um das heutige Altartuch
im hohen Dom zu Aachen, das

„Antependium von Mechernich“.
Und das hing, möglicherweise seit
seiner Herstellung 1624, in der
Schlosskapelle des Hauses Rath.
Denn die Freifrau von Nesselrode
stiftete nach 1733 noch eine Rei-
he weiterer Kunstgegenstände
aus ihrer aufgehobenen Schloss-
kapelle an die Pfarrei Mechernich.
Bischof Berdolet, der erste Bischof
des von Napoleon Bonaparte ge-
schaffenen ersten Bistums Aachen,
das aber nachher wieder aufge-
löst wurde, stattete dem Dekanat
Zülpich, zu dem auch Mechernich
gehörte, 1805 eine ausgedehnte
Visitation ab.
Nahm Bischof Berdolet es mit?Nahm Bischof Berdolet es mit?Nahm Bischof Berdolet es mit?Nahm Bischof Berdolet es mit?Nahm Bischof Berdolet es mit?

Nachgewiesen ist von diesem Be-
such, dass Berdolet aus der Pfarr-
kirche in Nemmenich ein wertvol-
les Holzkreuz mitnahm, eine
Schenkung des Grafen Latour. Das
Kreuz wurde im Kreuzgang des
Aachener Münsters aufgestellt.
Anton Könen schrieb 2000 in sei-
nem Bericht an das Aachener
Domkapitel: „Auf die gleiche Art
und Weise könnte auch das Tuch
von Mechernich nach Aachen ge-
langt sein“. Berdolet werde mit
ziemlicher Wahrscheinlichkeit
bei seiner Visitation 1805 auch
Mechernich, das damals größte
Bleibergwerk im französischen
Kaiserreich, besucht haben.
Dabei könnte er auf der Suche nach
weiteren Requisiten für eine wür-
dige Ausgestaltung der neuen Bi-
schofsresidenz das „Antependium
von Mechernich“ nach Aachen
mitgenommen haben.
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Öffentliche Bekanntmachung
Aufstellung des Bebauungsplans NrAufstellung des Bebauungsplans NrAufstellung des Bebauungsplans NrAufstellung des Bebauungsplans NrAufstellung des Bebauungsplans Nr..... 134 „Am Rothenloch“ in 134 „Am Rothenloch“ in 134 „Am Rothenloch“ in 134 „Am Rothenloch“ in 134 „Am Rothenloch“ in
MeMeMeMeMechernich - Satzvey;chernich - Satzvey;chernich - Satzvey;chernich - Satzvey;chernich - Satzvey;
hier:hier:hier:hier:hier: Beteiligung der Öffentlichk Beteiligung der Öffentlichk Beteiligung der Öffentlichk Beteiligung der Öffentlichk Beteiligung der Öffentlichkeit -gem.eit -gem.eit -gem.eit -gem.eit -gem. § 3  § 3  § 3  § 3  § 3 AbsAbsAbsAbsAbs..... 2 Baugesetzbuch - 2 Baugesetzbuch - 2 Baugesetzbuch - 2 Baugesetzbuch - 2 Baugesetzbuch -
BauGB-BauGB-BauGB-BauGB-BauGB-
Der Ausschuss für Planung, Verkehr, Umwelt und Klimaschutz des
Rates der Stadt Mechernich, hat in seiner Sitzung am 11.06.2024
gemäß § 3 Abs. 2 BauGB die Beteiligung der Öffentlichkeit, im
Verfahren zur o.g. Bauleitplanung beschlossen.
Ziel der Planung ist es, die planungsrechtlichen Voraussetzungen für
eine weitere, bauliche Entwicklung des Ortes Satzvey zu schaffen. Dies
resultiert insbesondere auch der Gegebenheit, dass der Ort Satzvey
selbst über eine Kindertagesstätte, eine Grundschule und eine Waldorf-
schule (Freie Veybachschule) sowie einen Bahnhaltepunkt verfügt. Zudem
deckt sich die Planung mit den Zielen der Raumordnung und Landespla-
nung, einer prioritären Baulandentwicklung im Bereich der Haltepunk-
te des schienengebundenen öffentlichen Personennahverkehrs.
Der Geltungsbereich der Bauleitplanung ergibt sich aus dem Plan, der
Bestandteil dieser Bekanntmachung ist.
Folgende verfügbaren Arten umweltbezogener Informationen liegen vor:
Innerhalb der Begründung -Begründung -Begründung -Begründung -Begründung - Entwurf, Stand Mai 2024-:
• Beschreibung der Themen: Natur, Landschaft, Umwelt -allgemein-
• Aussagen aus dem Landschaftsplan -LP Nr. 28 Mechernich-
• Vermeidung und Ausgleich, Kompensation, Flächenbilanz -

allgemein-
Innerhalb des UmweltberichtUmweltberichtUmweltberichtUmweltberichtUmweltbericht -Entwurf, Stand Mai 2024-:
• Kurzdarstellung der Inhalte und der wichtigsten Ziele
• Darstellung der in Fachgesetzen und Fachplänen festgelegten Ziele

des Umweltschutzes und die Art der Berücksichtigung der Ziele

• Regionalplan
• Flächennutzungsplan
• Landschaftsplan /Schutzgebiete
• Forst
• Landesnaturschutzgesetz
• Eingriffsregelung
• Bodenschutz
• Niederschlagswasserbeseitigung
• Lärmschutz
• Klimaschutz und Klimaanpassung
Beschreibung und Bewertung der Umwelt im Einwirkungsbereich des
Vorhabens Schutzgüter:
• Landschaft, Tiere und Pflanzen, biologische Vielfalt
• Fläche, Boden, Wasser, Grundwasser, Luft und Klima
• Mensch, seine Gesundheit und die Bevölkerung insgesamt
• Kultur- und sonstige Sachgüter
• Erneuerbare Energien
• Wechselwirkungen zwischen den dargestellten Umweltmedien
• In Betracht kommende Planungsalternativen
• Beschreibung der erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen
Innerhalb der TTTTTextlichen Fextlichen Fextlichen Fextlichen Fextlichen Festsetzungen,estsetzungen,estsetzungen,estsetzungen,estsetzungen, K K K K Kennzeichnungen undennzeichnungen undennzeichnungen undennzeichnungen undennzeichnungen und
HinHinHinHinHinweiseweiseweiseweiseweise -Entwurf, Stand Mai 2024-:
• Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen
• Ausgleichs- (CEF-) Maßnahmen zum Artenschutz
• Kompensationsmaßnahmen
• Geogene Bleibelastung
• Wasserschutzgebiet
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Außer dem im Münster zu Aachen
befindlichen Stück gibt es noch
zwei weitere dieser Machart. Ei-
nes befindet sich im Hohen Dom
zu Mainz, das zweite im Dom-
schatz der Erzdiözese Köln. Alle
drei „Antependien“ mit einem hei-
ligen Bischof unbekannten Na-
mens im Zentrum sind Klosterar-
beiten, möglicherweise aus der
Voreifel. Das „Antependium von
Mechernich“ trägt als einzige der
drei Arbeiten eine Jahreszahl: 1624.
Am Anfang der Recherchen stand
die nach 1960 zweite Restaurie-
rung des Aachener Altartuchs
durch Monica Paredis-Vroon im
Jahre 1997. Die Restauratorin
wollte damals wissen, wie das Al-
tartuch nach Aachen gekommen
ist, wie es zuvor in den Besitz der
ursprünglichen Besitzerin, der
Pfarrgemeine Mechernich, gelangt
war, und schließlich, in welchem
Kloster die Arbeit entstanden war.
Das Domkapitel wandte sich
unter anderem an Anton Könen.

Als erstes verwarf Könen die bis
dahin im Domkapitel zu Aachen ver-
tretene These, das „Antependium
von Mechernich“ sei 1856 im Zuge
des Neubaus der 1944 zerbombten
Mechernicher Pfarrkirche St. Johan-

nes Baptist nach Aachen gekom-
men. „Zu diesem Zeitpunkt gab es
kein Bistum Aachen“, schrieb Kö-
nen in seinem Recherchen-Proto-
koll nach Aachen, und Mechernich
hätte die wertvolle, 86,2 Zentime-

ter breite und 92,2 Zentimeter hohe
Stickerei im Zweifelsfall ans Erzbis-
tum Köln abgegeben.
Zu dem gehörte die Pfarre Me-
chernich seinerzeit nämlich. Dazu
hätte aber laut Könen gar keine
Veranlassung bestanden, denn
die Gemeinde St. Johannes Bap-
tist hatte vor, während und nach
den Neubauarbeiten der Pfarrkir-
che ja noch die Alte Kirche (Erst-
erwähnung 1308) auf dem Johan-
nesberg in Benutzung. Dorthin
verbrachte die Gemeinde ihre li-
turgischen Gegenstände und an-
deres wertvolles Inventar.
Da sich das „Antependium von
Mechernich“ 1856 schon nicht
mehr darunter befand, war es also
schon vorher vom Bleiberg ver-
schwunden. Und zwar laut Könens
Recherchen zwischen 1801 und
1821, als es schon einmal, aber
nur kurzzeitig ein von Kaiser Na-
poleon (Bonaparte) eingesetztes
Bistum Aachen gab.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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• Erdbebengefährdung
Innerhalb der Artenschutzrechtlichen Prüfung -Stufe II-Artenschutzrechtlichen Prüfung -Stufe II-Artenschutzrechtlichen Prüfung -Stufe II-Artenschutzrechtlichen Prüfung -Stufe II-Artenschutzrechtlichen Prüfung -Stufe II-
-Stand Oktober 2018-:
• Vorhaben und Wirkfaktoren
• Lebensraumsituation
• Mögliche Betroffenheit relevanter Arten
• Mögliche Vorkommen planungsrelevanter Arten im Betrachtungs-

raum
• Mögliche Betroffenheit der potenziell vorkommenden planungsre-

levanten Arten
• Säugetiere
• Vögel
• Reptilien
• Amphibien
Maßnahmen
• Vermeidungsmaßnahmen
• CEF-Maßnahme
Innerhalb der Artenschutzrechtliche Stellungnahme zu Fledermaus-Artenschutzrechtliche Stellungnahme zu Fledermaus-Artenschutzrechtliche Stellungnahme zu Fledermaus-Artenschutzrechtliche Stellungnahme zu Fledermaus-Artenschutzrechtliche Stellungnahme zu Fledermaus-
und Haselmausvorkund Haselmausvorkund Haselmausvorkund Haselmausvorkund Haselmausvorkommen sowie zu ommen sowie zu ommen sowie zu ommen sowie zu ommen sowie zu VVVVVorkorkorkorkorkommen von Fommen von Fommen von Fommen von Fommen von Feuersalaman-euersalaman-euersalaman-euersalaman-euersalaman-
derderderderder,,,,, Schlingnatter und  Schlingnatter und  Schlingnatter und  Schlingnatter und  Schlingnatter und WWWWWaldeidechsealdeidechsealdeidechsealdeidechsealdeidechse -Stand Mai 2024-
• Artenvorkommen
• Wirkfaktoren
• Maßnahmen
Der Entwurf des Bauleitplans mit der Begründung und wesentlichen,
bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen, werden in
der Zeit

vom 01.07.2024 bis einschließlich 09.08.2024vom 01.07.2024 bis einschließlich 09.08.2024vom 01.07.2024 bis einschließlich 09.08.2024vom 01.07.2024 bis einschließlich 09.08.2024vom 01.07.2024 bis einschließlich 09.08.2024
auf der Internetseite der Stadt Mechernich unter https://
www.mechernich.de/wirtschaft-und-bauen/bebauungsplaene-flaechen-
nutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren und auf dem zen-
tralen Beteiligungsportal des Landes NRW unter https://
beteiligung.nrw.de/portal/Mechernich/startseite veröffentlicht und kann
dort eingesehen werden.
Es wird darauf hingewiesen,
1. dass während der Dauer der Veröffentlichungsfrist Stellungnahmen
abgegeben werden können.
2. dass die Stellungnahmen elektronischelektronischelektronischelektronischelektronisch, über das zentrale Beteili-
gungsportal des Landes NRW https://beteiligung.nrw.de/portal/Me-
chernich/startseite oder per E-Mail an bauleitplanung@mechernich.de,
übermittelt werden sollen.
Bei Bedarf können die Stellungnahmen aber auch auf anderem Weg
abgegeben werden.
3. dass nicht fristgemäß abgegebene Stellungnahmen bei der Beschluss-
fassung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben können.
4. dass zusätzlich zur Veröffentlichung im Internet die Unterlagen im

Vereinshaus für 1,5 Millionen

oben genannten Zeitraum auch im Rathaus der Stadt Mechernich,
1. Etage, Fachbereich 2 -Stadtentwicklung-, zu jedermanns Einsicht-
nahme öffentlich ausliegen, und zwar während der Dienststunden von:

montags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr,,,,,
und donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr.....

Mechernich, den 13.06.2024
Stadt Mechernich - Der Bürgermeister -
Fachbereich 2 -Stadtentwicklung-
Im Auftrag
gez. Dipl.-Ing. Th. Schiefer

Zu 150 000 Euro Eigenleistung der Glehner gehört auch die (noch nichtZu 150 000 Euro Eigenleistung der Glehner gehört auch die (noch nichtZu 150 000 Euro Eigenleistung der Glehner gehört auch die (noch nichtZu 150 000 Euro Eigenleistung der Glehner gehört auch die (noch nichtZu 150 000 Euro Eigenleistung der Glehner gehört auch die (noch nicht
vollzogene) Gestaltung der Außenanlagen am neuen Dorfgemeinschaftshauvollzogene) Gestaltung der Außenanlagen am neuen Dorfgemeinschaftshauvollzogene) Gestaltung der Außenanlagen am neuen Dorfgemeinschaftshauvollzogene) Gestaltung der Außenanlagen am neuen Dorfgemeinschaftshauvollzogene) Gestaltung der Außenanlagen am neuen Dorfgemeinschaftshaus.s.s.s.s.
Foto: Stephan Everling/pp/Agentur ProfiPressFoto: Stephan Everling/pp/Agentur ProfiPressFoto: Stephan Everling/pp/Agentur ProfiPressFoto: Stephan Everling/pp/Agentur ProfiPressFoto: Stephan Everling/pp/Agentur ProfiPress

Einhundert Besucher bei den Ein-Einhundert Besucher bei den Ein-Einhundert Besucher bei den Ein-Einhundert Besucher bei den Ein-Einhundert Besucher bei den Ein-
weihungsfeierlichkeiten in Glehnweihungsfeierlichkeiten in Glehnweihungsfeierlichkeiten in Glehnweihungsfeierlichkeiten in Glehnweihungsfeierlichkeiten in Glehn
Mechernich-GlehnMechernich-GlehnMechernich-GlehnMechernich-GlehnMechernich-Glehn - Mit der Ein-
weihung des neuen Vereinshau-
ses und dem Dorftrödelmarkt um
die Kirche standen am Wochen-
ende in Glehn zwei Topveranstal-
tungen auf dem Programm. Dass
die Gesamtwetterlage zur Zeit
eher aprilmäßig als sommerlich
ist, trübte die gute Stimmung nur
wenig.

Mehr als hundert Gäste wohnten
der Einsegnung des Eins-komma-
fünf millionenschweren neuen
Dorfgemeinschaftshauses durch
den Bleibuirer, Glehner, Floisdor-
fer, Eickser und Berger Pfarrer
Heinz-Josef Arenz bei. Gleichzei-
tig wurde der neue Spielplatz zwi-
schen diesem abgekürzt „DGH“
genannten Vereinshaus und dem
Sportplatz der SG Rotbachtal in
Betrieb genommen. Untermalt
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Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick übergibt einen symbolischenBürgermeister Dr. Hans-Peter Schick übergibt einen symbolischenBürgermeister Dr. Hans-Peter Schick übergibt einen symbolischenBürgermeister Dr. Hans-Peter Schick übergibt einen symbolischenBürgermeister Dr. Hans-Peter Schick übergibt einen symbolischen
Schlüssel an Karl-Heinz Seeliger, den Ortsbürgermeister von Glehn.Schlüssel an Karl-Heinz Seeliger, den Ortsbürgermeister von Glehn.Schlüssel an Karl-Heinz Seeliger, den Ortsbürgermeister von Glehn.Schlüssel an Karl-Heinz Seeliger, den Ortsbürgermeister von Glehn.Schlüssel an Karl-Heinz Seeliger, den Ortsbürgermeister von Glehn.
FotoFotoFotoFotoFoto: Stephan Everling/pp/Agentur ProfiPress: Stephan Everling/pp/Agentur ProfiPress: Stephan Everling/pp/Agentur ProfiPress: Stephan Everling/pp/Agentur ProfiPress: Stephan Everling/pp/Agentur ProfiPress

Vor dem neuen Glehner Vereinshaus (v.r.): Thomas Hambach, Karl-HeinzVor dem neuen Glehner Vereinshaus (v.r.): Thomas Hambach, Karl-HeinzVor dem neuen Glehner Vereinshaus (v.r.): Thomas Hambach, Karl-HeinzVor dem neuen Glehner Vereinshaus (v.r.): Thomas Hambach, Karl-HeinzVor dem neuen Glehner Vereinshaus (v.r.): Thomas Hambach, Karl-Heinz
Seeliger, Nicole Reipen, Ralf Claßen, Birgit Braun-Näger, GünterSeeliger, Nicole Reipen, Ralf Claßen, Birgit Braun-Näger, GünterSeeliger, Nicole Reipen, Ralf Claßen, Birgit Braun-Näger, GünterSeeliger, Nicole Reipen, Ralf Claßen, Birgit Braun-Näger, GünterSeeliger, Nicole Reipen, Ralf Claßen, Birgit Braun-Näger, Günter
Kornell, Julia Lehner, Dr. Hans-Peter Schick und Thomas Schiefer.Kornell, Julia Lehner, Dr. Hans-Peter Schick und Thomas Schiefer.Kornell, Julia Lehner, Dr. Hans-Peter Schick und Thomas Schiefer.Kornell, Julia Lehner, Dr. Hans-Peter Schick und Thomas Schiefer.Kornell, Julia Lehner, Dr. Hans-Peter Schick und Thomas Schiefer.
Foto: Stephan Everling/pp/Agentur ProfiPressFoto: Stephan Everling/pp/Agentur ProfiPressFoto: Stephan Everling/pp/Agentur ProfiPressFoto: Stephan Everling/pp/Agentur ProfiPressFoto: Stephan Everling/pp/Agentur ProfiPress

Hundert Menschen nahmen an der feierlichen Einweihung des geräumigen neuen Glehner Dorfgemeinschaftshauses teil. Foto: Stephan Everling/Hundert Menschen nahmen an der feierlichen Einweihung des geräumigen neuen Glehner Dorfgemeinschaftshauses teil. Foto: Stephan Everling/Hundert Menschen nahmen an der feierlichen Einweihung des geräumigen neuen Glehner Dorfgemeinschaftshauses teil. Foto: Stephan Everling/Hundert Menschen nahmen an der feierlichen Einweihung des geräumigen neuen Glehner Dorfgemeinschaftshauses teil. Foto: Stephan Everling/Hundert Menschen nahmen an der feierlichen Einweihung des geräumigen neuen Glehner Dorfgemeinschaftshauses teil. Foto: Stephan Everling/
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

wurde die Veranstaltung vom
Musikverein „Waldlust“ Glehn.
„Dorfgemeinschaftshaus, das ist
die alte und neue Medizin gegen
das Verschwinden der sozialen
Treffpunkte, der Gaststätten, aus
den Dörfern“, schreibt der Jour-
nalist Stephan Everling in den im
Stadtgebiet Mechernich erschei-
nenden Kölner Tageszeitungen.
Mit den Worten „Lange Zeit wa-
ren Kirche und Kneipe Dorfmit-
telpunkte“ zitiert er den Mecher-
nicher Bürgermeister Dr. Hans-
Peter Schick.
Gasthaus zur Post geschlossenGasthaus zur Post geschlossenGasthaus zur Post geschlossenGasthaus zur Post geschlossenGasthaus zur Post geschlossen

In Glehn war es die Gaststätte
zur Post mit Tanzsaal im ersten
Stock, die zuletzt von der Familie
Zimmermann als Austragungsort
für Karnevalssitzungen, Theater-
aufführungen, Musikkonzerten,
aber auch Beerdigungscafés und

vor allem für alltägliche Gemüt-
lichkeit am Tresen betrieben wor-
den war. „Bevor die Kneipe für
immer schloss und das Gebäude
verkauft wurde“, schreibt der
Tageszeitungsreporter.
Um diesen Verlust in Glehn zu
kompensieren, habe sich die
Stadtverwaltung Mechernich um
eine Förderung zum Neubau des
Dorfgemeinschaftshauses bewor-
ben, erklärte Dr. Hans-Peter
Schick. Die Erfolge ähnlicher För-
derungsanträge seien demnächst
in Bergheim, Harzheim, Lessenich
und Bleibuir zu feiern.
Für Glehn bekam die Stadt rund
900 000 Euro, was einem Förder-
satz dieses befristeten Sonderpro-
gramms von 90 Prozent entsprach.
Doch nach der Coronazeit seien für
eine Reihe von Projekten die För-
dersummen auf einhundert Prozent

erhöht worden. „So hatten wir auf
einmal 990 000 Euro zur Verfügung“,
erklärte der Bürgermeister anläss-
lich der Einweihungsfeierlichkeiten.
Die Stadt selbst legte noch einmal
400 000 Euro drauf. Den Rest der rund
1,5 Millionen Euro Gesamtkosten
stellten die Glehner in Eigenleistung.
Sie wollen auch die Außenanlagen
gestalten, die laut Zeitungsbericht zur
Einweihung noch nicht fertig waren.

Spenden für neuen SpielplatzSpenden für neuen SpielplatzSpenden für neuen SpielplatzSpenden für neuen SpielplatzSpenden für neuen Spielplatz
Die Realisierung des Projektes sei
nicht einfach gewesen, bilanzier-
te Ortsbürgermeister Karl-Heinz
Seeliger: „Die Idee stieß zunächst
auf Skepsis, dann zogen die Ma-
terialpreise während der Bauzeit
erheblich an. Oft mussten wir Ge-
bäudegrößen und Material anpas-
sen.“ Auch die Standortfrage war
nicht einfach zu beantworten.
„Eine solche Örtlichkeit für laute

Feiern stößt heute in der Ortsla-
ge auf wenig Akzeptanz“, so Bür-
germeister Dr. Hans-Peter Schick.
Ein Glücksfall sei es deshalb ge-
wesen, dass die Stadt schon im
Vorfeld Flächen oberhalb des
Sportplatzes gekauft hatte, um
dort eventuell ein Wohngebiet
auszuweisen. Das kommt jetzt an
eine andere Stelle.
Der örtliche Kinderspielplatz sei
bereits 2015 abgängig gewesen,
konstatierte die örtliche Kommu-
nalpolitikerin Birgit Braun-Näger.
Mit einer Reihe von Privatspenden
sei es möglich geworden, ein gro-
ßes Spielgerät mit vielen Kletter-
möglichkeiten für 17 000 Euro
zu erwerben. Dazu seien noch
verwendbare Altgeräte von dem
vorigen Glehner und anderen
Spielplätzen gekommen.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Ein Stück vom Aula-Teppich

Seit 60 Jahren gibt es das Gymnasium Am Turmhof jetzt schon. Dies wirdSeit 60 Jahren gibt es das Gymnasium Am Turmhof jetzt schon. Dies wirdSeit 60 Jahren gibt es das Gymnasium Am Turmhof jetzt schon. Dies wirdSeit 60 Jahren gibt es das Gymnasium Am Turmhof jetzt schon. Dies wirdSeit 60 Jahren gibt es das Gymnasium Am Turmhof jetzt schon. Dies wird
im Schuljahr 2024/25 gebührend gefeiert.im Schuljahr 2024/25 gebührend gefeiert.im Schuljahr 2024/25 gebührend gefeiert.im Schuljahr 2024/25 gebührend gefeiert.im Schuljahr 2024/25 gebührend gefeiert.
Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress

Schulleiter Micha Kreitz, seine Stellvertreterin Rosemarie Antwerpen,Schulleiter Micha Kreitz, seine Stellvertreterin Rosemarie Antwerpen,Schulleiter Micha Kreitz, seine Stellvertreterin Rosemarie Antwerpen,Schulleiter Micha Kreitz, seine Stellvertreterin Rosemarie Antwerpen,Schulleiter Micha Kreitz, seine Stellvertreterin Rosemarie Antwerpen,
Pressereferent Bernhard Karst, Lehrerin Sabine Neuss und MarionPressereferent Bernhard Karst, Lehrerin Sabine Neuss und MarionPressereferent Bernhard Karst, Lehrerin Sabine Neuss und MarionPressereferent Bernhard Karst, Lehrerin Sabine Neuss und MarionPressereferent Bernhard Karst, Lehrerin Sabine Neuss und Marion
Berend vom GAT-Förderverein sitzen in der Aula auf dem ikonischenBerend vom GAT-Förderverein sitzen in der Aula auf dem ikonischenBerend vom GAT-Förderverein sitzen in der Aula auf dem ikonischenBerend vom GAT-Förderverein sitzen in der Aula auf dem ikonischenBerend vom GAT-Förderverein sitzen in der Aula auf dem ikonischen
braun-orangenen Teppich. Foto: Henri Grüger/ppbraun-orangenen Teppich. Foto: Henri Grüger/ppbraun-orangenen Teppich. Foto: Henri Grüger/ppbraun-orangenen Teppich. Foto: Henri Grüger/ppbraun-orangenen Teppich. Foto: Henri Grüger/pp

60 J60 J60 J60 J60 Jahre Gymnasium ahre Gymnasium ahre Gymnasium ahre Gymnasium ahre Gymnasium Am Am Am Am Am TTTTTurmhofurmhofurmhofurmhofurmhof
wird mit  e inem v ie l fä l t igenwird mit  e inem v ie l fä l t igenwird mit  e inem v ie l fä l t igenwird mit  e inem v ie l fä l t igenwird mit  e inem v ie l fä l t igen
ProProProProProgramm über das ganze Schul-gramm über das ganze Schul-gramm über das ganze Schul-gramm über das ganze Schul-gramm über das ganze Schul-
jahr gefeiert - Schon jetzt könnenjahr gefeiert - Schon jetzt könnenjahr gefeiert - Schon jetzt könnenjahr gefeiert - Schon jetzt könnenjahr gefeiert - Schon jetzt können
ausrausrausrausrausrangierte Stühle und ikoni-angierte Stühle und ikoni-angierte Stühle und ikoni-angierte Stühle und ikoni-angierte Stühle und ikoni-
scher braun-orangener Bodenbelascher braun-orangener Bodenbelascher braun-orangener Bodenbelascher braun-orangener Bodenbelascher braun-orangener Bodenbelaggggg
erworben werdenerworben werdenerworben werdenerworben werdenerworben werden
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Das Gymnasium Am
Turmhof (GAT) in Mechernich wird
60 Jahre alt. Gebührend zeleb-
riert werden soll der runde Ge-
burtstag mit verschiedenen Veran-
staltungen im Schuljahr 2024/25:
Dazu zählen ein Schulfest samt
Ehemaligentreffen, hochkarätige
Lesungen, Konzerte und einiges
mehr. Wenn alles nach Plan geht,
soll am Ende auch ein Kleinbus
angeschafft werden.
Über die anstehenden Feierlich-
keiten und Veranstaltungen be-
richteten nun Schulleiter Micha
Kreitz, seine Stellvertreterin Ro-
semarie Antwerpen, Presserefe-
rent Bernhard Karst, Lehrerin Sa-
bine Neuss und Marion Berend
vom GAT-Förderverein.

Eigentlich nur ein ScherzEigentlich nur ein ScherzEigentlich nur ein ScherzEigentlich nur ein ScherzEigentlich nur ein Scherz
Schon jetzt bietet das GAT ein
„Highlight“, findet Micha Kreitz:
„Weil wir unsere Aula-Ausstat-
tung erneuern wollen, bieten wir
unsere stapelbaren Stühle zu ei-
nem Verkaufspreis von je fünf Euro
an. Auch unsere hinteren klapp-
bare Stuhlreihen mit bis zu fünf
Stühlen, wie man sie noch aus
Kinosälen kennt, stehen zum Ver-
kauf. Diese kosten dann zehn Euro
pro Stuhl.“

Doch damit noch nicht genug. Stü-
cke des für ehemalige Schüler fast
schon ikonischen braun-orange-
nen Originalteppichs von 1964
kommen ab sofort ebenfalls unter
den Hammer. „Natürlich können
Käufer auch freiwillig mehr spen-
den“, so Kreitz. Denn: „Die Hälfte
des Erlöses geht an uns, die an-
dere Hälfte an die gemeinnützige
Mechernich-Stiftung.“
Wie kam es zu dieser ungewöhn-
lichen Idee? Micha Kreitz: „Ur-
sprünglich begann das Ganze als
ein Scherz, der schnell auf Inter-
essenten traf.“ Die Stühle und Tep-
pichstücke gehen demnach wohl
tatsächlich weg - während die
Schule ein wenig Geld verdient
und gleichzeitig etwas für die
Nachhaltigkeit sowie den guten
Zweck tut.
Melden können sich Interessierte
im Sekretariat des Gymnasiums,
entweder telefonisch unter
(0 24 43) 40 31 oder per Mail unter
sekretariat@gat-mechernich.de.
Die Ausgabe erfolge dann während
der Sommerferien.

Fledermäuse undFledermäuse undFledermäuse undFledermäuse undFledermäuse und
Pflanzen-LesungPflanzen-LesungPflanzen-LesungPflanzen-LesungPflanzen-Lesung

Über das gesamte Schuljahr 24/25
hinweg werden des Weiteren
mehrere Veranstaltungen und
Konzerte mit Kooperationspart-
nern stattfinden. Los geht´s mit
einer Fledermausnacht in Koope-
ration mit dem NABU am Freitag,
30. August.
Weiter geht´s am Donnerstag,

26. September, mit einer „Pflan-
zensprechstunde“ samt anschlie-
ßender Lesung mit René Wadas in
Kooperation mit der „Lit.Eifel“.
Wer möchte, kann seinen pflanz-
lichen Patienten dem Gärtner-
meister und Spiegel-Bestseller-
Autor zeigen. Vor einer Lesung
aus seinem Sachbuch „Der große
Wadas“ bekommen Gartenfreun-
de hier praktische Tipps zur Pflege
ihrer Schützlinge.
Der Autor sei einer der Akteure,
die je eine ganz besondere Fla-
sche Wein erhalten werden. Die-
ser stammt aus der Mechernicher
Partnerstadt Nyons in der Provence
- mit von der Schule entworfenem
Etikett.
Schulfest mit EhemaligentreffenSchulfest mit EhemaligentreffenSchulfest mit EhemaligentreffenSchulfest mit EhemaligentreffenSchulfest mit Ehemaligentreffen
Diesen feinen Tropfen werde man
auch beim Ehemaligentreffen im
September kaufen können. Am
Samstag, 21. September, sind
nicht nur Abiturientinnen und Abi-
turienten aller bisherigen Jahr-
gänge, sondern auch alle ehema-
ligen Schüler des Gymnasiums
eingeladen. Mit dabei: die ehe-
malige Schulband „Von Stülp Re-
vival“, die neben einem DJ für
Livemusik sorgen wird.
Am selben Tag, von etwa 13 bis 17 Uhr,
findet außerdem das erste Schul-
fest des GAT statt. „Dieses wollen
wir abwechslungsreich gestalten,
samt Verpflegung und musikali-
scher Unterhaltung“, so Lehrerin
Sabine Neuss: „Stände oder An-
gebote von Dosenwerfen bis hin zu

ausgefalleneren Ideen organisiert
die Schülerschaft selbstständig.“
Im Rahmen der Spiele kann man
Lose für eine große Tombola am
Ende gewinnen. Aber keine Panik:
wer Pech im Spiel hat, kann diese
auch kaufen.

„Wir laufen, um zu fahren“„Wir laufen, um zu fahren“„Wir laufen, um zu fahren“„Wir laufen, um zu fahren“„Wir laufen, um zu fahren“
Eines der weiteren geplanten
Highlights anlässlich des 60-jäh-
rigen Bestehens wird ein Sponso-
renlauf unter dem Motto „Wir lau-
fen, um zu fahren“ sein. Ziel ist,
den Erlös dieses Laufs, des Tep-
pichstück- und Stuhlverkaufes so-
wie aller weiteren Aktionen für
den Kauf eines Kleinbusses für
Exkursionen oder ähnliches zu
verwenden.
Weiterhin wird das gesamte Team
der Schule, also Lehrinnen und
Lehrer sowie alle Mitarbeiter, An-
fang September einen Teamaus-
flug antreten. Wo es hin geht, ist
allerdings noch ein Geheimnis von
Schulleiter Micha Kreitz...
Das Ende des besonderen Schul-
jahres werde schließlich eine Pro-
jektwoche bilden. Hier sind die
Schüler am Zug und können sich
ihre Themen selbst aussuchen.
Sie sollen lebenspraktisch sein,
nicht schultypisch. So bilden
beispielsweise Steuererklärungen
ein häufig gewünschtes Thema.
Viele weitere Aktionen rund um
die „60“ seien noch in Planung,
um den runden Geburtstag des
GAT gebührend zu feiern.
Rike Piorr/pp/Agentur ProfiPressRike Piorr/pp/Agentur ProfiPressRike Piorr/pp/Agentur ProfiPressRike Piorr/pp/Agentur ProfiPressRike Piorr/pp/Agentur ProfiPress
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21 Maßnahmen gegen Hochwasser

Bei Firmenich könnte das größte Rückhaltebecken der Stadt MechernichBei Firmenich könnte das größte Rückhaltebecken der Stadt MechernichBei Firmenich könnte das größte Rückhaltebecken der Stadt MechernichBei Firmenich könnte das größte Rückhaltebecken der Stadt MechernichBei Firmenich könnte das größte Rückhaltebecken der Stadt Mechernich
mit einem Volumen von über 250.000 Kubikmetern entstehen. Immit einem Volumen von über 250.000 Kubikmetern entstehen. Immit einem Volumen von über 250.000 Kubikmetern entstehen. Immit einem Volumen von über 250.000 Kubikmetern entstehen. Immit einem Volumen von über 250.000 Kubikmetern entstehen. Im
Planungsausschuss wurden jetzt 21 Maßnahmen zum Hochwasser-Planungsausschuss wurden jetzt 21 Maßnahmen zum Hochwasser-Planungsausschuss wurden jetzt 21 Maßnahmen zum Hochwasser-Planungsausschuss wurden jetzt 21 Maßnahmen zum Hochwasser-Planungsausschuss wurden jetzt 21 Maßnahmen zum Hochwasser-
schutz vorgestellt. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressschutz vorgestellt. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressschutz vorgestellt. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressschutz vorgestellt. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressschutz vorgestellt. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress

Weit über 100 Maßnahmen hat Ingenieur Benjamin Freudenberg mit derWeit über 100 Maßnahmen hat Ingenieur Benjamin Freudenberg mit derWeit über 100 Maßnahmen hat Ingenieur Benjamin Freudenberg mit derWeit über 100 Maßnahmen hat Ingenieur Benjamin Freudenberg mit derWeit über 100 Maßnahmen hat Ingenieur Benjamin Freudenberg mit der
Stadtverwaltung unter die Lupe genommen. Jetzt präsentierte er dieStadtverwaltung unter die Lupe genommen. Jetzt präsentierte er dieStadtverwaltung unter die Lupe genommen. Jetzt präsentierte er dieStadtverwaltung unter die Lupe genommen. Jetzt präsentierte er dieStadtverwaltung unter die Lupe genommen. Jetzt präsentierte er die
gemeinsam erarbeitete Prioritätenliste. Foto: Ronald Larmann/pp/gemeinsam erarbeitete Prioritätenliste. Foto: Ronald Larmann/pp/gemeinsam erarbeitete Prioritätenliste. Foto: Ronald Larmann/pp/gemeinsam erarbeitete Prioritätenliste. Foto: Ronald Larmann/pp/gemeinsam erarbeitete Prioritätenliste. Foto: Ronald Larmann/pp/
AgentuAgentuAgentuAgentuAgentur ProfiPressr ProfiPressr ProfiPressr ProfiPressr ProfiPress

Auf der Prioritätenliste steht unter anderem auch ein RückhaltebeckenAuf der Prioritätenliste steht unter anderem auch ein RückhaltebeckenAuf der Prioritätenliste steht unter anderem auch ein RückhaltebeckenAuf der Prioritätenliste steht unter anderem auch ein RückhaltebeckenAuf der Prioritätenliste steht unter anderem auch ein Rückhaltebecken
oberhalb von Bleibuir. Diese und andere Maßnahmen haben allerdingsoberhalb von Bleibuir. Diese und andere Maßnahmen haben allerdingsoberhalb von Bleibuir. Diese und andere Maßnahmen haben allerdingsoberhalb von Bleibuir. Diese und andere Maßnahmen haben allerdingsoberhalb von Bleibuir. Diese und andere Maßnahmen haben allerdings
vor allem im Zusammenspiel einen starken Effekt. Archivfoto: Henrivor allem im Zusammenspiel einen starken Effekt. Archivfoto: Henrivor allem im Zusammenspiel einen starken Effekt. Archivfoto: Henrivor allem im Zusammenspiel einen starken Effekt. Archivfoto: Henrivor allem im Zusammenspiel einen starken Effekt. Archivfoto: Henri
Grüger/pp/Agentur ProfiPressGrüger/pp/Agentur ProfiPressGrüger/pp/Agentur ProfiPressGrüger/pp/Agentur ProfiPressGrüger/pp/Agentur ProfiPress

Prioritätenliste im MechernicherPrioritätenliste im MechernicherPrioritätenliste im MechernicherPrioritätenliste im MechernicherPrioritätenliste im Mechernicher
Ausschuss vorgestellt - InsgesamtAusschuss vorgestellt - InsgesamtAusschuss vorgestellt - InsgesamtAusschuss vorgestellt - InsgesamtAusschuss vorgestellt - Insgesamt
gibt es über 100 gibt es über 100 gibt es über 100 gibt es über 100 gibt es über 100 VVVVVorschläge fürorschläge fürorschläge fürorschläge fürorschläge für
das Stadtgebiet - Nach den Feri-das Stadtgebiet - Nach den Feri-das Stadtgebiet - Nach den Feri-das Stadtgebiet - Nach den Feri-das Stadtgebiet - Nach den Feri-
en soll es für die Einzugsgebieteen soll es für die Einzugsgebieteen soll es für die Einzugsgebieteen soll es für die Einzugsgebieteen soll es für die Einzugsgebiete
Bleibach,Bleibach,Bleibach,Bleibach,Bleibach, Rotbach und  Rotbach und  Rotbach und  Rotbach und  Rotbach und VVVVVeybacheybacheybacheybacheybach
jeweils eigene Bürgerversamm-jeweils eigene Bürgerversamm-jeweils eigene Bürgerversamm-jeweils eigene Bürgerversamm-jeweils eigene Bürgerversamm-
lungen gebenlungen gebenlungen gebenlungen gebenlungen geben
Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich - Die Karte des Me-
chernicher Stadtgebiets ist mit ro-
safarbenen Punkten entlang von
Bleibach, Rotbach und Veybach
übersät. Ein imposanter Anblick,
hinter dem ganz schön viel Arbeit
steckt. Eingezeichnet sind weit über
100 Maßnahmenvorschläge, um die
Folgen künftiger Starkregen- und
Hochwasserereignisse abzumildern.
Ausgearbeitet wurden diese Vor-
haben von der Stadtverwaltung
gemeinsam mit der Okeanos
Smart Data Solutions GmbH. De-
ren MitarbeiterBenjamin Freu-
denberg stellte jetzt im Ausschuss
für Planung, Verkehr, Umwelt und
Klimaschutz die ersten 21 Maß-
nahmen vor, die prioritär ange-
gangen werden sollen. „Mit der
stufenweisen Einreichung dieser
Maßnahmen hoffen wir darauf,
bessere Erfolgsaussichten bei der
Förderung zu haben“, betonte
Benjamin Freudenberg.
Er hatte mit dem Team der Stadt-
verwaltung zunächst eine Bewer-
tungsmatrix erarbeitet. Dabei
ging es unter anderem um die
Schutzwirkung der Maßnahmen
für Mensch und Infrastruktur oder
um die integrale Umsetzbarkeit.
„Integral deshalb, weil wir zwar
einen kommunalen Plan ausar-
beiten, die Maßnahmen aber auch
eine inter- bis überkommunale

Wirkung erzielen sollten“, beton-
te der Bauingenieur.
Der schickte noch vorweg, dass die
Maßnahmen oft nur im Zusammen-
spiel eine echte Wirkung erzielen
könnten. „Sie müssen entlang der
Wasserläufe immer über mehrere
Becken hintereinander nachdenken
müssen“, sagte Benjamin Freuden-
berg. „Daher werden sich wirkliche
Effekte nur durch eine kaskadenar-
tige Anordnung erzielen lassen“,
ergänzte Mechernichs Erster Bei-
geordneter Thomas Hambach.

Große SchutzwirkungGroße SchutzwirkungGroße SchutzwirkungGroße SchutzwirkungGroße Schutzwirkung
Dann ging es los mit der ersten
Maßnahme: dem Rückhaltebe-
cken oberhalb von Bleibuir. Gro-
ße Schutzwirkung, geringe Kom-
plexität und einen positiven Ef-
fekt für Unterlieger zählte der
Okeanos-Mitarbeiter als Plus-
punkte auf. Und hier wurde sofort
deutlich, dass die Maßnahme
eben noch mehr Effekte erzielt,
wenn auch bei Glehn ein Hoch-

wasserrückhaltebecken entsteht.
„Das hat aber mit hohen geschätz-
ten Kosten von rund 3,3 Millionen
Euro und einem hohen Flächen-
bedarf zwei Nachteile“, so Benja-
min Freudenberg.
In diesem Schema ging es weiter
durch die Folien der Präsentati-
on. Die beinhaltete mehrere Maß-
nahmen entlang des Bleibachs.
Den Anfang machte ein Rückhal-
tebecken in Kalenberg mit einer
Schutzwirkung auch für Roggen-
dorf und Kommern. Weiter ging
es mit einem Rückhaltebecken in
Denrath, das auch einen Effekt
auf den Mühlensee haben sollte.
Ein denkbares Becken im Krebs-
bachtal unterhalb von Hostel Rich-
tung Mühlental punktete etwa
durch das Gelände in Talform.
Dann näherte sich Benjamin Freu-
denberg dem Ort Kommern. Weil
der Mühlensee ein Projekt des
Erftverbands ist, wurde das nicht
mitbetrachtet. In Kommern ging

es dann vor allem um die hydrau-
lische Leistung der Brücken. Da-
mit die nicht zu Barrieren wer-
den, sind etwa umklappbare Ge-
länder denkbar. Nicht unproble-
matisch ist dann die Rehgasse.
Denn hier ist ein extremer Eng-
pass für den Abfluss des Mühlen-
sees. Die technischen Maßnah-
men, die hier zu ergreifen wären,
wären nicht unerheblich, da hier
Mauern auf einem langen Stück
erhöht werden müssten.
Mit einem Retentionsvolumen
von über 250.000 Kubikmetern
stellte der Bauingenieur sodann
das Hochwasserrückhaltebecken
Firmenich vor. „Hiermit wäre eine
drastische Reduktion des Hoch-
wasserrisikos möglich, vor allem
für Dürscheven und Zülpicher Ge-
markungen“, berichtet Benjamin
Freudenberg über das Becken, das
vor der Zikkurat zwischen den
Straßen „Lochmühle“, „Brühler
Straße“ und „Schavener Weg ent-
stehen könnte.

So viel wie möglich umsetzenSo viel wie möglich umsetzenSo viel wie möglich umsetzenSo viel wie möglich umsetzenSo viel wie möglich umsetzen
Die weiteren Maßnahmen, die der
Experte dann vorstellte, waren ein
Regenrückhaltebecken an der
Panzerstraße und eines bei Kall-
muth, das sich bereits in der Um-
setzung befindet. Dann ging es
geografisch wieder an den Beginn
des Veybachs mit einem Hoch-
wasserrückhaltebecken in Urfey,
einem Becken in Weyer, einer
Ableitung in einen Vorfluter bei
Lorbach, der optimierten Wie-
derherstellung des Beckens am
Vussemer Sportplatz oder einem
Rückhalt bei Satzvey.

Fortsetzung auf Seite 8Fortsetzung auf Seite 8Fortsetzung auf Seite 8Fortsetzung auf Seite 8Fortsetzung auf Seite 8
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Die Entlastung am dortigen Bahn-
damm stand ebenfalls auf der Lis-
te mit überwiegend positiven Ei-
genschaften. Eine Maßnahme, die
auch bereits teilweise umgesetzt
und beauftragt wurde. Weitere
Vorschläge mit Priorität sind ein
Rückhaltebecken und eine Ent-
lastung des Schwarzwassergra-
bens bei Rißdorf, einer Ableitung
„Auf der Birke“ bei Lorbach und
ein Regenrückhaltebecken bei
Lessenich. Als positiv bewertete
der Experte, dass die Entlastung

des Regenwasserkanals Antwei-
ler bereits angestoßen worden
sei. „Aufgrund flächiger Fließwe-
ge ist die Ausführung nahezu al-
ternativlos“, betonte Benjamin
Freudenberg.
Dessen Ausführung zum Umset-
zungszeitraum sorgten allerdings
für ein wenig Ernüchterung. Die
Maßnahmen seien eingeteilt in
solche, die innerhalb von fünf Jah-
ren umzusetzen seien und solche,
die einen Zeithorizont zwischen
zehn und 15 Jahren aufweisen

würden. Derweil sei die Stadt
Mechernich im Vergleich mit an-
deren Kommunen schon sehr weit
in den Planungen.
„Wir sind zudem guter Hoffnung,
dass unsere Maßnahmen förder-
fähig sind“, betonte Thomas Ham-
bach. Man sei sehr früh gestar-
tet, sei bereits in Vorleistungen
gegangenen und habe die Maß-
nahmen planerisch vorangetrie-
ben und auch schon an diversen
Stellen die Grundstücke gesi-
chert, so der Erste Beigeordnete.

Er kündigte an, dass es nach den
Sommerferien drei Bürgerver-
sammlungen geben wird, jeweils
eine für die Einzugsgebiete von
Bleibach, Rotbach und Veybach.
Bürgermeister Dr. Hans-Peter
Schick fasste schließlich das ge-
meinsame Ziel zusammen: „Wir
werden versuchen, von diesen
Maßnahmen so viele wie mög-
lich für unsere Stadt umzusetzen
- und das am besten auch mit
Fördergeldern.“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Gut aufgestellt in die Zukunft

Die jährliche Dienstbesprechung der Stadtfeuerwehr Mechernich fand wieder in Floisdorf statt. Foto: Privat/Die jährliche Dienstbesprechung der Stadtfeuerwehr Mechernich fand wieder in Floisdorf statt. Foto: Privat/Die jährliche Dienstbesprechung der Stadtfeuerwehr Mechernich fand wieder in Floisdorf statt. Foto: Privat/Die jährliche Dienstbesprechung der Stadtfeuerwehr Mechernich fand wieder in Floisdorf statt. Foto: Privat/Die jährliche Dienstbesprechung der Stadtfeuerwehr Mechernich fand wieder in Floisdorf statt. Foto: Privat/
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Unter anderem sprach Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick zu denUnter anderem sprach Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick zu denUnter anderem sprach Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick zu denUnter anderem sprach Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick zu denUnter anderem sprach Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick zu den
Anwesenden. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressAnwesenden. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressAnwesenden. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressAnwesenden. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressAnwesenden. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPress

Jährliche Dienstbesprechung derJährliche Dienstbesprechung derJährliche Dienstbesprechung derJährliche Dienstbesprechung derJährliche Dienstbesprechung der
Stadtfeuerwehr Mechernich fandStadtfeuerwehr Mechernich fandStadtfeuerwehr Mechernich fandStadtfeuerwehr Mechernich fandStadtfeuerwehr Mechernich fand
in Floisdorf statt - Rück- und in Floisdorf statt - Rück- und in Floisdorf statt - Rück- und in Floisdorf statt - Rück- und in Floisdorf statt - Rück- und Aus-Aus-Aus-Aus-Aus-
blicke, Ehrungen und Ernennun-blicke, Ehrungen und Ernennun-blicke, Ehrungen und Ernennun-blicke, Ehrungen und Ernennun-blicke, Ehrungen und Ernennun-
gen prägten den gen prägten den gen prägten den gen prägten den gen prägten den AbendAbendAbendAbendAbend
Mechernich-FloisdorfMechernich-FloisdorfMechernich-FloisdorfMechernich-FloisdorfMechernich-Floisdorf - In ihrem
„Stammsitz“, dem Dorfgemein-
schaftshaus Floisdorf, fand vor
kurzem wieder die jährliche
Dienstbesprechung der Mecher-
nicher Feuerwehr statt. Mit dabei
waren neben vielen Wehrmännern
und -frauen auch der Mecherni-
cher Bürgermeister Dr. Hans-Pe-
ter Schick und der Erste Beigeord-
nete Thomas Hambach, Ordnungs-
amts-Chefin Silvia Jambor und
Vertreter aus der kommunalen
Politik.
Im Fokus standen nebst Zahlen
und Fakten natürlich wieder die
Ehrung von Jubilaren und Ernen-
nungen in neue Posten durch Feu-
erwehr-Chef Jens Schreiber. Die-
ser dankte eingangs besonders
den Helfern, die im Vorfeld zum
Gelingen des Abends beigetragen
haben.
Rückblick und KinderfeuerwehrRückblick und KinderfeuerwehrRückblick und KinderfeuerwehrRückblick und KinderfeuerwehrRückblick und Kinderfeuerwehr

Nach einer Gedenkminute für alle
gefallenen und verstorbenen Ka-
meraden der Feuerwehr begann
der Hauptteil des Abends.

Insgesamt 804 Mitglieder hat die
Mechernicher Feuerwehr derzeit,
wie Schreiber erklärte: 462 in der
Einsatzabteilung, 163 in der Ju-
gendfeuerwehr, 34 Kinder in der
Kinderfeuerwehr, 25 Mitglieder in
der Unterstützungsabteilung und
120 in der Ehrenabteilung.
Über zu wenig Einsätze konnten
sich die Mitglieder im vergange-
nen Jahr nicht beschweren. Mit
78 Brandeinsätzen, 167 technischen
Hilfeleistungen, 99 Einsätzen rund
um chemische Vorfälle, 108 sonsti-
gen Einsätzen und 56 Fehlalarmie-

rungen - in Summe 508 Einsätzen
- war man also mehr als jeden Tag
im Dienst des Bürgers unterwegs.
„Und das ehrenamtlich, neben
beruflicher Verpflichtung und Fa-
milie. Meinen Respekt, meine
Anerkennung und meinen herz-
lichsten Dank hierfür!“, so der
Leiter der Feuerwehr.
Auch die „hervorragenden Arbeit“
in Sachen Kinderfeuerwehr von
Anja und Ingo Esser, Conny Kitz,
Tamara Nelles, Miriam Geller, Flo-
rian Vitten, Kevin Ott, Christoph
Peirick, Daniel Bürling und Marcel
Rühr würdigte Jens Schreiber und
freute sich: „Nun wechseln die
ersten, im Jahr 2019 gestarteten
Kinder, in die Jugendfeuerwehr!“

BevölkerungsschutzBevölkerungsschutzBevölkerungsschutzBevölkerungsschutzBevölkerungsschutz
Beim Thema Bevölkerungsschutz
drehte sich alles um die „Hilfe zur
Selbsthilfe“: neue öffentliche De-
fibrillatoren (AEDs), mit Sandsä-
cken und Sand gefüllte Boxen ge-
gen Hochwasser, mehr Brand-
schutzaufklärung und -erziehung
sowie ein moderneres Bevölke-
rungswarnsystem, nicht zuletzt
dank neuer digitaler Alarmierung
im Kreis Euskirchen.

„Wir haben uns besser organisiert
und dank Markus Kurtensiefen und
seinem Team ein Grundgerüst zur
Einsatzplanung sowie Leistungs-
fähigkeit erstellen können“, so
Schreiber.
Zeitaufwendig sei darüber hinaus die
Projektbegleitung der Gerätehaus-
Sanierungen. Hier stelle sich die Stadt
als Träger der Feuerwehr aber ihren
Aufgaben: Eiserfey starte bereits,
Baubeginn in Kommern und Bleibuir
sei im Sommer geplant, Harzheim
und Weyer ständen kurz vor wei-
teren Planungsschritten. Floisdorf
und Obergartzem mussten aus
Kapazitätsgründen um ein Jahr
geschoben werden.
„Alles in allem stellen wir uns
alle den stetig wachsenden Her-
ausforderungen, versuchen Lö-
sungswege zu finden und unsere
Aufgaben gut zu erledigen“, so
Schreiber. Denn: „Die beste Moti-
vation für die Gruppen und damit
ein Garant zur Erhaltung des Eh-
renamts ist und bleibt moderne
und gute Ausrüstung!“

Ehrungen und ErnennungenEhrungen und ErnennungenEhrungen und ErnennungenEhrungen und ErnennungenEhrungen und Ernennungen
Neben Berichten und Daten stan-
den an diesem Abend aber vor
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Geehrt wurde Jörg Ernst aus Kommern (2. v. l.). Hier mit BürgermeisterGeehrt wurde Jörg Ernst aus Kommern (2. v. l.). Hier mit BürgermeisterGeehrt wurde Jörg Ernst aus Kommern (2. v. l.). Hier mit BürgermeisterGeehrt wurde Jörg Ernst aus Kommern (2. v. l.). Hier mit BürgermeisterGeehrt wurde Jörg Ernst aus Kommern (2. v. l.). Hier mit Bürgermeister
Dr. Hans-Peter Schick (m.) und dem „Führungsteam“ der Feuerwehr umDr. Hans-Peter Schick (m.) und dem „Führungsteam“ der Feuerwehr umDr. Hans-Peter Schick (m.) und dem „Führungsteam“ der Feuerwehr umDr. Hans-Peter Schick (m.) und dem „Führungsteam“ der Feuerwehr umDr. Hans-Peter Schick (m.) und dem „Führungsteam“ der Feuerwehr um
(v. r.) Jens Schreiber, Claus Möseler und Thomas Wolff (l.). Foto: Privat/(v. r.) Jens Schreiber, Claus Möseler und Thomas Wolff (l.). Foto: Privat/(v. r.) Jens Schreiber, Claus Möseler und Thomas Wolff (l.). Foto: Privat/(v. r.) Jens Schreiber, Claus Möseler und Thomas Wolff (l.). Foto: Privat/(v. r.) Jens Schreiber, Claus Möseler und Thomas Wolff (l.). Foto: Privat/
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

allem Ehrungen verdienter Mit-
glieder und Ernennungen neuer
Amtsträger auf dem Plan. Geehrt
wurde Jörg Ernst aus Kommern.
Aus dem Amt entlassen, beispiel-
weise aus persönlichen oder Al-
tersgründen, wurden in diesem
Rahmen André Zillingen (JFW),
Udo Essing, Daniel Schüttenhelm,
Rüdiger Wolf, Rene Pieper, Guido
Keischgens (stv. JGF), Christian
Floß (LGF), Lukas Krings (stv. LGF),
Lukas Krings (stv. LGF), Willi Zer-
vos (stv. LGF), Ulli Werner (LGF)
und Michael Hochgürtel (stv. LGF).
„Ihr habt die Feuerwehr der Stadt
Mechernich geprägt!“, so Jens
Schreiber.
Ernannt wurden Heiko Söhnchen
(JFW), Thomas Wolff (LGF), Manu-
el Bongard (kom. stv. LGF), Tobias
John (kom. stv. LGF), Thomas Krings
(kom. LGF), Martin Altenbeck
(stv. LGF), Andreas Leyendecker

(stv. LGF), Lukas Krings (kom. LGF),
Axel Dreßen (stv. LGF), Thomas
Prinz (kom. stv. LGF), Nico Schmitz
(LGF), Mario Wielspütz (stv. LGF)
und Julian Lock (kom. LGF).

Hier wünschte der Wehrleiter viel
Erfolg und hoffe auf eine gute
Zusammenarbeit.
Jens Schreiber betonte: „Alles in
allem bin ich davon überzeugt,

dass wir in der Stadt mit unserer
Mannschaft gut aufgestellt sind
und auch Dank der besser ver-
netzten Zusammenarbeit mit der
Verwaltung noch große Dinge
bewältigen können.“
Doch nicht er allein sei es, der die
Geschicke der Feuerwehr steuert
und leitet: „Ihr seid es, die das
System Feuerwehr am Laufen hal-
ten. Und deshalb kann ich nicht oft
genug Danke sagen an all die Men-
schen, die in Ihren Fachebereichen
arbeiten, die Bereitschaftsdienste
im Einsatzführungsdienst überneh-
men und mich, wie meine beiden
Stellvertreter Claus Möseler und
Thomas Wolff jederzeit vertreten.
Wir wünschen Euch allen und na-
türlich auch uns, dass wir auf dem
Niveau gemeinsam weiterarbeiten -
und stets bestrebt sind noch besser
zu werden!“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Auf nach Tamborena

Die Kinder der Grundschule Mechernich übten eine Woche lang für ihreDie Kinder der Grundschule Mechernich übten eine Woche lang für ihreDie Kinder der Grundschule Mechernich übten eine Woche lang für ihreDie Kinder der Grundschule Mechernich übten eine Woche lang für ihreDie Kinder der Grundschule Mechernich übten eine Woche lang für ihre
„Reise nach Tamborena“. Foto: Rike Piorr/pp/Agentur ProfiPress„Reise nach Tamborena“. Foto: Rike Piorr/pp/Agentur ProfiPress„Reise nach Tamborena“. Foto: Rike Piorr/pp/Agentur ProfiPress„Reise nach Tamborena“. Foto: Rike Piorr/pp/Agentur ProfiPress„Reise nach Tamborena“. Foto: Rike Piorr/pp/Agentur ProfiPress

Neben dem Trommeln gab es auch einige Tanzeinlagen. Foto: Rike Piorr/Neben dem Trommeln gab es auch einige Tanzeinlagen. Foto: Rike Piorr/Neben dem Trommeln gab es auch einige Tanzeinlagen. Foto: Rike Piorr/Neben dem Trommeln gab es auch einige Tanzeinlagen. Foto: Rike Piorr/Neben dem Trommeln gab es auch einige Tanzeinlagen. Foto: Rike Piorr/
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Schüler der KGS Mechernich be-Schüler der KGS Mechernich be-Schüler der KGS Mechernich be-Schüler der KGS Mechernich be-Schüler der KGS Mechernich be-
gaben sich auf eine musikalischegaben sich auf eine musikalischegaben sich auf eine musikalischegaben sich auf eine musikalischegaben sich auf eine musikalische
Reise nach Reise nach Reise nach Reise nach Reise nach Afrika - „TAfrika - „TAfrika - „TAfrika - „TAfrika - „Trommel-rommel-rommel-rommel-rommel-
zauber“ in der zauber“ in der zauber“ in der zauber“ in der zauber“ in der Aula wurde zu ei-Aula wurde zu ei-Aula wurde zu ei-Aula wurde zu ei-Aula wurde zu ei-
ner bombastischen ner bombastischen ner bombastischen ner bombastischen ner bombastischen VVVVVorstellungorstellungorstellungorstellungorstellung
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Eine Woche lang
hatten sie sich auf diesen Tag vor-
bereitet. 380 Schülerinnen und
Schüler der Grundschule Mecher-
nich kamen an einem sonnigen
Freitag in der bunt geschmückten
Sporthalle zusammen und trom-
melten, sangen und tanzten ein-
studierte Choreographien vor und
mit einem großen Publikum.
„Tschüss, Deutschland!“, hieß es,
dann traten sie als Gazellen, Ele-
fanten, Affen und Giraffen einen
imaginären Flug in das Trommel-

zauber-Dorf Tamborena in Afrika
an. Sie trugen jeweils passenden
Kopfschmuck und einheitlich ein-
farbige T-Shirts. Reiseleiter war
Trommelzauberer Thomas Sou-
kou. Der gebürtige Togoer be-
gleitete sie mit seiner großen
Trommel und animierte das Pu-
blikum zum Mitsingen, -tanzen
und -klatschen.
Thomas Soukou machte seine
Ausbildung zum Tänzer beim hei-
mischen Staatsballett. Er war
Gründungsmitglied der Gruppe
„Les Cauris du Benin“, mit der er
auf Europatournee ging. Nun be-
geisterte er die Mechernicher
Grundschule.
„Es ist bombastisch. So etwas

haben Sie so noch nie erlebt.“,
versprach Schulleiter Uli Lindner-
Moog dem Publikum zu Beginn.
Er sollte Recht behalten. Das ge-
meinsame Trommeln von 380 Kin-
dern bot eine „bombastische“
Vorstellung. Die Erzählung der
Reise der Kinder wurde von ihnen
darüber hinaus mit allerlei ge-
meinsam gesungenen Liedern und
Tänzen der einzelnen Tiergrup-
pen begleitet.
Dabei klärten sie wichtige Fragen
wie: Woher bekommen wir Mut
für das anstehende Abenteuer?
Können Trommeln sprechen? Wie
klingen Freundschaftstrommeln?
Was ist unser Gastgeschenk?
Und: Wie klingt der aktuelle Chart-

Breaker in Tamborena? Ihre Er-
kenntnisse teilten sie mit dem
begeisterten Publikum.
Es war laut, es war bunt und es
war eine Reise, die die Kinder
wohl nicht so schnell vergessen
werden. Finanziert wurde das Pro-
jekt vom Förderverein der Schule.
Auch einige Eltern wurden gegen
Ende aufgefordert, die Mitte der
Halle zu betreten und selbst an
einem Tanz teilzunehmen. Die Ver-
anstaltung endete mit großem
Applaus und einer symbolischen
Spende der Grundschule von
200 Euro an die von Soukou un-
terstützte Organisation „Les
Cauris d’Afrique“.
Rike Piorr/pp/Agentur ProfiPressRike Piorr/pp/Agentur ProfiPressRike Piorr/pp/Agentur ProfiPressRike Piorr/pp/Agentur ProfiPressRike Piorr/pp/Agentur ProfiPress
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Ist Umgehung für Katzvey möglich?

Alte Schule, neuer Glanz

Eine Ortsumgehung für Alt-Katzvey könnte gegenüber der Einfahrt zumEine Ortsumgehung für Alt-Katzvey könnte gegenüber der Einfahrt zumEine Ortsumgehung für Alt-Katzvey könnte gegenüber der Einfahrt zumEine Ortsumgehung für Alt-Katzvey könnte gegenüber der Einfahrt zumEine Ortsumgehung für Alt-Katzvey könnte gegenüber der Einfahrt zum
Wanderparkplatz an den Katzensteinen an die L61 angebunden werden.Wanderparkplatz an den Katzensteinen an die L61 angebunden werden.Wanderparkplatz an den Katzensteinen an die L61 angebunden werden.Wanderparkplatz an den Katzensteinen an die L61 angebunden werden.Wanderparkplatz an den Katzensteinen an die L61 angebunden werden.
Die Stadt will das in einer Machbarkeitsstudie prüfen. Foto: RonaldDie Stadt will das in einer Machbarkeitsstudie prüfen. Foto: RonaldDie Stadt will das in einer Machbarkeitsstudie prüfen. Foto: RonaldDie Stadt will das in einer Machbarkeitsstudie prüfen. Foto: RonaldDie Stadt will das in einer Machbarkeitsstudie prüfen. Foto: Ronald
Larmann/pp/Agentur ProfiPressLarmann/pp/Agentur ProfiPressLarmann/pp/Agentur ProfiPressLarmann/pp/Agentur ProfiPressLarmann/pp/Agentur ProfiPress
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StStStStStadt hatte adt hatte adt hatte adt hatte adt hatte VVVVVariante ins Spiel ge-ariante ins Spiel ge-ariante ins Spiel ge-ariante ins Spiel ge-ariante ins Spiel ge-
brbrbrbrbracht,acht,acht,acht,acht, um  um  um  um  um VVVVVerkerkerkerkerkehrssituation in derehrssituation in derehrssituation in derehrssituation in derehrssituation in der
Ortsdurchfahrt zu entschärfen -Ortsdurchfahrt zu entschärfen -Ortsdurchfahrt zu entschärfen -Ortsdurchfahrt zu entschärfen -Ortsdurchfahrt zu entschärfen -
Nach einstimmigen Beschluss imNach einstimmigen Beschluss imNach einstimmigen Beschluss imNach einstimmigen Beschluss imNach einstimmigen Beschluss im
Ausschuss soll nun eine MachbarAusschuss soll nun eine MachbarAusschuss soll nun eine MachbarAusschuss soll nun eine MachbarAusschuss soll nun eine Machbar-----
keitsstudie erarbeitet werdenkeitsstudie erarbeitet werdenkeitsstudie erarbeitet werdenkeitsstudie erarbeitet werdenkeitsstudie erarbeitet werden
KatzveyKatzveyKatzveyKatzveyKatzvey - Die Stadtverwaltung
Mechernich möchte in einer Mach-
barkeitsstudie prüfen, ob eine
Umgehung für die Ortsdurchfahrt
Alt-Katzveys gebaut werden kann.
Das hat jüngst der Ausschuss für
Planung, Verkehr, Umwelt und Kli-
maschutz einstimmig beschlossen.
Bereits seit längerem sind die Be-
wohner der betroffenen Straße
„Am Katzenstein“ besorgt,
inzwischen haben 33 von ihnen ei-
nen Antrag unterzeichnet, der auf
die Gefahren durch die hohe Ver-
kehrsbelastung hinweist. Wegen
eines fehlenden Gehwegs seien
insbesondere Kinder gefährdet.
„In den vergangenen Jahrzehnten
hat der Verkehr, der dabei durch
Katzvey fließt, stetig zugenom-
men“, wird Anwohner Horst Niko-
lay in einem Bericht von Kölni-
scher Rundschau und Kölner Stadt-
Anzeiger zitiert: „Insbesondere
durch die rege Bautätigkeit in den
Neubaugebieten in Mechernich-

Nord, Kommern und Kommern-Süd
sind da in den vergangenen Jahren
noch einmal viele zusätzliche Fahr-
ten dazugekommen.“
„1600 Fahrzeuge wurden bei der
letzten Verkehrszählung festge-
stellt, die täglich durch den Ort
rollen“, berichtet Nikolays Nach-
bar Horst-Peter Litzbarski gegen-
über Redakteur Thorsten Wirtz. Ein
weiteres Problem: Viele Fahrer hal-
ten sich nicht an das Tempolimit
von 30 km/h.
Die Verwaltung pflichtet den An-
wohnerinnen und Anwohner in ih-
rer Vorlage für den Ausschuss bei.
„Die von den Antragstellern vor-
gebrachten Probleme können sei-
tens der Verwaltung bestätigt wer-
den“, heißt es in dem Papier. Eine
Befragung der Stadt, ob die Stra-
ße verkehrsberuhigt ausgebaut
werden soll, kam 2021 allerdings
zu folgendem Ergebnis: „Diese
(seinerzeit) beitragspflichtige Aus-
baumaßnahme wurde mehrheitlich
aber nicht gewollt.“
Gehweg mindert nicht das Gehweg mindert nicht das Gehweg mindert nicht das Gehweg mindert nicht das Gehweg mindert nicht das TTTTTempoempoempoempoempo
Durch die Änderung des Kommu-
nalabgabengesetzes müssen An-
wohner für solche Ausbaumaßnah-
men inzwischen aber nicht mehr

bezahlen. Trotzdem schlägt die
Verwaltung ein anderes Vorgehen
vor. „Ein durchgängiger Gehweg
würde sicherlich zu einer Verbes-
serung der Situation für die schwa-
chen Verkehrsteilnehmer führen,
jedoch nichts an der Verkehrsbe-
lastung ändern und wahrschein-
lich auch keine allzu großen Aus-
wirkungen auf die gefahrenen Ge-
schwindigkeiten haben“, heißt es
dazu in der Vorlage. Ein Argument,
das Bürgermeister Dr. Hans-Peter
Schick in der Sitzung des Pla-
nungsausschusses noch einmal
unterstrich.
Daher schlägt die Verwaltung
stattdessen eine Umgehung der
Ortslage vor. Vom Bahnübergang
aus könnte eine neu zu bauende
Straße hinter dem Ort entlang-
führen und gegenüber der Einfahrt
zum Wanderparkplatz an den Kat-
zensteinen an die L61 angebun-
den werden. Gleichzeitig würde
die Straße „Am Katzenstein“ zur
Sackgasse und somit zur reinen
Anliegerstraße werden. „Wenn
das möglich ist, halte ich diese
Lösung für sinnvoller“, wird
Bürgermeister Dr. Hans-Peter
Schick in den im Mechernicher

Stadtgebiet erscheinenden Tages-
zeitungen zitiert.
Durch den Ersatz der jetzigen ma-
roden Wirtschaftswegbrücke
durch den Bau einer neuen, grö-
ßere Veybachbrücke für eine Orts-
umgehung könnte laut Verwal-
tung außerdem das Wasser bei
Starkregenereignissen besser aus
Alt-Katzvey abfließen. Ob all dies
zu realisieren ist, inklusive der
Finanzierung und des nötigen
Grunderwerbs, wird nun in einer
Machbarkeitsstudie geprüft.
In der Ausschusssitzung wurde
dazu eine Skizze mit der mögli-
chen Trassenführung präsentiert.
Zwar werde diese „Quasi-Um-
gehungsstraße“ von der Dorfge-
meinschaft begrüßt, doch bei ei-
ner möglichen Wegeführung gab
es noch Diskussionen. Gegenü-
ber Journalist Thorsten Wirtz
betonte Mechernichs Erster Bei-
geordneter dann auch: „Wo die
Trasse einer möglichen Ortsum-
fahrung verläuft, steht natürlich
noch nicht fest - das muss noch
geprüft werden.“ Es sei lediglich
darum gegangen, ein Beispiel
zu präsentieren.
pp/Agentur Profipresspp/Agentur Profipresspp/Agentur Profipresspp/Agentur Profipresspp/Agentur Profipress

Dorfgemeinschaftshaus BleibuirDorfgemeinschaftshaus BleibuirDorfgemeinschaftshaus BleibuirDorfgemeinschaftshaus BleibuirDorfgemeinschaftshaus Bleibuir
steht nach mehrjähriger Sanie-steht nach mehrjähriger Sanie-steht nach mehrjähriger Sanie-steht nach mehrjähriger Sanie-steht nach mehrjähriger Sanie-
rung kurz vor der rung kurz vor der rung kurz vor der rung kurz vor der rung kurz vor der WiedereröffnungWiedereröffnungWiedereröffnungWiedereröffnungWiedereröffnung
Anfang JuliAnfang JuliAnfang JuliAnfang JuliAnfang Juli
Mechernich-BleibuirMechernich-BleibuirMechernich-BleibuirMechernich-BleibuirMechernich-Bleibuir - Schon seit
Oktober 2021 wird in und um die
Alte Schule in Bleibuir gebaut und
saniert, was das Zeug hält. Nun,
rund drei Jahre später, ist die

Fertigstellung endlich in Sicht.
Das freut ganz besonders den
„Förderverein Alte Schule Bleibuir
e.V.“ um Klaus-Peter Hoß, Orts-
bürgermeister Walter Schuma-
cher, Irene Huppertz, Manfred
Pütz, Uli Vossel und Claudia Schlüter
sowie ganz Bleibuir.
Spätestens am Samstag, 6. Juli,

soll der Saal dann wieder nutzbar
sein - und wird den Dorfbewoh-
nern und allen Interessierten mit
einer großen Einweihungsparty
vorgestellt. „Das Gebäude war
früher stets mit Leben gefüllt -
und soll es auch in Zukunft end-
lich wieder sein!“, so der Verein.
Für geladene Gäste und Vereins-

mitglieder geht“s schon um 16
Uhr in den neuen Räumlichkeiten
los, die öffentliche Feier folgt um
19 Uhr auf dem ehemaligen Schul-
hof. Dann soll es mit einigen Stun-
den flotter Livemusik der bekann-
ten Mechernicher Band „Von
Stülp“ sowie Imbiss- und Getränke-
wagen an nichts fehlen.
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Geschichte trifft ModerneGeschichte trifft ModerneGeschichte trifft ModerneGeschichte trifft ModerneGeschichte trifft Moderne
„Die Wiedereröffnung haut zeit-
lich hin!“, freute sich Klaus-Peter
Hoß nun bei einem Rundgang
durch die Räume, während Mitar-
beiter der „Schreinerei Züll“ noch
die originalen Klassentüren aus
den 1870er Jahren auf den erneu-
ten Einbau vorbereiteten. Sie wa-
ren restauriert und weiß ange-
strichen worden. Hoss: „Erst
durch die Sanierung wurde offen-
bar, um welch ein historisches
Schätzchen es sich bei dem Ge-
bäude handelt!“
„Denn nun erstrahlt auch der his-
torische Fliesenboden in Flur, Kü-
che und Treppenhaus in altem
Glanz, der erst nach Entfernen
verschiedener anderer Bodenbe-
läge wieder entdeckt wurde“, be-
richtet Janine Deinzer, die bei
Stadt für die Sanierung verant-
wortlich zeichnete. Diese Din-
ge zeugen noch von der Kaiser-
zeit - und passen gut mit neu-
en, modernen Bauelementen
und dem topmodernen Beleuch-
tungssystem samt Großbild-
schirm zusammen. Auch die
Küche wurde wieder eingebaut
und mit neuen Arbeitsplatten
von „der Küchenladen“ in Eus-
kirchen ausgestattet, dem man

für die gute Zusammenarbeit
dankbar ist.
Neben der gänzlich neu errichte-
ten, barrierefreien und familien-
freundlichen Toilettenanlage, in
der bald auch ein Wickeltisch ste-
hen soll, neuer Elektronik, Hei-
zungen und einem frischen An-
strich wurde der Boden im Haupt-
raum - ganz nach historischem
Vorbild - mit massiven Eichendie-
len ausgestattet. Eine originale
Schultafel aus Bleibuir soll hier in
Zukunft als Wanddeko dienen.

„Queibachjonge“ kümmern sich„Queibachjonge“ kümmern sich„Queibachjonge“ kümmern sich„Queibachjonge“ kümmern sich„Queibachjonge“ kümmern sich
Doch auch den Außenbereich ge-
staltete die Stadtverwaltung in
Zusammenarbeit mit dem Orts-
bürgermeister fast gänzlich neu:
mit einem gepflasterten Park-
platz, Spielplatz samt Wasserele-
menten, neuen Bänken, einem
stählernen Maibaumständer und
gepflasterten Feuerplatz. „Die Fi-
nanzierung lief zu einem großen
Teil aus dem Dorferneuerungspro-
gramm des Landes NRW“, berich-
tet der städtische Grünflächenin-

genieur Christof Marx. Das Land
habe Mittel im Rahmen der Ge-
meinschaftsaufgabe „Verbesse-
rung der Agrarstruktur und des
Küstenschutzes“ bereitgestellt.
Derzeit errichten die „Queibach-
jonge“ um Walter Schumacher,
die sich ehrenamtlich um die In-
standhaltung der öffentlichen
Flächen in Bleibuir kümmern, zu-
sätzlich einen Boule-Platz.

„Wir freuen uns!“„Wir freuen uns!“„Wir freuen uns!“„Wir freuen uns!“„Wir freuen uns!“
Was derzeit noch fehlt, sind funk-
tionierendes Internet und eine
Trennwand, um Veranstaltungen
auch im kleineren Kreis durch-
führen zu können. Buchbar sein
soll das Ganze dann auch für Ver-
anstaltungen wie Hochzeiten oder
Geburtstage. Man wolle auch
Trauerfeiern, Seminare, oder ver-
schiedene Kurse für Interessierte
anzubieten.
Die frisch renovierten Räumlich-
keiten dürften dann ein angemes-
senes Ambiente bieten. Wer das
Ganze einmal selbst in Augen-
schein nehmen will, kann dies ab
dem Abend des 6. Juli tun. „Wir
freuen uns schon jetzt sehr auf vie-
le Gäste aus Bleibuir und Umge-
bung, die mit uns feiern wollen!“,
so die Vereinsverantwortlichen.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Schottisches Gänsehautgefühl …
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Agentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPress

... und Roland Huppertz und Laurie... und Roland Huppertz und Laurie... und Roland Huppertz und Laurie... und Roland Huppertz und Laurie... und Roland Huppertz und Laurie
Simon sind mittendrin - Der MitarSimon sind mittendrin - Der MitarSimon sind mittendrin - Der MitarSimon sind mittendrin - Der MitarSimon sind mittendrin - Der Mitar-----
beiter der Mechernicher Stadtwerbeiter der Mechernicher Stadtwerbeiter der Mechernicher Stadtwerbeiter der Mechernicher Stadtwerbeiter der Mechernicher Stadtwer-----
ke und die 20-Jährige aus Lorbachke und die 20-Jährige aus Lorbachke und die 20-Jährige aus Lorbachke und die 20-Jährige aus Lorbachke und die 20-Jährige aus Lorbach
sind sind sind sind sind TTTTTeil der 1.600 freiwilligen Hel-eil der 1.600 freiwilligen Hel-eil der 1.600 freiwilligen Hel-eil der 1.600 freiwilligen Hel-eil der 1.600 freiwilligen Hel-
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MMMMMechernich/Köln -echernich/Köln -echernich/Köln -echernich/Köln -echernich/Köln - Es ist eine blau-
weiße Armee. Eine, die die Herzen
der Kölner im Sturm erobert. Die
schottischen Fans sind so unfass-
bar sympathisch, bei allem, was sie
tun. Wenn sie singen, wenn sie die

Kölner Altstadt zu einem blau-wei-
ßer Fanzone machen, wenn zwei
von ihnen eine ältere Person mit
Rollator über den Alter Markt be-
gleiten, den Schirm halten und dabei
selbst nass werden. Diese Schotten
sind jetzt schon EM-Helden.
Das kann auch Roland Huppertz
bestätigen. Er ist am Tag nach
dem Spiel zwischen Schottland
und der Schweiz immer noch ganz
begeistert.

Fortsetzung auf Seite 12Fortsetzung auf Seite 12Fortsetzung auf Seite 12Fortsetzung auf Seite 12Fortsetzung auf Seite 12
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Denn als freiwilliger EM-Helfer,
auf Englisch Volunteer, war er am
Müngersdorfer Stadion für die Ein-
lasskontrollen genau an der Seite
eingeteilt, wo die „Tartan Army“
mit rund 12.000 Fans aufgelaufen
ist. „Die Dudelsack-Klänge, die
coolen Kopfbedeckungen, die
friedliche und ausgelassene Stim-
mung der schottischen Fans war
einfach Gänsehautgefühl pur“,
sagt der 45-Jährige, der im Haupt-
beruf bei den Mechernicher Stadt-
werken arbeitet.
Als eingefleischter Fußballfan,
ehemaliger aktiver Spieler bei Kel-
denich und F-Jugend-Trainer hatte
er sich eigentlich für EM-Tickets
beworben. Daraus wurde leider
nichts, aber Roland Huppertz hatte
mit dem Volunteer-Programm
einen Plan B, um dabei zu sein.
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„Ein Kollege hat das bei der WM
2006 gemacht und davon ge-
schwärmt“, erzählt der städtische
Mitarbeiter: „Da habe ich mir ge-
sagt: Wenn nicht jetzt, wann dann.“

„Einfach bombastisch“„Einfach bombastisch“„Einfach bombastisch“„Einfach bombastisch“„Einfach bombastisch“
Und offenbar hat Roland Huppertz
mit seiner Bewerbung überzeugt.
Denn aus den rund 150.000 Be-
werbungen wurden lediglich
16.000 Freiwillige genommen - und
davon 1.600 für Köln. Seinen ers-
ten Einsatz hatte der 45-Jährige
am vergangenen Samstag beim
Spiel Ungarn gegen die Schweiz.
Übermorgen muss er dann beim
Spiel Belgien gegen Rumänien
wieder zum Freiwilligen-Dienst
antreten. Am kommenden Diens-
tag folgt dann die Partie England
gegen Slowenien und am Sonn-
tag darauf ist eine Achtfinal-

Begegnung im Kölner Stadion
angesetzt.
„Das Spiel der Schotten gestern
war schon etwas ganz Besonde-
res“, berichtet Huppertz. Das kann
auch Laurie Simon so unterschrei-
ben. Auf die Frage, wie sie die schot-
tischen Fans erlebt hat, kommt ohne
zu zögern: „Einfach bombastisch.“
Denn die Lorbacherin ist ebenfalls
Volunteer bei der EM. Der Weg
dahin hat im vergangenen Jahr be-
gonnen. „Ich war Freiwillige beim
DFB-Pokal der Frauen in Köln und
das war schon eine unfassbar schö-
ne Erfahrung“, sagt die 20-Jährige,
die als Schulbegleiterin bei der Ni-
kolaus-Schule in Kall arbeitet.
Nach dem Pokal-Finale war die
Bewerbung für die EM nur der
nächste logische Schritt. Ihre ers-
ten Eindrücke? „Der absolute

Wahnsinn“, sagt sie begeistert.
Die Stimmung sei einfach fantas-
tisch, bei den Fans ebenso wie
bei den Freiwilligen. „Man hat das
Gefühl, dass man sich schon ewig
kennt. Es sind alles super-sympa-
thische Leute“, sagt die Spielerin
des VfL Kommern, die dort auch
die D-Juniorinnen trainiert.
Was die Freiweilligen also noch
eint, ist die Begeisterung für den
Fußball. Und so gibt es zwar keine
Entlohnung im eigentlichen Sin-
ne, aber mittendrin im Trubel zu
sein und die EM so hautnah zu
erleben, ist für Roland Huppertz
und Laurie Simon Belohnung
genug - und so antworten auch
beide auf die Frage, ob sie sich
nochmal bewerben würden,
unisono: „Auf jeden Fall.“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

„Wir mähen nicht alles weg!“
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Die Kommission am Barbarabildstock, für die Johannes Trimborn eineDie Kommission am Barbarabildstock, für die Johannes Trimborn eineDie Kommission am Barbarabildstock, für die Johannes Trimborn eineDie Kommission am Barbarabildstock, für die Johannes Trimborn eineDie Kommission am Barbarabildstock, für die Johannes Trimborn eine
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KreiskKreiskKreiskKreiskKreiskommission des ommission des ommission des ommission des ommission des WWWWWettbe-ettbe-ettbe-ettbe-ettbe-
werbs „Unser Dorf hat Zukunft“werbs „Unser Dorf hat Zukunft“werbs „Unser Dorf hat Zukunft“werbs „Unser Dorf hat Zukunft“werbs „Unser Dorf hat Zukunft“
sah sich glänzend begleitet undsah sich glänzend begleitet undsah sich glänzend begleitet undsah sich glänzend begleitet undsah sich glänzend begleitet und
beraten von vielen Bürgern umberaten von vielen Bürgern umberaten von vielen Bürgern umberaten von vielen Bürgern umberaten von vielen Bürgern um
Ortsbürgermeister Robert OhlerthOrtsbürgermeister Robert OhlerthOrtsbürgermeister Robert OhlerthOrtsbürgermeister Robert OhlerthOrtsbürgermeister Robert Ohlerth
und Mechernichs Stadtverwal-und Mechernichs Stadtverwal-und Mechernichs Stadtverwal-und Mechernichs Stadtverwal-und Mechernichs Stadtverwal-
tungschef Drtungschef Drtungschef Drtungschef Drtungschef Dr..... Hans-P Hans-P Hans-P Hans-P Hans-Peter Schicketer Schicketer Schicketer Schicketer Schick
das bisherige „Silberdorf“ Kall-das bisherige „Silberdorf“ Kall-das bisherige „Silberdorf“ Kall-das bisherige „Silberdorf“ Kall-das bisherige „Silberdorf“ Kall-
muth im Schnelldurchgang anmuth im Schnelldurchgang anmuth im Schnelldurchgang anmuth im Schnelldurchgang anmuth im Schnelldurchgang an
Mechernich-KallmuthMechernich-KallmuthMechernich-KallmuthMechernich-KallmuthMechernich-Kallmuth - „Wer ist
die Schönste im ganzen Land?“,
fragt im Märchen Schneewitt-
chens Schwiegermutter ihr eige-
nes Antlitz im Spiegel. Für Me-
chernichs Bürgermeister Dr. Hans-
Peter Schick und Kallmuths Orts-
bürgermeister bedurfte es im An-
gesicht des Kommissionsbesuchs
im Wettbewerb „Unser Dorf hat
Zukunft“ vergangenen Freitag
keiner weiteren Überlegungen,
um Antwort zu geben, welches Dorf
das schönste unter Mechernichs
44 Ortsteilen ist: „Willkommen in
Kallmuth, im schönsten Dorf der
Stadt Mechernich!“
Ob der Ausflugs- und Wallfahrts-
ort am Fuß von Blei-, Pflug- und
Ravelsberg auch mit 21 weiteren
am Wettbewerb teilnehmenden
Dörfern des Kreises Euskirchen in
Sachen Zukunftsfähigkeit konkur-
rieren kann, das werden jetzt die
Kommissionsmitglieder Monika
Bauchmüller, Heinrich Büsch,
Edgar Klein, Johannes Mertens
und Hans-Josef Nolden zu ent-
scheiden haben.
Heike Schmitz, die Koordinatorin
des Wettbewerbs aus der Kreis-
verwaltung, hat selbst kein
Stimmrecht, war aber ebenfalls
mit von der Partie beim Schnell-
durchgang rund um den Kirchturm
von St. Georg. Beim bislang letz-
ten Dörfervergleich war auch
Eicks aus der Stadt Mechernich
noch vertreten und erntete Bron-
ze. Kallmuth erhielt damals die
Silbermedaille.
Treffpunkt war am alten Friedhof,
wo der Kirchenchor eine Metall-
skulptur der Künstlerin Anna von
Laufenberg aufgestellt hat, die an
die Pieta in der Pfarrkirche erin-
nert, die jedes Jahr am Schmer-
zensfreitag Ziel einer gut besuch-
ten Wallfahrt ist - wie am 1. Mai der
Georgspütz beim legendären Sankt-
Georgsritt, an dem über 50 Dorfbe-
wohner als Helfer mitwirken.

Vorzüge von „Hengasch“Vorzüge von „Hengasch“Vorzüge von „Hengasch“Vorzüge von „Hengasch“Vorzüge von „Hengasch“
 herausgestellt herausgestellt herausgestellt herausgestellt herausgestellt

An diesem Treffpunkt am Pieta-Denk-
mal begrüßten Ortsbürgermeister
Robert Ohlerth und Bürgermeister
Dr. Hans-Peter Schick sowie der
neue Ortskartellvorsitzende Dominik

Sistig die Dorfbewerter, die in sechs
Tagen 21 Dörfer zu begutachten
haben. Kallmuth ist das einzige im
Stadtgebiet Mechernich.
Eine Stunde Zeit, den Ort vorzu-
stellen, ist nicht viel, wie sich he-
rausstellte. Im sprachlichen Stak-
kato und im Walkingtempo ging
es über den neuen Friedhof zu
Kindergarten, Barbarabildstock,
Burg und Dorfgemeinschaftshaus
mit neuem Spielplatz, Bücherkis-
te und Infotafel. Robert Ohlerth
und seine Mitstreiter ließen kei-
ne Gelegenheit aus, die Vorzüge
des auch vereins- und veranstal-
tungsmäßig gut aufgestellten
Ortes herauszustellen.
Weiter ging es fast durchs ganze
Dorf bis zum Ortseingang aus Rich-
tung Vollem, wo ein großes Schild
ans erste Kommissaren-Team von
Hengasch in der TV-Kultserie
„Mord mit Aussicht“ erinnert, die
in Kallmuth gedreht worden war.
Dass von dort auch Stephan Bau-
mann die Eifeltrecking-Plattform
am Eulenberg in Pflege hat, war
vielen noch nicht bekannt.
Besichtigt wurden sämtliche
künstlerisch vor allem von Franz
Kruse und der Hosteler Metall-
bauwerkstatt Müller gestaltete
Ortseingänge, das Georgskapell-
chen, verschiedene restaurierte
Wohnhäuser und der Schaubie-
nenstand von Martin Stoffels. Vie-
le Bürger gaben den Kommissi-
onsmitgliedern bereitwillig Aus-
kunft über den Stand ihrer Arbei-
ten, auch der neue Kallmuther
Burgherr Peter Ratz.
Bürgermeister Dr. Hans-Peter
Schick selbst war es, der Erhel-
lendes zum soziologischen Hin-
tergrund bemerkte: „Kallmuth ist,
wie die meisten Dörfer im Stadt-
gebiet, von Landwirtschaft und
Bergbau geprägt.“ Allerdings sei
es der seit Jahrzehnten engagiert
von seinem früheren Bürgermeis-
ter-Stellvertreter Robert Ohlerth
geführten und begleiteten Dorf-
gemeinschaft wie kaum einem an-
deren Ort gelungen, Vereins- und
Kirchenleben lebendig zu halten.

Selbstgemachte KinderbücherSelbstgemachte KinderbücherSelbstgemachte KinderbücherSelbstgemachte KinderbücherSelbstgemachte Kinderbücher
Jaqueline Schott mit den Kindern
Madeleine, Feline, Leander und
Karlotta stellten am Wegesrand
selbst gestaltete Kinderbücher
vor: „Das war so eine Idee, die
letztendlich funktioniert hat. Man
schreibt etwas auf, zeichnet was
dazu - und der nächste macht
weiter, bis die Geschichte erzählt
und gemalt ist.“ Mittlerweile hat

Fortsetzung auf Seite 14Fortsetzung auf Seite 14Fortsetzung auf Seite 14Fortsetzung auf Seite 14Fortsetzung auf Seite 14
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Kallmuth das dritte Kinderbuch
dieser Art in Arbeit.
Der Kommission vorgestellt wur-
de auch ein Informations- und
Leitsystem, dessen Zentraltafel
der Grafiker Oliver Lehmann am
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Bürgerhaus neben dem Leihbü-
cherschrank aufgestellt hat. In-
formationstafeln zu allen mögli-
chen interessanten Gebäuden und
Einrichtungen im Ort haben Ro-
bert Ohlert, Franziska Voßemer

und das Ehepaar Ingrid und Gott-
fried Kunath recherchiert und ge-
textet. Oliver Lehmann hat die
Tafeln layoutet und gestaltet,
Schreinermeister Dietmar Evertz
die Rahmen gemacht und sie an
den Gebäuden befestigt.
Bleibt zu hoffen, dass der Kom-
mission einige Alleinstellungs-
merkmale für Kallmuth nicht ent-
gangen sind, wie Sankt-Georgs-
Ritt und Kulturprogramm, die nur
verbal Erwähnung fanden - oder
der Umstand, dass das Dorf dank
örtlicher Initiative über eine von
Graffitikünstlern gestaltete Mehr-
zweck-Friedhofshalle und ein
Baumgräberfeld mit allen, auch
anonymen Bestattungsformen
verfügt.
Dass auch ökologische Aspekte
nicht zu kurz kommen, zeigten

grasende Kühe und Ziegen, ste-
hen gelassene Grasflächen, der
Naschgarten des örtlichen Kinder-
gartens, Vogelbrut- und Fleder-
mauskästen auf einer dorfgemein-
schaftseigenen Streuobstwiese
und 16 bienenfreundlich be-
pflanzte Beet-Kästen, die im
ganzen Dorf verteilt stehen und
von Paten aus der Nachbarschaft
gepflegt werden.
An Beispiel einer Böschung am
Ortsausgang Richtung Lorbach
zeigte Robert Ohlerth, wie in Kall-
muth Gras gemäht wird: „Der Weg
zur Parkbank mit Aussicht über
das ganze Tal ist freigeschnitten,
aber links und rechts davon kön-
nen Gräser und Kräuter weiter-
wachsen. Wir mähen längst nicht
alles weg!“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Bewegung, Kulinarik und Musik vereint
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fffffelSchleife Eickser Busch“ be-elSchleife Eickser Busch“ be-elSchleife Eickser Busch“ be-elSchleife Eickser Busch“ be-elSchleife Eickser Busch“ be-
geisterte 40 geisterte 40 geisterte 40 geisterte 40 geisterte 40 WWWWWanderfreundin-anderfreundin-anderfreundin-anderfreundin-anderfreundin-
nen und -freunde - Interessan-nen und -freunde - Interessan-nen und -freunde - Interessan-nen und -freunde - Interessan-nen und -freunde - Interessan-
tes über Geschichte und Bota-tes über Geschichte und Bota-tes über Geschichte und Bota-tes über Geschichte und Bota-tes über Geschichte und Bota-
nik am nik am nik am nik am nik am WWWWWegesregesregesregesregesrand - Einkand - Einkand - Einkand - Einkand - Einkehr imehr imehr imehr imehr im

„Gartencafé „Gartencafé „Gartencafé „Gartencafé „Gartencafé Florabiene“Florabiene“Florabiene“Florabiene“Florabiene“
Mechernich/Eicks/Glehn/HostelMechernich/Eicks/Glehn/HostelMechernich/Eicks/Glehn/HostelMechernich/Eicks/Glehn/HostelMechernich/Eicks/Glehn/Hostel -
Insgesamt 40 Wanderer nahmen
kürzlich in zwei Gruppen an der
Erlebniswanderung auf der „Ei-
felSchleife Eickser Busch“ teil.

Hier wurde an verschieden Stel-
len - so zum Beispiel am Schloss
Eicks, der Eickser Waldkapelle und

am Dorfanger von Hostel - Infor-
matives über die örtliche Ge-
schichte sowie Botanik berichtet.
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DDDDDer Weg führte auch durch malerische Wälder. Foto: Gabriele Schumacher/er Weg führte auch durch malerische Wälder. Foto: Gabriele Schumacher/er Weg führte auch durch malerische Wälder. Foto: Gabriele Schumacher/er Weg führte auch durch malerische Wälder. Foto: Gabriele Schumacher/er Weg führte auch durch malerische Wälder. Foto: Gabriele Schumacher/
Stadt Mechernich/pp/Agentur ProfiPressStadt Mechernich/pp/Agentur ProfiPressStadt Mechernich/pp/Agentur ProfiPressStadt Mechernich/pp/Agentur ProfiPressStadt Mechernich/pp/Agentur ProfiPress

Wenn sich einer auf den zahlreichen Wanderstrecken auskennt, ist dasWenn sich einer auf den zahlreichen Wanderstrecken auskennt, ist dasWenn sich einer auf den zahlreichen Wanderstrecken auskennt, ist dasWenn sich einer auf den zahlreichen Wanderstrecken auskennt, ist dasWenn sich einer auf den zahlreichen Wanderstrecken auskennt, ist das
wohl David Rosenbaum (M.), Wegewart und stellvertretender Vorsit-wohl David Rosenbaum (M.), Wegewart und stellvertretender Vorsit-wohl David Rosenbaum (M.), Wegewart und stellvertretender Vorsit-wohl David Rosenbaum (M.), Wegewart und stellvertretender Vorsit-wohl David Rosenbaum (M.), Wegewart und stellvertretender Vorsit-
zender der „Eifelverein“-Ortsgruppe Mechernich. Foto: Kerstin Lehner/zender der „Eifelverein“-Ortsgruppe Mechernich. Foto: Kerstin Lehner/zender der „Eifelverein“-Ortsgruppe Mechernich. Foto: Kerstin Lehner/zender der „Eifelverein“-Ortsgruppe Mechernich. Foto: Kerstin Lehner/zender der „Eifelverein“-Ortsgruppe Mechernich. Foto: Kerstin Lehner/
Stadt Mechernich/pp/Agentur ProfiPressStadt Mechernich/pp/Agentur ProfiPressStadt Mechernich/pp/Agentur ProfiPressStadt Mechernich/pp/Agentur ProfiPressStadt Mechernich/pp/Agentur ProfiPress

EEEEEin historischer Zwischenstopp in schönster Natur war die Eickser Waldka-in historischer Zwischenstopp in schönster Natur war die Eickser Waldka-in historischer Zwischenstopp in schönster Natur war die Eickser Waldka-in historischer Zwischenstopp in schönster Natur war die Eickser Waldka-in historischer Zwischenstopp in schönster Natur war die Eickser Waldka-
pelle. Foto: Gabriele Schumacher/Stadt Mechernich/pp/Agentur ProfiPresspelle. Foto: Gabriele Schumacher/Stadt Mechernich/pp/Agentur ProfiPresspelle. Foto: Gabriele Schumacher/Stadt Mechernich/pp/Agentur ProfiPresspelle. Foto: Gabriele Schumacher/Stadt Mechernich/pp/Agentur ProfiPresspelle. Foto: Gabriele Schumacher/Stadt Mechernich/pp/Agentur ProfiPress

Das Interesse war groß. So waren
sogar Gäste aus Dormagen, Köln
und Heimerzheim dabei. Vormit-
tags ging es ab dem Parkplatz am
Glehner Sportplatz los. Wander-
führer David Rosenbaum (der stell-
vertretende Vorsitzender der „Ei-
felverein“-Ortsgruppe Mecher-
nich) und Michael Surbach führ-
ten die Gruppen.
Der Vorsitzende der Ortsgruppe
Mechernich, Horst Müller, fungier-
te mit seinem PKW derweil als
„Besenwagen“. Das Angebot der
Mitfahrgelegenheit lehnten die
Wanderer jedoch „dankend ab“.
Leckerer Kuchen bei LivemusikLeckerer Kuchen bei LivemusikLeckerer Kuchen bei LivemusikLeckerer Kuchen bei LivemusikLeckerer Kuchen bei Livemusik

Denn: trotz einsetzenden Regens
war die Stimmung gut. Das zei-
gen auch die positiven Erfah-
rungen der Gäste. So betonte
Einer gegenüber Gabriele Schu-
macher von der Mechernicher
Stadtverwaltung: „Es war ein
gelungener Sonntag mit neuen
Bekannten. Ich werde die Wan-
derung weiterempfehlen und auf

alle Fälle noch einmal mit der
Familie machen!“
Bei der Schlusseinkehr im „Gar-
tencafé Florabiene“ der Gastro-
nomen Sabine und Wolfgang Pistl
kam dann auch die Sonne wieder
zum Vorschein. Neben leckerem
Kuchen verwöhnte hier die Band
„Uli van Staa and Friends“, be-
stehend aus Uli van Staa (Key-
board), Josephine Stark (Gesang),
Christian Neumann (Bass) und
Volker Venohr (Drums), die Gäs-
te eine Stunde lang akustisch auf
hohem musikalischem Niveau.
So fand die jährlich stattfinden-
de, geführte Erlebniswanderung
ihr außergewöhnliches Ende -
und machte ihrem Namen alle
Ehre. Diese Angebote auf den
„EifelSchleifen“ und „EifelSpu-
ren“ sind ein gemeinsames Pro-
jekt der Städte und Gemeinden
in der Nordeifel, der Ortsgrup-
pen des „Eifelvereins“ und der
„Nordeifel Tourismus GmbH“.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Acht Etappen in die Provence

Start in der Eule in Kommern: Mit leichtem Gefälle geht es RichtungStart in der Eule in Kommern: Mit leichtem Gefälle geht es RichtungStart in der Eule in Kommern: Mit leichtem Gefälle geht es RichtungStart in der Eule in Kommern: Mit leichtem Gefälle geht es RichtungStart in der Eule in Kommern: Mit leichtem Gefälle geht es Richtung
Kommerner Bleibach, dann am Mühlenpark vorbei und die WallenthalerKommerner Bleibach, dann am Mühlenpark vorbei und die WallenthalerKommerner Bleibach, dann am Mühlenpark vorbei und die WallenthalerKommerner Bleibach, dann am Mühlenpark vorbei und die WallenthalerKommerner Bleibach, dann am Mühlenpark vorbei und die Wallenthaler
Höhe hinauf nach Kall und Rinnen, Sistig und Krekel. Tagesziel istHöhe hinauf nach Kall und Rinnen, Sistig und Krekel. Tagesziel istHöhe hinauf nach Kall und Rinnen, Sistig und Krekel. Tagesziel istHöhe hinauf nach Kall und Rinnen, Sistig und Krekel. Tagesziel istHöhe hinauf nach Kall und Rinnen, Sistig und Krekel. Tagesziel ist
Bastogne. Foto: Manfred Lang/pp/ProfiPressBastogne. Foto: Manfred Lang/pp/ProfiPressBastogne. Foto: Manfred Lang/pp/ProfiPressBastogne. Foto: Manfred Lang/pp/ProfiPressBastogne. Foto: Manfred Lang/pp/ProfiPress

Mechernicher Partnerschaftse-Mechernicher Partnerschaftse-Mechernicher Partnerschaftse-Mechernicher Partnerschaftse-Mechernicher Partnerschaftse-
quipe startete Dienstagmorgen,quipe startete Dienstagmorgen,quipe startete Dienstagmorgen,quipe startete Dienstagmorgen,quipe startete Dienstagmorgen,
4.4.4.4.4. Juni, in Kommern zur 1000- Juni, in Kommern zur 1000- Juni, in Kommern zur 1000- Juni, in Kommern zur 1000- Juni, in Kommern zur 1000-
KilometerKilometerKilometerKilometerKilometer-Radfahrt nach Nyons-Radfahrt nach Nyons-Radfahrt nach Nyons-Radfahrt nach Nyons-Radfahrt nach Nyons
Mechernich-Kommern/NyonsMechernich-Kommern/NyonsMechernich-Kommern/NyonsMechernich-Kommern/NyonsMechernich-Kommern/Nyons -
„Gute Fahrt, kommt gut in Nyons
an“, rufen die, die daheimbleiben
müssen, fünf Männern nach, die
sich am Dienstagmorgen, 4. Juni,
um 8.45 Uhr gegenüber dem Kom-
merner Feuerwehrgerätehaus in
ihre Rennradsättel schwingen. Mit
leichtem Gefälle geht es Richtung
Kommerner Bleibach, dann am
Mühlenpark vorbei und die Wal-
lenthaler Höhe hinauf nach Kall
und Rinnen, Sistig und Krekel.
Auf Position 3 liegt Wilfried Hama-
cher, passionierter Fahrradfahrer
und seit 25 Jahren der Vorsitzende

des Freundeskreises Mechernich-
Nyons e.V. Die Partnerstadt in Süd-
frankreich ist zum achten Mal das
Ziel einer Radfahrt über jeweils
1000 Kilometer, bei der Hamacher
mit am Start ist. Pit Thur ist das
dritte oder vierte Mal mit von der
Partie, Klaus Lux aus Eicks das fünf-
te Mal. Außerdem machten sich
Thomas B. und Kurt Sadowski auf
die ersten 115 Kilometer bis ins
belgische Bastogne, wo die Me-
chernicher Equipe am späten Nach-
mittag erwartet wird.
Christian Kaser fährt den Trosswa-
gen mit Anhänger, in dem Gepäck
und Ersatzteile mitgeführt werden.
Die acht Tagesetappen führen dann
ab Mittwochmorgen, 5. Juni,

Fortsetzung auf Seite 16Fortsetzung auf Seite 16Fortsetzung auf Seite 16Fortsetzung auf Seite 16Fortsetzung auf Seite 16
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Homepageredakteur Gerhard Lenz (v.l.), Pit Thur, Kurt Sadowski, Tho-Homepageredakteur Gerhard Lenz (v.l.), Pit Thur, Kurt Sadowski, Tho-Homepageredakteur Gerhard Lenz (v.l.), Pit Thur, Kurt Sadowski, Tho-Homepageredakteur Gerhard Lenz (v.l.), Pit Thur, Kurt Sadowski, Tho-Homepageredakteur Gerhard Lenz (v.l.), Pit Thur, Kurt Sadowski, Tho-
mas B., Wilfried Hamacher und Klaus Lux sowie Christian Kaser, dermas B., Wilfried Hamacher und Klaus Lux sowie Christian Kaser, dermas B., Wilfried Hamacher und Klaus Lux sowie Christian Kaser, dermas B., Wilfried Hamacher und Klaus Lux sowie Christian Kaser, dermas B., Wilfried Hamacher und Klaus Lux sowie Christian Kaser, der
Fahrer des Bagagewagens. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFahrer des Bagagewagens. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFahrer des Bagagewagens. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFahrer des Bagagewagens. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFahrer des Bagagewagens. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

weiter über jeweils ungefähr 125
Kilometer nach Verdun, Neufchâ-
teau, Vesoul, Arbois, Neuville sur
Ain, Saint Marcellin nach Nyons.
Dort wohnen und leben die Me-
chernicher bei Hervé Gougouzian,
dem Mann der verstorbenen lang-
jährigen Vorsitzenden Chantal
Gougouzian des Comité des Jume-
lage in Mechernichs französischer
Partnerstadt.

„Noch niemals verfahren“„Noch niemals verfahren“„Noch niemals verfahren“„Noch niemals verfahren“„Noch niemals verfahren“
„Wir verfahren uns nie“, lachte
Wilfried Hamacher auf die entspre-
chende Frage eines Reporters: „Und
wenn, steuern wir Zwischenziele

unter anderem gastronomischer Art
ganz bewusst an!“ Laut Klaus Lux
beträgt die maximale Abweichung
vom in Bordcomputer am Fahrrad-
lenker eingegebene Idealroute 200
Meter. Zur Verabschiedung der Part-
nerschafts-Equipe in der Eule ka-
men neben den Ehefrauen auch
Gerhard Lenz, der langjährige zwei-
te Vorsitzende und Homepagere-
dakteur des Freundeskreises Ny-
ons-Mechernich, und der potenzi-
elle Mitradler Bernd Meyer, der ver-
letzungsbedingt diesmal nicht in
die Pedale treten konnte.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

„Demokraten müssen zusammenstehen“
Mitglieder des Mechernicher Ortsverbandes von „Bündnis 90/Die Grünen“ spendeten 550 Euro
an Arbeitsgruppe „Forschen-Gedenken-Handeln“

DDDDDer Ortsverband Mechernich von „Bündnis 90/Die Grünen“ würdigte die „bemerkenswerte Arbeit“ derer Ortsverband Mechernich von „Bündnis 90/Die Grünen“ würdigte die „bemerkenswerte Arbeit“ derer Ortsverband Mechernich von „Bündnis 90/Die Grünen“ würdigte die „bemerkenswerte Arbeit“ derer Ortsverband Mechernich von „Bündnis 90/Die Grünen“ würdigte die „bemerkenswerte Arbeit“ derer Ortsverband Mechernich von „Bündnis 90/Die Grünen“ würdigte die „bemerkenswerte Arbeit“ der
Arbeitsgruppe „Forschen-Gedenken-Handeln“ mit 550 Euro. Sie setzt sich gegen das Vergessen derArbeitsgruppe „Forschen-Gedenken-Handeln“ mit 550 Euro. Sie setzt sich gegen das Vergessen derArbeitsgruppe „Forschen-Gedenken-Handeln“ mit 550 Euro. Sie setzt sich gegen das Vergessen derArbeitsgruppe „Forschen-Gedenken-Handeln“ mit 550 Euro. Sie setzt sich gegen das Vergessen derArbeitsgruppe „Forschen-Gedenken-Handeln“ mit 550 Euro. Sie setzt sich gegen das Vergessen der
NNNNNS-Verbrechen in Mechernich ein.S-Verbrechen in Mechernich ein.S-Verbrechen in Mechernich ein.S-Verbrechen in Mechernich ein.S-Verbrechen in Mechernich ein.

AAAAAnlass der Spende war die Enthüllung zweier Stolpersteine für Gustavnlass der Spende war die Enthüllung zweier Stolpersteine für Gustavnlass der Spende war die Enthüllung zweier Stolpersteine für Gustavnlass der Spende war die Enthüllung zweier Stolpersteine für Gustavnlass der Spende war die Enthüllung zweier Stolpersteine für Gustav
und Elvira Kaufmann vor ihrem ehemaligen Gutshof in Hostel. Sieund Elvira Kaufmann vor ihrem ehemaligen Gutshof in Hostel. Sieund Elvira Kaufmann vor ihrem ehemaligen Gutshof in Hostel. Sieund Elvira Kaufmann vor ihrem ehemaligen Gutshof in Hostel. Sieund Elvira Kaufmann vor ihrem ehemaligen Gutshof in Hostel. Sie
wurden 1942 von den Nazis ermordet. Fotos: Henri Grüger/pp/wurden 1942 von den Nazis ermordet. Fotos: Henri Grüger/pp/wurden 1942 von den Nazis ermordet. Fotos: Henri Grüger/pp/wurden 1942 von den Nazis ermordet. Fotos: Henri Grüger/pp/wurden 1942 von den Nazis ermordet. Fotos: Henri Grüger/pp/
Agentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPress

Mechernich-HostelMechernich-HostelMechernich-HostelMechernich-HostelMechernich-Hostel - Der Ortsver-
band Mechernich von „Bündnis 90/
Die Grünen“ feiert in diesem Jahr
sein 40-jähriges Jubiläum. Statt den
Geburtstag allerdings groß zu fei-
ern, geht man hier andere Wege -
und würdigte die „bemerkenswerte
Arbeit“ der Arbeitsgruppe „Forschen-
Gedenken-Handeln“ mit 550 Euro.
„Seit vielen Jahren beobachten wir
das Wirken der Arbeitsgruppe „For-
schen-Gedenken-Handeln“ in Me-
chernich, die durch das Verlegen von
Stolpersteinen an die grenzenlosen
Verbrechen der Nationalsozialisten
erinnern“, betont der Ortsverband:
„Dabei belassen es die vier Mitglie-
der der Initiative nicht beim Sam-
meln der Namen und Lebensdaten
der Opfer der Shoa. Sie schaffen es

Geschichte(n) zu erzählen, die Nach-
fahren auszumachen, sie einzuladen,
Bänder zu knüpfen und so den
Bogen ins Heute zu schlagen.“

Täglich Hass und HetzeTäglich Hass und HetzeTäglich Hass und HetzeTäglich Hass und HetzeTäglich Hass und Hetze
Passend dazu fand die Übergabe im
Rahmen der Enthüllung zweier Stol-
persteine für Gustav und Elvira Kauf-
mann vor ihrem ehemaligen Guts-
hof in Hostel statt. Hier brachte die
Arbeitsgruppe um Wolfgang und
Gisela Freier, Rainer Schulz sowie
Elke Höver sogar die Nachfahren
der 1942 ermordeten Hosteler aus
England und den USA zusammen.
Manche von ihnen hatten sich zuvor
noch nie gesehen.
Hier betonte der Ortverband auch
seine Sorge vor der aktuellen politi-
schen Situation, in der Mandats- und
Funktionsträger demokratischer Par-
teien mittlerweile täglich Hass und
Hetze erfahren, die nicht selten in
Gewalt münden. Mitglieder der Grü-
nen treffe dies häufiger als andere.
Als Beispiele nannten sie Kai Geh-
ring (MdB) und Rolf Fliß, den stellver-
tretenden Bürgermeister von Essen,
die beide angegriffen wurden. Auch
dem SPD-Europaabgeordnete Matt-
hias Ecke wünschten sie schnelle
Genesung, der in Dresden brutal zu-
sammengeschlagen wurde.
Die Mitglieder der Arbeitsgrup-
pe „Forschen-Gedenken-Han-
deln“ bedankten sich herzlich
für die wichtige Unterstützung
ihrer Arbeit. So waren sie sich
mit dem Ortsverband einig: „Die
Demokraten müssen jetzt zu-
sammenstehen, denn aus Wor-
ten werden Taten. Nie wieder
ist jetzt!“
pp/Agpp/Agpp/Agpp/Agpp/Agentur ProfiPressentur ProfiPressentur ProfiPressentur ProfiPressentur ProfiPress
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Elektrisch durch Mechernich

Das Projekt „Dorfrad“ in Firmenich und Obergartzem läuft noch bis August. Eine der Ausleih- undDas Projekt „Dorfrad“ in Firmenich und Obergartzem läuft noch bis August. Eine der Ausleih- undDas Projekt „Dorfrad“ in Firmenich und Obergartzem läuft noch bis August. Eine der Ausleih- undDas Projekt „Dorfrad“ in Firmenich und Obergartzem läuft noch bis August. Eine der Ausleih- undDas Projekt „Dorfrad“ in Firmenich und Obergartzem läuft noch bis August. Eine der Ausleih- und
Rückgabestationen befindet sich an der Eifel-Therme Zikkurat. Archivbild: Ronald Larmann/pp/AgenturRückgabestationen befindet sich an der Eifel-Therme Zikkurat. Archivbild: Ronald Larmann/pp/AgenturRückgabestationen befindet sich an der Eifel-Therme Zikkurat. Archivbild: Ronald Larmann/pp/AgenturRückgabestationen befindet sich an der Eifel-Therme Zikkurat. Archivbild: Ronald Larmann/pp/AgenturRückgabestationen befindet sich an der Eifel-Therme Zikkurat. Archivbild: Ronald Larmann/pp/Agentur
ProfiPressProfiPressProfiPressProfiPressProfiPress

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und Bürgerschaft

„E„E„E„E„Eifel e-Bikes“ stehen anifel e-Bikes“ stehen anifel e-Bikes“ stehen anifel e-Bikes“ stehen anifel e-Bikes“ stehen an
insgesamt 13 Stationen im Stadt-insgesamt 13 Stationen im Stadt-insgesamt 13 Stationen im Stadt-insgesamt 13 Stationen im Stadt-insgesamt 13 Stationen im Stadt-
gebiet - Bereits über 560 gebiet - Bereits über 560 gebiet - Bereits über 560 gebiet - Bereits über 560 gebiet - Bereits über 560 Auslei-Auslei-Auslei-Auslei-Auslei-
hen dieses Jahr - Projekt „Dorf-hen dieses Jahr - Projekt „Dorf-hen dieses Jahr - Projekt „Dorf-hen dieses Jahr - Projekt „Dorf-hen dieses Jahr - Projekt „Dorf-
rrrrrad“ läuft noch bis ad“ läuft noch bis ad“ läuft noch bis ad“ läuft noch bis ad“ läuft noch bis AugustAugustAugustAugustAugust
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Die Sonne strahlt -
wenn das Wetter schön ist, bleibt
das Auto gerne mal zu Hause. Doch
auch Laufen ist nicht immer die beste
Option, manche Strecken sind dafür
eben doch zu weit. Die Lösung steht
am Mechernicher Bahnhof. Gemeint
sind nicht die Züge, sondern viel-
mehr die „Eifel e-Bikes, die für klei-
nere Strecken bestens geeignet
sind. Perfekt für leichte sportliche
Betätigung mit Unterstützung ste-
hen die e-Bikes außerdem an wei-
teren „virtuellen“ Stationen am
Dietrich-Bonhoeffer-Haus. Bis Au-
gust läuft zusätzlich noch das „Dorf-
rad-Projekt“ in Obergartzem und
Firmenich, im Rahmen dessen gibt
es in diesen Orten weitere neun
Standorte als Anmiet- und Rückga-
bemöglichkeit, zum Beispiel auch
an der Eifel-Therme Zikkurat oder
am Krewelshof. 123 Bikes stehen
im gesamten Bediengebiet des „Ei-
fel e-Bikes“ zur Verfügung, teilt die
RVK auf Nachfrage mit. Mit ihnen
können Nutzer beispielsweise bis
nach Hellenthal, Blankenheim
oder Weilerswist fahren. Die ge-
naue Verfügbarkeit an einzelnen

Ausleihstationen kann mithilfe der
kostenlosen Smartphone-App von
„nextbike“ eingesehen werden.
Über 4000-mal wurden die e-Bikes
in diesem Jahr bis Ende Mai bereits
ausgeliehen. Laut RVK wurden über

560 Ausleihen davon in Mechernich
getätigt. Wer sich ein e-Bike aus-
leihen möchte, kann dies per VRS
e-Ticket, Telefon oder über die
„nextbike“ App. Einfach den QR-
Code am Bike scannen und ein paar

Klicks später geht die Fahrt auch
schon los - und dem sommerlichen
Fahrradausflug mit elektrischer
Unterstützung steht nichts mehr
im Wege.
Rike Piorr/pp/Agentur ProfiPressRike Piorr/pp/Agentur ProfiPressRike Piorr/pp/Agentur ProfiPressRike Piorr/pp/Agentur ProfiPressRike Piorr/pp/Agentur ProfiPress

(Hinweis: Die Verantwortlichkeit für
die unter dieser Rubrik erscheinen-
den Beiträge liegt ausschließlich bei
den jeweiligen Ratsfraktionen)

CDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-Fraktion

Bürgersprechstunde jeden Don-
nerstag von 18 bis 19 Uhr im CDU-
Fraktionsbüro in Mechernich,
Bergstraße 3a (zu erreichen über
den Parkplatz des Rathauses, hin-
ter dem Gebäude der Polizei).
Einzelgespräche nach telefoni-
scher Vereinbarung während der
Bürgersprechstunden, Tel.: 02443/
494033, Fax: 02443/495033
E-Mail: cdu-fraktion@mechernich.de
Internet: www.cdu-mechernich.de
Fraktionsvorsitzender der CDU-
Fraktion: Peter Kronenberg

SPD-FraktionSPD-FraktionSPD-FraktionSPD-FraktionSPD-Fraktion

Bürgersprechstunde jeden Mon-
tag von 17.30 Uhr bis 18.30 Uhr
oder nach Vereinbarung (Bertram
Wassong 0171 - 4101629) in der
SPD-Geschäftsstelle, Bergstr. 17.
Geschäftsstelle der SPD: Bergstr. 17,
53894 Mechernich
Tel.: 02443/49-4034
Fax: 02443/49-5034
E-Mail:
spd-fraktion@mechernich.de
Internet: www.spd-mechernich.de

UWV-FraktionUWV-FraktionUWV-FraktionUWV-FraktionUWV-Fraktion

Bürgersprechstunde jeden 1. Donners-
tag im Monat von 18 bis 19.30 Uhr
(oder nach Vereinbarung)
in der UWV-Geschäftsstelle in

FDP-FraktionFDP-FraktionFDP-FraktionFDP-FraktionFDP-Fraktion

FDP-Fraktions-Geschäftsstelle:
Weierstraße 32, 53894 Mechernich
Tel.: 02443/49-4031
Fax: 02443/9029585
Internet: www.fdp-mechernich.de
E-Mail: fdp-fraktion@
mechernich.de
Fraktionsvorsitzender der
FDP-Fraktion: Oliver Totter
Jeden ersten Mittwoch im Monat

GRÜNE-FraktionGRÜNE-FraktionGRÜNE-FraktionGRÜNE-FraktionGRÜNE-Fraktion

GRÜNE-Fraktionsbüro
Weierstraße 32, 53894 Mechernich
Telefon: 02443/494035
E-Mail: gruene-fraktion@
mechernich.de
www.gruene-mechernich.de
Fraktionsvorsitzende:
Nathalie Konias
Terminvereinbarungen auch nach
telefonischer Absprache.
Bürgersprechstunde nach
telefonischer Absprache:
Tel. 02443/9048000

53894 Mechernich, Bahnstr. 8.
Tel.: 02443/2424
Fax: 02443/2481
E-Mail:
uwv-fraktion@mechernich.de
Internet: www.uwv.de
Fraktionsvorsitzender:
Gunnar Simon

findet von 18 bis 19 Uhr die Bür-
gersprechstunde der Mechernicher
FDP-Fraktion statt. Es wird um vor-
herige telefonische Anmeldung
unter 0177/3083822 gebeten.
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Digitalisierung vorantreiben
CDU spricht sich gegen Steuerhöhungen aus - Glasfaser bis in jedes Haus ist ein erklärtes Ziel

Land NRW entzieht sich der Verantwortung
CDU geführte Landesregierung macht Kommunen systematisch kaputt!

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Peter Kronenberg hat in seiner
Haushaltsrede Punkt für Punkt
herausgearbeitet, was der Me-
chernicher CDU-Fraktion für die
Zukunft wichtig ist. „Die CDU-Frak-
tion wird sich gegen Steuererhö-
hungen solange wie möglich sper-
ren! Wir haben uns in den letzten
Jahren eine Ausgleichsrücklage
von rd. 20 Millionen Euro erwirt-
schaftet“, nannte er einen Punkt.

Ferner stehe die Fraktion voll und
ganz hinter dem Neubau von Dorf-
gemeinschaftshäusern, dort, wo
es erforderlich ist. Die weitere
Förderung und Ausgestaltung des
Mechernicher und Kommerner
Wochenmarktes als Einkaufs- und
Kommunikationstreffpunkte der
Mechernicher Bürgerinnen und
Bürger steht ebenfalls auf der
Agenda.

Peter Kronenberg erwähnt noch
einen weiteren, wichtigen Punkt
für die Zukunft der Stadt: „Wir
wollen, dass die Digitalisierung
weiter vorangetrieben wird. Die
Bürgerinnen und Bürger sollen die
Dienstleistungen digital abrufen
können.“ Neben einer immer digi-
taler arbeitenden Verwaltung hat
die Mechernicher CDU auch zum
Ziel, dass alle Bürger als Teil der

Daseinsvorsorge Zugang zu schnel-
len Internet erhalten. Aktuell läuft
dazu bereits der flächendeckende
Glasfaserausbau. „Ziel muss der
mittelfristige Glasfaserausbau bis
in jedes Haus sein“. Die CDU er-
hofft sich dadurch mehr und quali-
fizierte Arbeits- und Ausbildungs-
plätze und eine Stärkung der ört-
lichen Wirtschaftskraft, die der
gesamten Stadt nutzt.

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

SPD Mechernich analysiert Hand-SPD Mechernich analysiert Hand-SPD Mechernich analysiert Hand-SPD Mechernich analysiert Hand-SPD Mechernich analysiert Hand-
lungsdefizite der Wüst Regierung.lungsdefizite der Wüst Regierung.lungsdefizite der Wüst Regierung.lungsdefizite der Wüst Regierung.lungsdefizite der Wüst Regierung.

Auszug aus der Haushaltsrede derAuszug aus der Haushaltsrede derAuszug aus der Haushaltsrede derAuszug aus der Haushaltsrede derAuszug aus der Haushaltsrede der
SPD Fraktion im Rat der StadtSPD Fraktion im Rat der StadtSPD Fraktion im Rat der StadtSPD Fraktion im Rat der StadtSPD Fraktion im Rat der Stadt
Mechernich anlässlich der Stadt-Mechernich anlässlich der Stadt-Mechernich anlässlich der Stadt-Mechernich anlässlich der Stadt-Mechernich anlässlich der Stadt-
ratssitzung vom 07.05.2024ratssitzung vom 07.05.2024ratssitzung vom 07.05.2024ratssitzung vom 07.05.2024ratssitzung vom 07.05.2024 (von
Bertram Wassong, FV).
Ein kommunaler Haushalt in NRW
ist im besonderen Maße von Fak-
toren geprägt, auf die die Kommu-
ne und auch die dort handelnden
Personen nur wenig oder auch gar
keinen Einfluss haben. Hier möch-
te ich einige Punkte benennen:
Da wäre zunächst die chronische
Unterfinanzierung der Kommunen.
Steuereinnahmen selber zu gene-
rieren ist nur in einem geringen
Maß möglich. Schlüsselzuweisun-
gen und Anteile an anderen Steu-
erarten (z.B. Einkommensteuer)

werden fremdbestimmt. Geld was
uns eigentlich zusteht wird uns
vorenthalten. Dafür dürfen wir uns
dann aber ständig personalinten-
siv durch einen wahnsinnigen För-
derdschungel schlagen, um für die
eine oder andere Maßnahme dann
almosenartig einen Zuschuss zu
erlangen. Landtagsabgeordnete
oder sogar die Ministerin selber
reisen durch die Lande und ver-
teilen in Weihnachtsmannmanier
großzügig die Förderbescheide,
um sich dann hier vor Ort auch
noch dafür feiern zu lassen. Wir
werden zu Hunden degradiert de-
nen man beibringt die Peitsche
mit denen sie geschlagen werden
auch noch selber zu apportieren.

Das Ideal der Kommunalen Selbst-
verwaltung wird von dieser Lan-
desregierung ad absurdum geführt.
Dann gibt es da auch noch das
Konnexitätsprinzip also den
Grundsatz wer bestellt der be-
zahlt, wogegen systematisch ver-
stoßen wird.“...“
Ein weiteres Kapitel aus der Schre-
ckenskammer der Landesregie-
rung ist der Eiertanz mit der Um-
setzung der Grundsteuerreform.
Wie bekannt besteht die Gefahr,
dass Wohnimmobilen wesentlich
stärker belastet werden als Ge-
werbeimmobilien und dadurch die
versprochene Aufkommensneu-
tralität nicht eingehalten wird.
Jetzt könnte die Landesregierung

kompensatorisch eingreifen und
die jeweiligen Steuermessbeträ-
ge anpassen. Jedoch will sie statt-
dessen die Kommunen nötigen,
ihrerseits die Hebesätze zu diffe-
renzieren. Dies ist aber praktisch
unmöglich, weil die Kommunen
weder die personellen Ressour-
cen noch die notwendigen Daten-
grundlage hierfür haben.
Die Wüst Regierung mutiert hier
zur völligen Handlungsunwilligkeit.

Bertram Wassong

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD
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Eng und tückisch
Vorsicht in Parkhäusern

In Parkhäusern ist Vorsicht und gegenseitige Rücksichtnahme notwen-In Parkhäusern ist Vorsicht und gegenseitige Rücksichtnahme notwen-In Parkhäusern ist Vorsicht und gegenseitige Rücksichtnahme notwen-In Parkhäusern ist Vorsicht und gegenseitige Rücksichtnahme notwen-In Parkhäusern ist Vorsicht und gegenseitige Rücksichtnahme notwen-
dig. Foto: StockSnap/pixabay.com/mid/ak-odig. Foto: StockSnap/pixabay.com/mid/ak-odig. Foto: StockSnap/pixabay.com/mid/ak-odig. Foto: StockSnap/pixabay.com/mid/ak-odig. Foto: StockSnap/pixabay.com/mid/ak-o

Parkhäuser sind oft voll, eng und
unübersichtlich. Um Stress und
Unfälle zu vermeiden, sollte man
sich unbedingt an die dort gel-
tenden Regeln halten.
Grundsätzlich gilt in allen öffent-
lichen Parkhäusern die Straßen-
verkehrsordnung, ganz gleich, ob
ein Schild darauf hinweist oder
nicht. Allerdings sind die Fahrstrei-
fen in vielen Häusern so eng, dass
es sich nicht um Straßen im klas-
sischen Sinn handelt. So ist es
zum Beispiel nicht immer mög-
lich, sich nach den Vorfahrtsre-
geln zu richten.
Daher sind beim Fahren im Park-
haus Vorsicht und gegenseitige
Rücksichtnahme notwendig. So
sieht es die Straßenverkehrsord-
nung vor. Das heißt: Die Fahrwei-
se muss den besonderen Bedin-
gungen im Parkhaus angepasst
werden. Langsam und umsichtig
zu fahren, ist gerade in sehr en-
gen Parkhäusern wichtig. Blick-
kontakte und Handzeichen sind
gute Möglichkeiten, um sich hier
mit anderen zu verständigen.
Gehört das Parkhaus einem Privat-
unternehmen, kann dies zusätzli-
che Regelungen vorgeben. Darauf
weist dann die Beschilderung hin.
Dazu gehören beispielsweise spe-
zielle Mutter-Kind-Parkplätze oder
Parkflächen für Frauen. Laut Stra-
ßenverkehrsordnung dürfen Frauen
und Männer auf allen Parkflächen

stehen. In einem privaten Park-
haus ist das anders. Hier kann
Männern das Recht verwehrt wer-
den, ihr Fahrzeug auf einem Frau-
enparkplatz abzustellen. Theore-
tisch wäre sogar ein Hausverbot
möglich.
Anders verhält es sich bei Park-
plätzen für behinderte Menschen.
Dafür gibt es eindeutige gesetzli-
che Vorgaben, die auf öffentlichen
und auf privaten Parkplätzen gel-
ten. Wer sein Fahrzeug hier unbe-
rechtigt parkt, muss immer mit
einem Bußgeld von 55 Euro rech-
nen - und darf in der Regel sofort
abgeschleppt werden.
Bei einem Unfall hängt die Haf-Bei einem Unfall hängt die Haf-Bei einem Unfall hängt die Haf-Bei einem Unfall hängt die Haf-Bei einem Unfall hängt die Haf-
tung im Parkhaus immer vom Ein-tung im Parkhaus immer vom Ein-tung im Parkhaus immer vom Ein-tung im Parkhaus immer vom Ein-tung im Parkhaus immer vom Ein-
zelfall abzelfall abzelfall abzelfall abzelfall ab
Wer beim Ein- oder Ausparken ein
stehendes Fahrzeug beschädigt,
muss mit einem Bußgeld von 30
Euro rechnen. An einer Parklücke
hat Vorrang, wer sie zuerst unmit-
telbar erreicht. Das gilt auch noch,
wenn Berechtigte beispielsweise an
der Parklücke vorbeifahren, um
rückwärts einzuparken.
Bei Missachtung ist ein Bußgeld
von zehn Euro fällig. Betreiber von
Parkhäusern schließen meist die
Haftung bei Diebstählen oder Sach-
beschädigungen aus. Deshalb soll-
ten Wertgegenstände nicht im Auto
gelassen werden. Einkaufstüten ge-
hören in den Kofferraum, nicht auf
die Rückbank. (mid/ak-o)
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Umgang mit Neubauten innerhalb der Ortslagen

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

Großes Kopfschütteln verur-
sachte der Tagesordnungspunkt
zum geplanten Bauvorhaben
„Neubau eines Mehrfamilien-
hauses“ „Gartzemer Straße“ Ecke
„An der Burg“ in Satzvey in der
letzten Sitzung des Ausschusses
für Planung, Verkehr, Umwelt und
Klimaschutz der Stadt Mechernich.
Doch was ist genau geplant? Ein
Mehrfamilienhaus bestehend aus
2 Voll- plus einem Staffelgeschoss
mit 15-16 Wohneinheiten angren-
zend an einen Seitenbach des Vey-
bachs. Des Weiteren sollen auf
der Fläche für die zukünftigen

Bewohner 9 Stellplätze + eine
Tiefgarage mit 13 Stellplätzen ge-
schaffen werden. Die Zufahrt zum
Grundstück soll über die schon
jetzt durch den täglichen Verkehr
überlastete Gartzemer Straße
erfolgen.
Eine Nachverdichtung in den Orts-
teilen stellt aus unserer Sicht
grundsätzlich eine positive Mög-
lichkeit dar, Flächenverbrauch zu
reduzieren und Wohnraum inner-
halb der Ortslagen zu schaffen.
Auch eine Integration in die be-
stehende Ortsgemeinschaft ge-
staltet sich so meist einfacher.

Doch sprechen im konkreten Fall
zum einen die Dimension des
Neubaus als auch die sensible
Lage dagegen.
Glücklicherweise stimmte eine
Mehrheit im Ausschuss gegen
dieses Vorhaben. Neben der
Größe des geplanten Objektes,
der Überflutungsgefahr, war
auch die Zufahrt zur dicht be-
fahrenen Straße einer der Be-
weggründe gegen dieses Vorha-
ben. „Wir werden aufpassen und
nachhaken wie sich das Vorha-
ben weiter gestaltet um eine
ähnliche Entwicklung wie bei den

Bauvorhaben in der „Graf-
Schall-Straße“ Ecke „Stiftsstra-
ße“ in Antweiler wie auch beim
zweiten Bauvorhaben in der
Satzveyer Gartzemer Straße
Ortsausgang Obergartzem zu
verhindern. Neubauten inner-
halb der Ortslagen müssen sich
der bestehenden Umgebung an-
passen und einfügen und dürfen
sie nicht erdrücken“ so Dietmar
Bornkessel sachkundiger Bürger
der FDP Ratsfraktion im Aus-
schuss. Weitere Informationen
wie immer unter
fdp-mechernich.de

Oliver Totter

TOP
PARTNER

Ausgezeichnet für Kompetenz & Qualität

Jetzt  
Sonnenschutz  
planen!

Rolladen Hansen GmbH
Narzissenweg 4 | 53881 Euskirchen  
02251 777175 | info@rolladen-hansen.de
www.rolladen-hansen.de

Eifelverein OG Kommern
Programm Juli

Samstag, 6. Juli, 10.15 UhrSamstag, 6. Juli, 10.15 UhrSamstag, 6. Juli, 10.15 UhrSamstag, 6. Juli, 10.15 UhrSamstag, 6. Juli, 10.15 Uhr
KirchenführungKirchenführungKirchenführungKirchenführungKirchenführung
in Köln - Kölner Domin Köln - Kölner Domin Köln - Kölner Domin Köln - Kölner Domin Köln - Kölner Dom
TTTTTreffpunktreffpunktreffpunktreffpunktreffpunkt
Bahnhof MechernichBahnhof MechernichBahnhof MechernichBahnhof MechernichBahnhof Mechernich
um 10.15 Uhrum 10.15 Uhrum 10.15 Uhrum 10.15 Uhrum 10.15 Uhr
Abfahrt mit Bus
(Schienenersatzverkehr)

nach Euskirchen,
Ankunft: 10.29 Uhr
Ankunft in Köln: 11.39 Uhr
Führung: 9 Euro pro Person
Infos bei Ursula Ebels,Infos bei Ursula Ebels,Infos bei Ursula Ebels,Infos bei Ursula Ebels,Infos bei Ursula Ebels,
KommernKommernKommernKommernKommern
Anmeldung bis 29. Juni
bei Ursula Ebels
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Fragen?
Elisabeth Nosbers

 02445 8507-253

Wir bilden aus!

 1.340,69 € schon im ersten Lehrjahr!

 Vielfältige Weiterbildungs- und Aufstiegsmöglichkeiten!

 Unbefristeter Vertrag nach erfolgreichem  

Abschluss möglich!

Jetzt 

bewerben 

für 2024

Wir bilden Pflegefachkräfte aus!
Arbeitsplatz garantiert - der Pflegeberuf ist abwechslungsreich und zukunftssicher

Elisabeth Nosbers, Fachbereichs-Elisabeth Nosbers, Fachbereichs-Elisabeth Nosbers, Fachbereichs-Elisabeth Nosbers, Fachbereichs-Elisabeth Nosbers, Fachbereichs-
leitung Gesundheit und Pflege.leitung Gesundheit und Pflege.leitung Gesundheit und Pflege.leitung Gesundheit und Pflege.leitung Gesundheit und Pflege.
Foto: Verena BrandenburgFoto: Verena BrandenburgFoto: Verena BrandenburgFoto: Verena BrandenburgFoto: Verena Brandenburg

Sie arbeiten gerne mit Menschen,
suchen einen Beruf mit vielfälti-
gen Beschäftigungs- und Auf-
stiegsmöglichkeiten und wün-
schen sich für die eigene Lebens-
planung endlich einen sicheren
Arbeitsplatz? Der Pflegeberuf
kann Ihnen all dies bieten! Seit
2012 bilden wir Nachwuchskräfte
zur examinierten Pflegefachfrau/
zum examinierten Pflegefach-
mann aus. In Zeiten demographi-
scher Veränderung bleibt der Pfle-
geberuf nach wie vor und zuneh-
mend interessant!
Die dreijährige Ausbildung sieht
diverse Theorie- und Praxisantei-
le im Wechsel vor. Um die prakti-
schen Tätigkeiten für ihren spä-
teren Beruf zu erlernen, werden
die Schülerinnen und Schüler von
einer für sie jeweils zuständigen
Pflegefachkraft angeleitet und
begleitet. Für die schulische Aus-
bildung (Blockunterricht) koope-
rieren wir mit der DRK-Schwes-
ternschaft Bonn e.V./Zweigstelle
Euskirchen, der Pflegefachschule
des Kreiskrankenhaus Mecher-
nich sowie dem VDAB Zülpich.
Darüber hinaus werden die Azu-
bis in unserem innerbetrieblichen
Ausbildungszentrum von einer
Praxisanleitung intensiv in Klein-
gruppen begleitet. Hier werden in
der Theorie erlernte Inhalte noch
einmal vertieft und am Modell in
die Praxis transferiert. Zu diesem
Zweck wurde ein Wohnraum zu
einem speziell ausgestatteten
Pflegezimmer umfunktioniert, das
über die am häufigsten eingesetz-
ten Hilfsmittel verfügt: Pflegebett,
Rollstuhl, Patientenlifter, Gleit-
tuch und mehr. Auf diese Weise
können wir die Qualität der Aus-
bildung noch einmal deutlich stei-
gern. Bei unseren Kooperations-
partnern kam die Maßnahme von
Anfang an sehr gut an.
„Als Ausbildungsbetrieb geben
wir jungen Menschen eine Chan-
ce zum Einstieg ins Berufsleben
und wollen so einen Beitrag zur
Reduzierung des Fachkräfteman-
gels in der Eifel leisten“, erläu-
tert Elisabeth Nosbers, Fachbe-
reichsleitung Gesundheit und Pfle-
ge Unser Fachbereich beschäftigt
knapp 300 zufriedene Mitarbei-
tende und 11 Auszubildende.

Derzeit sind Ausbildungsplätze in
den Caritaspflegestationen Blan-
kenheim, Mechernich, Kall,
Schleiden und Simmerath zu ha-
ben. „Hier suchen wir noch Inter-
essenten zur Verstärkung unse-
rer Teams“, so Elisabeth Nosbers.
Wer sich kurzfristig entscheidet,Wer sich kurzfristig entscheidet,Wer sich kurzfristig entscheidet,Wer sich kurzfristig entscheidet,Wer sich kurzfristig entscheidet,
kann seine kann seine kann seine kann seine kann seine Ausbildung noch beiAusbildung noch beiAusbildung noch beiAusbildung noch beiAusbildung noch bei
uns starten!uns starten!uns starten!uns starten!uns starten!
Die wichtigsten Informationen ha-
ben wir für angehende Azubis zu-
sammengefasst:
Zulassungsvoraussetzung:Zulassungsvoraussetzung:Zulassungsvoraussetzung:Zulassungsvoraussetzung:Zulassungsvoraussetzung:
• Sekundarstufe I oder höher
• Hauptschulabschluss mit

mindestens 2-jähriger abge-
schlossener Berufsausbildung

Aufstiegs- und Aufstiegs- und Aufstiegs- und Aufstiegs- und Aufstiegs- und WWWWWeiterbildungs-eiterbildungs-eiterbildungs-eiterbildungs-eiterbildungs-
möglichkeiten:möglichkeiten:möglichkeiten:möglichkeiten:möglichkeiten:
Der Pflegeberuf bietet nach Ab-
schluss der Ausbildung zahlreiche
weitere Chancen. Für viele ist vor
allem der mögliche Quereinstieg
ins Medizin-Studium interessant.
Aber auch zusätzliche Qualifika-
tionen wie Pflegemanagement
(Master-Studiengang, M.A.), Pfle-
gedienstleitung (PDL), Pflegewis-
senschaft (Bachelor-Studiengang,
B.Sc.), Pflegepädagogik, Pflege-
therapie, Fachkraft für Geronto-
psychiatrie, Fachkraft für Pallia-
tivmedizin, Wundexperte und vie-
les mehr sind attraktiv.
Vergütungen (brutto):Vergütungen (brutto):Vergütungen (brutto):Vergütungen (brutto):Vergütungen (brutto):
Nach den Arbeitsvertragsrichtli-
nien (AVR) der Caritas zahlen wir
die folgenden Vergütungen
(brutto):
• 1. Ausbildungsjahr:

1.340,69 €
• 2. Ausbildungsjahr:

1.402,07 €
• 3. Ausbildungsjahr:

1.508,38 €
Im Beruf sind - abhängig von der
Dauer der Betriebszugehörigkeit
bzw. einer zusätzlichen Qualifi-
kation wie Praxisanleitung, stell-
vertretende Pflegedienstleitung
oder Pflegedienstleitung - Ver-
dienste von derzeit 3.304,69 (Be-
rufseinstieg als Pflegekraft) bis
5.187,87 € (Pflegedienstleitung
nach 15 Jahren Betriebszugehö-
rigkeit) möglich.
Wer sich nicht sicher ist, ob die
dreijährige Ausbildung das richti-
ge ist: mittlerweile ist auch die
einjährige Ausbildung zur Pflege-

fachassistenz möglich. Mit dieser
Qualifikation können einfache
Pflegeaufgaben wie Körperpfle-
ge, Mobilisation, Blutzuckerkon-
trolle oder einfache Verbands-
wechsel selbständig durchgeführt
werden.
WWWWWo finde ich o finde ich o finde ich o finde ich o finde ich Arbeit?Arbeit?Arbeit?Arbeit?Arbeit?
Generell können examinierte Pfle-
gekräfte in allen ambulanten und
stationären Einrichtungen tätig
werden. Bei uns werden Azubis
nach erfolgreichem Abschluss in
der Regel übernommen. So ha-
ben wir in der Vergangenheit rund
25 jungen Leuten einen unbefris-
teten Arbeitsvertrag anbieten
können.
Wenn Sie Interesse an der Ausbil-
dung bzw. am dualen Studiengang
Pflege haben, rufen Sie uns an!
Wir beraten Sie gerne und klären
alle offenen Fragen! Ansprech-

partnerin ist Elisabeth Nosbers,
Fachbereichsleitung Gesundheit
und Pflege, Telefon 02445 8507-02445 8507-02445 8507-02445 8507-02445 8507-
253253253253253, die E-Mail-Adresse lautet
e.nosbers@caritas-eifel.dee.nosbers@caritas-eifel.dee.nosbers@caritas-eifel.dee.nosbers@caritas-eifel.dee.nosbers@caritas-eifel.de.
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Willkommen in der „Mordeifel“…
Krimi-Festival wartet in diesem Jahr mit vielen Veranstaltungen im gesamten Kreisgebiet auf - Lesungen
und mehr an besonderen Orten wie den Mechernicher Katzensteinen oder im Schleidener Gerichtssaal

Elke Pistor (l.) und Ralf Kramp (r.) stellten außerdem die im „KBV-Elke Pistor (l.) und Ralf Kramp (r.) stellten außerdem die im „KBV-Elke Pistor (l.) und Ralf Kramp (r.) stellten außerdem die im „KBV-Elke Pistor (l.) und Ralf Kramp (r.) stellten außerdem die im „KBV-Elke Pistor (l.) und Ralf Kramp (r.) stellten außerdem die im „KBV-
Verlag“ erschienene Anthologie „Nordeifel Mordeifel 2“ vor.Verlag“ erschienene Anthologie „Nordeifel Mordeifel 2“ vor.Verlag“ erschienene Anthologie „Nordeifel Mordeifel 2“ vor.Verlag“ erschienene Anthologie „Nordeifel Mordeifel 2“ vor.Verlag“ erschienene Anthologie „Nordeifel Mordeifel 2“ vor.
Foto:Foto:Foto:Foto:Foto: Frederik Scholl/pp/Agentur ProfiPress Frederik Scholl/pp/Agentur ProfiPress Frederik Scholl/pp/Agentur ProfiPress Frederik Scholl/pp/Agentur ProfiPress Frederik Scholl/pp/Agentur ProfiPress

Die Autoren Elke Pistor und Ralf Kramp ermitteln am „Tatort“ auf demDie Autoren Elke Pistor und Ralf Kramp ermitteln am „Tatort“ auf demDie Autoren Elke Pistor und Ralf Kramp ermitteln am „Tatort“ auf demDie Autoren Elke Pistor und Ralf Kramp ermitteln am „Tatort“ auf demDie Autoren Elke Pistor und Ralf Kramp ermitteln am „Tatort“ auf dem
Gelände der Kuchenheimer „Tuchfabrik Müller“ und haben mit derGelände der Kuchenheimer „Tuchfabrik Müller“ und haben mit derGelände der Kuchenheimer „Tuchfabrik Müller“ und haben mit derGelände der Kuchenheimer „Tuchfabrik Müller“ und haben mit derGelände der Kuchenheimer „Tuchfabrik Müller“ und haben mit der
„S„S„S„S„SoKo NoMo“ wieder das Festivalprogramm zusammengestellt.oKo NoMo“ wieder das Festivalprogramm zusammengestellt.oKo NoMo“ wieder das Festivalprogramm zusammengestellt.oKo NoMo“ wieder das Festivalprogramm zusammengestellt.oKo NoMo“ wieder das Festivalprogramm zusammengestellt.
Foto:Foto:Foto:Foto:Foto: Frederik Scholl/pp/Agentur ProfiPress Frederik Scholl/pp/Agentur ProfiPress Frederik Scholl/pp/Agentur ProfiPress Frederik Scholl/pp/Agentur ProfiPress Frederik Scholl/pp/Agentur ProfiPress

Kreis Euskirchen/MechernichKreis Euskirchen/MechernichKreis Euskirchen/MechernichKreis Euskirchen/MechernichKreis Euskirchen/Mechernich - 17
Veranstaltungen an neun Festi-
valtagen: ein höchst unterhaltsa-
mer mörderischer Cocktail, der je
nach Location immer wieder neu
gemixt, geschüttelt und gerührt
wird. Mal lustig, mal ernst, mal
mit Musik und ganz viel Kuli-
narik, mal für Familien und
Schüler, mal eine Autorin, mal
zwei Autoren und mal ein gan-
zes Rudel. Das ist „Nordeifel
Mordeifel 2024“.
Von Samstag, 31. August, bis
Sonntag, 8. September, verwan-
deln die „Nordeifel Tourismus
GmbH“ (NeT), der „Förderverein
Eifelmuseum Blankenheim e.V.“
und zahlreiche Partner die sonst
so beschauliche Nordeifel mitsamt
Mechernich in einen Ort der
schaurigen Geschichten und mör-
derischen Erzählungen.

Über 20 Über 20 Über 20 Über 20 Über 20 AutorenAutorenAutorenAutorenAutoren
Zum siebten Krimifestival „Norde-
ifel Mordeifel“ werden über 20
Eifel-Krimiautoren erwartet. „Na-
türlich wird hier der Ruf der Eifel
kaputt gemacht“, sagte Euskir-
chens Bürgermeister Sacha Rei-
chelt augenzwinkernd bei der Vor-
stellung des Festival-Programms
in der Shedhalle des „LVR-Indus-
triemuseums Tuchfabrik Müller“.
„Aber mit fiktionalen Verbrechen
kann ich gut leben“, so Reichelt.
Mit dabei sind beim diesjährigen
Festival unter anderem der Meis-
ter des schwarzen Krimi-Humors

Ralf Kramp, die Königin der Weih-
nachtskrimis Elke Pistor und die
Bestsellerautorin Judith Mer-
chant. Sie treffen nicht nur auf
ihre Krimikollegen, sondern auch
auf Musiker, Köche und Kühe.
„Es ist uns eine Herzensangele-
genheit für unsere Autorinnen,
Autoren und Gäste nicht nur Ku-
lisse für Mord, Todschlag und
spannende Kriminalfälle zu sein,
sondern Sie an ganz ungewöhnli-
chen Orten zu unserem Krimifes-
tival einzuladen“, erklärte Land-
rat Markus Ramers, Vorsitzender
der Gesellschaftsversammlung
der NeT anlässlich der Pressekon-
ferenz in der „Tuchfabrik Müller“.

Besondere literBesondere literBesondere literBesondere literBesondere literarische arische arische arische arische TTTTTatorteatorteatorteatorteatorte
Dementsprechend wird an Orten
gelesen, an denen man nicht un-
bedingt eine Lesung erwarten
würde, wie beispielsweise an den
Katzensteinen nahe dem Mecher-
nicher Ortsteils Katzvey, im alt-
ehrwürdigen Gerichtssaal im
Amtsgericht Schleiden oder inmit-
ten der „Tischlereiwerkstatt Bun-
gard“ in Hellenthal.
„Wir freuen uns sehr, hier in un-
serer Shedhalle, Gastgeber einer
Lesung zu sein“, betonte Dr. Den-
nis Niewerth, Leiter des „LVR-In-
dustriemuseums Tuchfabrik Mül-
ler“. „Professionelles Handwerk
und Kreativität prägen nicht nur
die Arbeit der Autorinnen und Au-
toren, sondern auch die Arbeit in
der Tuchfabrik - früher und heute.

Und wir mögen Krimis“, so
Niewerth.
„Das abwechslungsreiche Pro-
gramm ist nicht nur ein Lecker-
bissen für Krimifans, es geht weit
über die klassische Lesung hin-
aus. Für jeden ist etwas dabei“,
so Patrick Schmidder, Geschäfts-
führer der NeT.
Die „Sonderkommission Nordei-
fel Mordeifel“, kurz „Soko
NoMo“, hat wieder ein hochka-
rätiges Programm zusammenge-
stellt - Lesungen mit Musik, kri-
minelle Dinner, eine tierische Fa-
milienlesung und vieles mehr.
Sein Dank gilt daher den Mitglie-
dern der „SoKo NoMo“ um NeT-
Geschäftsführerin Iris Poth, Ralf
Kramp, Elke Pistor und Nicole
Habrich.

Neue Neue Neue Neue Neue AnthologieAnthologieAnthologieAnthologieAnthologie
mit Kurzgeschichtenmit Kurzgeschichtenmit Kurzgeschichtenmit Kurzgeschichtenmit Kurzgeschichten

Höhepunkte des diesjährigen
Festivals sind zweifellos die Er-
öffnungsveranstaltung „Mords-
Kirmes“ mit Ralf Kramp, Cars-
ten Sebastian Henn und der Mu-
sikkapelle Nettersheim, die Pre-
mierenlesung „Vertrau mir
nicht“ von Andrea Revers sowie
die vielen kleinen Premierenle-
sungen aus der neuen Kurzge-
schichtensammlung „Nordeifel
Mordeifel 2“.
„Toll, dass der „KBV-Verlag“ von
Ralf Kramp mit seiner neuen An-
thologie unserem Krimifestival
erneut ein Krönchen aufgesetzt

hat“, so Landrat Markus Ramers.
Schon bei der Pressekonferenz
gaben Ralf Kramp und Elke Pis-
tor eine kleine humorvolle Lese-
kostprobe mit der Kurzgeschich-
te „Man kennt sich, man hilft
sich“.
Krimifans sollten sich sputen,
denn das letzte Festival war rasch
ausverkauft. In diesem Jahr wer-
den über 1.300 Krimifans bei den
kleinen und großen Veranstaltun-
gen erwartet. Einen Gesamtüber-
blick über das Festival liefert das
Programmheft, das ab sofort in
allen Tourist-Informationen und
bei allen Partnern ausliegt.
Alle weiteren Infos rund ums
Festival finden Krimifans unter
www.norde i fe l -morde i fe l .de.
Vorverkaufstickets gibt“s bei den
Veranstaltern oder bei online unter
www.ticket-regional.de/nordei-
fel-mordeifel sowie an allen
Vorverkaufsstellen von „Ticket
Regional“.
Als Hauptsponsoren konnte man
die „Kultur- und Sportstiftung der
Kreissparkasse Euskirchen“, die
„Bürgerstiftung der Kreisspar-
kasse Euskirchen“ und die „e-
regio GmbH & Co. KG“ gewin-
nen. Unterstützung erfährt das
Festival zudem durch den Kreis
Euskirchen, „DAS SYNDIKAT
e.V.“, die „Regionalverkehr
Köln GmbH“ und „Dzubiel-IT-
Dienstleistungen“.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Anzeige

Sommerwellness in der Therme Euskirchen
Den Thermensommer erleben

WillkWillkWillkWillkWillkommen in der ommen in der ommen in der ommen in der ommen in der TTTTTherme Eus-herme Eus-herme Eus-herme Eus-herme Eus-
kirchen! Genießen Sie den Som-kirchen! Genießen Sie den Som-kirchen! Genießen Sie den Som-kirchen! Genießen Sie den Som-kirchen! Genießen Sie den Som-
mer am Paradise Beach und erle-mer am Paradise Beach und erle-mer am Paradise Beach und erle-mer am Paradise Beach und erle-mer am Paradise Beach und erle-
ben Sie unvergessliche Sommerben Sie unvergessliche Sommerben Sie unvergessliche Sommerben Sie unvergessliche Sommerben Sie unvergessliche Sommer-----
momente voller Entspannung.momente voller Entspannung.momente voller Entspannung.momente voller Entspannung.momente voller Entspannung.
Genießen Sie erfrischende Cock-Genießen Sie erfrischende Cock-Genießen Sie erfrischende Cock-Genießen Sie erfrischende Cock-Genießen Sie erfrischende Cock-
tails, lassen Sie sich in türkisblau-tails, lassen Sie sich in türkisblau-tails, lassen Sie sich in türkisblau-tails, lassen Sie sich in türkisblau-tails, lassen Sie sich in türkisblau-
en Lagunen und en Lagunen und en Lagunen und en Lagunen und en Lagunen und Außenpools trei-Außenpools trei-Außenpools trei-Außenpools trei-Außenpools trei-
ben oder wagen Sie sich aufsben oder wagen Sie sich aufsben oder wagen Sie sich aufsben oder wagen Sie sich aufsben oder wagen Sie sich aufs
Board bei den Surf Days. Das wirdBoard bei den Surf Days. Das wirdBoard bei den Surf Days. Das wirdBoard bei den Surf Days. Das wirdBoard bei den Surf Days. Das wird
Ihr Sommer 2024 mit vielen High-Ihr Sommer 2024 mit vielen High-Ihr Sommer 2024 mit vielen High-Ihr Sommer 2024 mit vielen High-Ihr Sommer 2024 mit vielen High-
lights! Gestalten Sie jetzt onlinelights! Gestalten Sie jetzt onlinelights! Gestalten Sie jetzt onlinelights! Gestalten Sie jetzt onlinelights! Gestalten Sie jetzt online
Ihre perfekten Ihre perfekten Ihre perfekten Ihre perfekten Ihre perfekten WWWWWohlfühlmomen-ohlfühlmomen-ohlfühlmomen-ohlfühlmomen-ohlfühlmomen-
te über unsere BLUPHORIA-App.te über unsere BLUPHORIA-App.te über unsere BLUPHORIA-App.te über unsere BLUPHORIA-App.te über unsere BLUPHORIA-App.
It’s Summertime in der Therme
Euskirchen. Ein leckerer Cocktail

an der Strandbar, Erfrischung in den
Außenpools, dazwischen ein Sau-
nagang in der Textilsauna am Be-
ach, das ist der Takt des Sommers.
Freuen Sie sich auf ein sommerli-
ches Aufguss-Programm, das Sie vor
dem Besuch bereits in der BLU-
PHORIA-App entdecken können.
Hier finden Sie alles, was Wellness
im Sommer so besonders macht.
Wer Lust auf Action und Bewegung
hat, der erlebt vom 6. Juni bis zum
23. Juli 2024 die Surf Days am Para-
dise Beach. Die aufblasbare Surf-
station ist Garant für großen Som-
mer-Spaß - für alle, vom Profi bis

zum Anfänger (Kinder ab 1,30m Kör-
pergröße und 33kg). An den sonni-
gen Wochenenden gibt’s Live-Mu-
sik und DJ Sounds bei den Beach
Weekends am Thermenstrand (je-
den Freitag-Sonntag bei warmen
Temperaturen) und in den Ferien
(buchbar in den Sommerferien NRW)
erleben Sie am
Paradise Beach und im Palmenpa-
radies Sommerwellness und Spaß
für die ganze Familie. Genießen Sie
gemeinsam Südseefeeling, Palmen
und Erfrischung für Groß und Klein
mit einem abwechslungsreichen
Sommer- und Ferienprogramm.

TIPP: Summer Paradise PartyTIPP: Summer Paradise PartyTIPP: Summer Paradise PartyTIPP: Summer Paradise PartyTIPP: Summer Paradise Party
Feiern Sie mit uns den Sommer
2024 bei der Summer Paradise
Party am 19. und 20. Juli! Das
große Sommerfest unter Palmen
bietet beste Unterhaltung, Mu-
sik, Tanz, Akrobatik und viele Über-
raschungen für die ganze Familie.
Bereiten Sie sich schon jetzt mit
der neuen BLUPHORIA-App ganz
einfach auf Ihren Thermenbesuch
und die einzigartigen Wellness-
Erlebnisse vor. Alle Infos zum Ther-
men-Sommer 2024 und zur BLU-
PHORIA-App finden Sie auf
www.badewelt-euskirchen.de.
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Tel. 0 24 41 - 91 10 10 

Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb

Bahnhofstraße 22 • Kaller Straße 39 • 53925 Kall / Sistig 

www.bestattungen-becker.de 

Kein Abschied auf der Welt fällt  
schwerer als der von einem  
geliebten Menschen.  
                Wir begleiten Sie. 

Wenn die Natur
das Grab schmückt
Wie Angehörige und Freunde im
Bestattungswald trauern und gedenken

Ein Grab im Wald braucht keine
Gestecke oder Kerzen - das
Schmücken und die Pflege über-
nimmt allein die Natur. Das be-
deutet: Wildblumen, Pilze, Moose
und Farne wachsen, wie es ihnen
bestimmt ist. Sie verändern den
Bestattungsort im Wechsel der
Jahreszeiten immer wieder, und
das bunte Laub trägt im Herbst
seinen Teil dazu bei. Beim Natur-
bestattungsanbieter FriedWald
hat die Erfahrung gezeigt: Wer
seine letzte Ruhe in einem Be-
stattungswald anstatt auf einem
Friedhof finden möchte, der
wünscht sich, dass Angehörige
und Freunde diesen natürlichen
Kreislauf erleben. So können sie
in ihrem eigenen Rhythmus trau-
ern, statt zum Setzen von Pflan-
zen oder zum Gießen vorbeizu-
kommen.
Spazieren gehen und sich erinnernSpazieren gehen und sich erinnernSpazieren gehen und sich erinnernSpazieren gehen und sich erinnernSpazieren gehen und sich erinnern
Ein Waldspaziergang hilft dabei,
zu entspannen und den Erinne-
rungen freien Lauf zu lassen. Vie-
le Menschen wählen diese Mög-
lichkeit des Gedenkens und le-
gen dabei eine kleine Pause am
Andachtsort ein. Zu besonderen
Anlässen wie Jubiläen oder Ge-
burtstagen wird schon einmal ein
Glas Sekt am Baum des Verstor-
benen getrunken oder ein kleines
Picknick gemacht. Wer die Atmos-
phäre in einem FriedWald erle-
ben möchte, kann sich unter
www.friedwald.de über Standorte
und die Möglichkeit von Führun-
gen informieren. Bei der Rück-
kehr nach Hause nehmen Hinter-
bliebene vielfach ein Blatt, einen
Zweig oder eine Frucht des
Waldes wie eine Eichel oder
Buchecker als Erinnerungsstück

mit - und dekorieren damit zum
Beispiel ein Bild des geliebten
Menschen, der nicht mehr lebt.
Auf diese Weise entsteht ein klei-
ner Ort des Gedenkens.
Eine Umarmung durch den BaumEine Umarmung durch den BaumEine Umarmung durch den BaumEine Umarmung durch den BaumEine Umarmung durch den Baum
schickenschickenschickenschickenschicken
Manche nutzen den Baum im Be-
stattungswald auch als stummen
Gesprächspartner, berühren und
umarmen ihn oder lesen ihm einen
selbst verfassten Brief an den Ver-
storbenen vor. Kinder finden die
Idee, diesem Menschen eine Um-
armung durch den Baum zu schi-
cken, oft sehr nachvollziehbar. (djd)

Wildblumen dekorieren die Baum-Wildblumen dekorieren die Baum-Wildblumen dekorieren die Baum-Wildblumen dekorieren die Baum-Wildblumen dekorieren die Baum-
gräber in einem Bestattungswaldgräber in einem Bestattungswaldgräber in einem Bestattungswaldgräber in einem Bestattungswaldgräber in einem Bestattungswald
und locken natürliche Gäste an.und locken natürliche Gäste an.und locken natürliche Gäste an.und locken natürliche Gäste an.und locken natürliche Gäste an.
Foto: djd/FriedWald GmbHFoto: djd/FriedWald GmbHFoto: djd/FriedWald GmbHFoto: djd/FriedWald GmbHFoto: djd/FriedWald GmbH
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Viele Hinterbliebene lassen ihren Erinnerungen gern bei einem Spazier-Viele Hinterbliebene lassen ihren Erinnerungen gern bei einem Spazier-Viele Hinterbliebene lassen ihren Erinnerungen gern bei einem Spazier-Viele Hinterbliebene lassen ihren Erinnerungen gern bei einem Spazier-Viele Hinterbliebene lassen ihren Erinnerungen gern bei einem Spazier-
gang durch den Bestattungswald freien Lauf. Foto: djd/FriedWald GmbHgang durch den Bestattungswald freien Lauf. Foto: djd/FriedWald GmbHgang durch den Bestattungswald freien Lauf. Foto: djd/FriedWald GmbHgang durch den Bestattungswald freien Lauf. Foto: djd/FriedWald GmbHgang durch den Bestattungswald freien Lauf. Foto: djd/FriedWald GmbH

„Wird Gott eingreifen?“
Impulsabend mit der evangelischen Diakonin Jutta Lindenfels beim Ordo Communionis in Christo am
11. Juli - Bibliolog rund um die Geschichte von Noah und der Sintflut mit Bezug auf die heutige Zeit

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Mit einem Bibliolog
zum Thema „Ich will hinfort nicht
mehr die Erde verfluchen...“
lädt die evangelische Diakonin
Jutta Lindenfels am Donners-
tag, 11. Juli, zu einem Impuls-
abend beim Ordo Communionis
in Christo (Bruchgasse 14,
53894 Mechernich) ein.
Nach der Heiligen Messe in der
Hauskapelle um 18.30 Uhr, zu der
jeder Besucher ebenfalls herzlich
eingeladen ist, beginnt der Im-
puls um 19.10 Uhr im „Rekreati-
onsraum“ des Mutterhauses.
Statt eines klassischen Vortrags
ist ein Bibliolog interaktiv. Hier
schlüpfen die Teilnehmer selbst
in Rollen aus der Bibel, können
ihre eigenen Gefühle und Eindrü-
cke in eine Situation einbringen
und somit bekannte Stellen
vielleicht noch einmal ganz anders
erleben.
Der titelgebende Auszug stammt
aus Genesis / 1. Mose 8,21.

Lindenfels erklärt, was dahinter-
steckt: „Das hat Gott uns in der
Geschichte der Sintflut verspro-
chen. Und nun leben wir in einer
Zeit, in der es uns schwerfällt zu
verstehen oder auch auszuhalten,
dass Gott die „Füße stillhält“.“

„Was passiert„Was passiert„Was passiert„Was passiert„Was passiert
mit unserer mit unserer mit unserer mit unserer mit unserer WWWWWelt?“elt?“elt?“elt?“elt?“

„In meiner Kindheit und Jugend
war der Slogan schlechthin: „Stell
dir vor, es ist Krieg und niemand
geht hin“. Damals hätten wir uns
nicht vorstellen können, dass es
jemals wieder einen Krieg in Eur-
opa gibt. Und nun herrscht bereits
seit über zwei Jahren Krieg in der
Ukraine. So auch in Israel, im Iran,
im Jemen und in vielen anderen
Gebieten der Erde“, erklärt die
Diakonin.
Menschen leiden, sind auf der
Flucht, Familien werden ausein-
andergerissen, Dörfer und Städte
aber vor allem auch Seelen zer-
stört. Die Erde leidet unter den

Folgen des Klimawandels. Jutta
Lindenfels: „Und wir Christen? Wir
beten. Und dann fragen wir uns: Hört
Gott uns? Was passiert mit unserer
Welt? Wird Gott eingreifen?“
Beim Impulsabend wird man sich
gemeinsam mit diesen Fragen
auseinandersetzen - und in nicht

weniger als die Geschichte von
Noah und der Sintflut eintauchen.
Nähere Infos gibt´s bei Schwester
Lidwina entweder telefonisch unter
(0 24 43) 9 81 47 44
oder per Mail unter
sr.lidwina@communio.nrw.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Mit einem Bibliolog zum Thema „Ich will hinfort nicht mehr die ErdeMit einem Bibliolog zum Thema „Ich will hinfort nicht mehr die ErdeMit einem Bibliolog zum Thema „Ich will hinfort nicht mehr die ErdeMit einem Bibliolog zum Thema „Ich will hinfort nicht mehr die ErdeMit einem Bibliolog zum Thema „Ich will hinfort nicht mehr die Erde
verfluchen…“ lädt die evangelische Diakonin Jutta Lindenfels am 11.verfluchen…“ lädt die evangelische Diakonin Jutta Lindenfels am 11.verfluchen…“ lädt die evangelische Diakonin Jutta Lindenfels am 11.verfluchen…“ lädt die evangelische Diakonin Jutta Lindenfels am 11.verfluchen…“ lädt die evangelische Diakonin Jutta Lindenfels am 11.
Juli zu einem Impulsabend beim Ordo Communionis in Christo ein. Foto:Juli zu einem Impulsabend beim Ordo Communionis in Christo ein. Foto:Juli zu einem Impulsabend beim Ordo Communionis in Christo ein. Foto:Juli zu einem Impulsabend beim Ordo Communionis in Christo ein. Foto:Juli zu einem Impulsabend beim Ordo Communionis in Christo ein. Foto:
CIC/pp/Agentur ProfiPressCIC/pp/Agentur ProfiPressCIC/pp/Agentur ProfiPressCIC/pp/Agentur ProfiPressCIC/pp/Agentur ProfiPress
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Mit viel Vergnügen verirren
Ab Sonntag, 7. Juli, können Besucher durch die Maislabyrinthe des Krewelshofs in
Mechernich und Lohmar irren - Im Juli in Mechernich kostenlos - „Bubble Mania“ in Lohmar -
Großes Eröffnungsfest auf dem Eifeler Hof am Sonntag, 14. Juli

Ab dem Sonntag, 7. Juli, haben die Maislabyrinthe auf dem Krewelshof Eifel und in Lohmar geöffnet.Ab dem Sonntag, 7. Juli, haben die Maislabyrinthe auf dem Krewelshof Eifel und in Lohmar geöffnet.Ab dem Sonntag, 7. Juli, haben die Maislabyrinthe auf dem Krewelshof Eifel und in Lohmar geöffnet.Ab dem Sonntag, 7. Juli, haben die Maislabyrinthe auf dem Krewelshof Eifel und in Lohmar geöffnet.Ab dem Sonntag, 7. Juli, haben die Maislabyrinthe auf dem Krewelshof Eifel und in Lohmar geöffnet.
DenDenDenDenDen ganzen Juli über ist der Eintritt auf dem Mechernicher Hof für Kinder unter Aufsicht der Eltern kostenlos. ganzen Juli über ist der Eintritt auf dem Mechernicher Hof für Kinder unter Aufsicht der Eltern kostenlos. ganzen Juli über ist der Eintritt auf dem Mechernicher Hof für Kinder unter Aufsicht der Eltern kostenlos. ganzen Juli über ist der Eintritt auf dem Mechernicher Hof für Kinder unter Aufsicht der Eltern kostenlos. ganzen Juli über ist der Eintritt auf dem Mechernicher Hof für Kinder unter Aufsicht der Eltern kostenlos.
Foto: Krewelshof/pp/Agentur ProfiPressFoto: Krewelshof/pp/Agentur ProfiPressFoto: Krewelshof/pp/Agentur ProfiPressFoto: Krewelshof/pp/Agentur ProfiPressFoto: Krewelshof/pp/Agentur ProfiPress

Ein großes Eröffnungsfest wird am Sonntag, 14. Juli, auf dem KrewelshofEin großes Eröffnungsfest wird am Sonntag, 14. Juli, auf dem KrewelshofEin großes Eröffnungsfest wird am Sonntag, 14. Juli, auf dem KrewelshofEin großes Eröffnungsfest wird am Sonntag, 14. Juli, auf dem KrewelshofEin großes Eröffnungsfest wird am Sonntag, 14. Juli, auf dem Krewelshof
in Obergartzem gefeiert. Mit dabei ist Uwe Reetz. Auch für das leiblichein Obergartzem gefeiert. Mit dabei ist Uwe Reetz. Auch für das leiblichein Obergartzem gefeiert. Mit dabei ist Uwe Reetz. Auch für das leiblichein Obergartzem gefeiert. Mit dabei ist Uwe Reetz. Auch für das leiblichein Obergartzem gefeiert. Mit dabei ist Uwe Reetz. Auch für das leibliche
WWWWWohl ist gesorgt, ebenfalls wird Kinder-Schminken angeboten.ohl ist gesorgt, ebenfalls wird Kinder-Schminken angeboten.ohl ist gesorgt, ebenfalls wird Kinder-Schminken angeboten.ohl ist gesorgt, ebenfalls wird Kinder-Schminken angeboten.ohl ist gesorgt, ebenfalls wird Kinder-Schminken angeboten.
Foto:Foto:Foto:Foto:Foto: Krewelshof/pp/Agentur ProfiPress Krewelshof/pp/Agentur ProfiPress Krewelshof/pp/Agentur ProfiPress Krewelshof/pp/Agentur ProfiPress Krewelshof/pp/Agentur ProfiPress

Mechernich-Obergartzem/ LohmarMechernich-Obergartzem/ LohmarMechernich-Obergartzem/ LohmarMechernich-Obergartzem/ LohmarMechernich-Obergartzem/ Lohmar -
Spaß in der freien Natur, Bewe-
gung an der frischen Luft und Ner-
venkitzel - die Maislabyrinthe auf
den Krewelshöfen bieten all das
zugleich. Fast zwei Hektar sind
die Maisfelder in Mechernich und
Lohmar jeweils groß. Per GPS-
Steuerung, Traktor und Sämaschi-
ne wurden im Frühjahr die zahl-
reichen verwinkelten Gänge an-
gelegt.
In diesen können sich Besucher,
Kinder nur unter Aufsicht der El-
tern, ab Sonntag, 7. Juli, mit viel
Vergnügen verirren. Über drei
Meter werden die Maisstangen
hoch, zu Beginn der Saison ist es
daher für Eltern mit kleinen Kin-
dern noch einfacher, den Überblick
zu behalten, bevor auch sie ein
paar Wochen später nur noch grü-
ne Stangen sehen.
Wer zusätzlich noch spielerisch
etwas über den Krewelshof, den
Nationalpark Eifel und die Wahner
Heide im Naturpark Rheinland er-
fahren möchte, kann an dem Quiz
zum Labyrinth teilnehmen.
Auf dem Hof in Lohmar bei Köln
sorgt zudem die „Bubble Mania“
für jede Menge nassen Schaum,

Spiel und Spaß für die kleinen Be-
sucher. Für Snacks und Getränke
ist gesorgt, im Labyrinth kann per
QR-Codes gerätselt werden. Preise
und Öffnungszeiten können unter
https://krewelshof.de/events-feiern/
maislabyrinth/ eingesehen werden.

Großes EröffnungsfestGroßes EröffnungsfestGroßes EröffnungsfestGroßes EröffnungsfestGroßes Eröffnungsfest
Gefeiert wird das Eifeler XXL-Na-
tur-Labyrinth mit einem großen
Eröffnungsfest am Sonntag, 14. Juli,
ab 14 Uhr auf dem Hof in Ober-
gartzem.
Das Kinderprogramm beginnt mit
einem Besuch von Uwe Reetz. Der
Kommerner Kinderliedersänger
tritt auf und motiviert die Kleinen
und Großen zum Mitmachen. Für
das leibliche Wohl ist mit einem
BBQ sowie Stationen wie einer
Piraten-Erdbeer-Bar für Kinder,
die kühle Getränke, Haus-Limo
und Bowle anbietet, gesorgt. Ein
weiteres Highlight bietet das Kin-
der-Schminken.
„Wir freuen uns auf jede Menge
Besucher. Denn es wird mal wieder
Zeit zusammen zu kommen und
gemeinsam viel Spaß zu haben. Es
ist ein Fest für die ganze Familie.
Jeder kommt auf seine Kosten!“,
so Bibi Bieger, die Leiterin des
Eifeler Hofes, voller Begeisterung.

Diesjährige KürbisschauDiesjährige KürbisschauDiesjährige KürbisschauDiesjährige KürbisschauDiesjährige Kürbisschau
mit zwei mit zwei mit zwei mit zwei mit zwei TTTTThemenhemenhemenhemenhemen

Beide Mais-Labyrinthe gehen
dann am 1. September über in die
große Kürbisschau, allseits be-
kannt als größte Kürbisschau in
NRW, dieses Jahr sogar mit zwei

Themen: „Kürbis in Sport & Spiel“,
und „Die Eifel rockt!“ mit augen-
zwinkernden Details und überle-
bensgroßen Kunst-Figuren zu den
Themen Sport und Musik.
Und so ist es kein Wunder, dass
auch das Quiz-Thema der beiden
Maislabyrinthe spielerisch zu den
Themen Sport und Musik leitet.
Irren und verirren im kühlen Grün,
und dabei den begeisternden
Wettkampf im schnellen Lösen
von Fragen mitmachen. Wer das
Lösungswort herausfindet, hat
auch die Chance auf Gewinne:
Seien es Gutscheine für das be-
liebte Frühstücksbuffet im Hofca-
fé, oder Geschenk- und Einkaufs-
gutscheine.
Bereits in den vergangenen Jah-
ren sorgte dies für große Begeis-
terung, sowohl bei kleinen als
auch bei großen Rätselfans. Aus-
gelost wird unter allen richtigen
Lösungswörtern dann im Novem-
ber, nachdem das Maislabyrinth
schließt und abgeerntet wird als
Futter für die Tiere.
In den Eintrittspreis der Kürbis-
schau ist der Irrgarten inbegriffen,
dasselbe gilt für die Kürbis-Regat-
ta am Sonntag, 15. September.
Rike Piorr/pp/Agentur ProfiPressRike Piorr/pp/Agentur ProfiPressRike Piorr/pp/Agentur ProfiPressRike Piorr/pp/Agentur ProfiPressRike Piorr/pp/Agentur ProfiPress
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Wir sind DIE Geschenkespezialisten -
ArsMineralis in Losheim/Eifel

Egal ob Hochzeit, Geburtstag, Ju-
biläum oder „einfach mal so“, wir
führen für jeden Anlass, für jeden
Geschmack und für jeden Geld-
beutel ausgefallene, exklu-sive
und pfiffige Geschenkideen in der
ArsMineralis in Losheim/Eifel.
Unsere Echt-Schmuckpalette ist
wirklich beeindruckend, an sich
kein bekannter oder auch weni-
ger bekannter Stein, oft in Silber
gefasst, den wir nicht führen.

Hinzu kommen qualitativ hoch-
wertige Körperpflegeprodukte,
Seifen, Öle, Cremes. Und natür-
lich die passenden Accessoires
dazu wie Seifenschalen, Körbe,
Kera-mikablagen, Massagepro-
dukte und so weiter. Wir führen
Räucherwerk, Karten für alle An-
lässe mit und ohne Umschlag,
auch in 3D-Ausführung, Bücher,
Zeitschriften und Lesestoff, der für
gute Stimmung sorgt. Wir führen

Zirben-Produkte, Wassersteine
und Gefäße, Produkte aus Oliven-
holz, Windlichter, Deko-Objekte,
Muscheln, Speckstein-figuren, Fi-
guren aus Onyx-Marmor, Filz-Ta-
schen, Kerzen, Engel, ausge-wähl-
te Puzzle und Spiele, auch Krip-
pen und Krippenzubehör und vie-
les mehr. Wir stellen Ihnen Ge-
schenkekörbe zusammen, stellen
Geschenkegutscheine aus und
beraten Sie gerne.
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An die ArsMineralis schließen sich
unmittelbar die beiden fantas-ti-
schen und einmaligen Ausstellun-
gen ArsFigura und ArsKrippana an.
Da wir mitten im Naturpark
Nordeifel liegen, können Sie bei

uns herrlich wandern und mit dem
Rad fahren (Kyllradweg).
Ein Tag wie im Bilderbuch, erfri-
schend, erholsam, voller Freund-
lichkeit und Entspannung!
Besuchen Sie uns! Wir freuen uns
auf Ihren Besuch.
Das Cafe-Bistro Old Smuggler
gleich nebenan, mit dem großen
Kuchen-Angebot.
Und der belgische Supermarkt
DELHAIZE, mit seinen großem und
günstigen Kaffee-Angebot. Kaffee
ist in Belgien viel günstiger.
Jeden Tag sind die ArsMinera-
lis und die Ausstellungen ge-
öffnet von 10 bis 18 Uhr, montags
Ruhetag.
Und nicht zu vergessen: Das Mö-
bel-Outlet Ludwig - eine breite
Auswahl von Markenmöbeln zu
günstigen Preisen. Infos und

Öffnungszeiten:
www.losheimermöbeloutlet.com
Adresse fürs Navi: GrenzGenuss -

Prümer Str. 55 -
53940 Losheim/Eifel
www.grenzgenuss.net

Über Trauer sprechen
Nächste Begegnung und Austausch bei Kaffee und Kuchen im Mechernicher Johanneshaus
am Freitag, 26. Juli, von 15 bis 17 Uhr - Nächster Termin für Trauer-Einzelgespräche am
Montag, 24. Juni, von 19 bis 20 Uhr

GeGeGeGeGemeindereferentin Doris Keutgen (vorne m.) und ein Teil ihresmeindereferentin Doris Keutgen (vorne m.) und ein Teil ihresmeindereferentin Doris Keutgen (vorne m.) und ein Teil ihresmeindereferentin Doris Keutgen (vorne m.) und ein Teil ihresmeindereferentin Doris Keutgen (vorne m.) und ein Teil ihres
Helferteams vor dem Johanneshaus. Archivfoto: Manfred Lang/pp/Helferteams vor dem Johanneshaus. Archivfoto: Manfred Lang/pp/Helferteams vor dem Johanneshaus. Archivfoto: Manfred Lang/pp/Helferteams vor dem Johanneshaus. Archivfoto: Manfred Lang/pp/Helferteams vor dem Johanneshaus. Archivfoto: Manfred Lang/pp/
Agentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPress

MMMMMechernich/Steinfeldechernich/Steinfeldechernich/Steinfeldechernich/Steinfeldechernich/Steinfeld - Alle Men-
schen, die trauern, sind an den Frei-
tagen, 26. Juli, 27. September und
22. November von 15 bis 17 Uhr zu
Begegnung und Austausch verbun-
den mit Kaffee und Kuchen ins
Johanneshaus an der Pfarrkir-
che in Mechernich eingeladen.
Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Ansprechpartnerin ist
Gemeindereferentin Doris Keutgen,
Tel.: (0157) 58 36 38 45.
Eine Gesprächsrunde für Menschen,
die über ihre Trauer reden möch-
ten, findet jeden 4. Montag in gera-
den Monaten von 19 bis 20 Uhr
statt, also an den Montagen 24.
Juni, 26. August, 28. Oktober und

23. Dezember. Und zwar ebenfalls
im Mechernicher Johanneshaus an
der Pfarrkirche. Alle sind herzlich
willkommen, eine Anmeldung ist
nicht nötig. Darüber hinaus stehen
die Seelsorgerinnen der Gemein-
schaften von Gemeinden St. Barba-
ra Mechernich und Heiliger Her-
mann-Josef Kall/Steinfeld/Netters-
heim auch zu Einzelgesprächen zur
Verfügung. Ansprechpartnerinnen
sind Doris Keutgen (Tel. 02443 90
32 49 oder 0157 58 36 38 45), Linda
Schmitt-Thees (02443 14 02 oder
015 75 16 32 847), Andrea Felden
(015 75 44 21 692) und Sigrid Lorse
(0177 89 28 757).
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Kirche, Kirmes, Königspaar
Weyer bereitet sich auf Drei-Tages-Fest Ende Juli vor

Tattoos
auf dem Trödelmarkt
Tierheim Mechernich veranstaltet am
Sonntag, 7. Juli, wieder einen Flohmarkt -
„Don Pix3l“ spendet Erlöse aus Körperkunst

Weyerer Junggesellen und Musikverein „Harmonie“ auf dem Weg zumWeyerer Junggesellen und Musikverein „Harmonie“ auf dem Weg zumWeyerer Junggesellen und Musikverein „Harmonie“ auf dem Weg zumWeyerer Junggesellen und Musikverein „Harmonie“ auf dem Weg zumWeyerer Junggesellen und Musikverein „Harmonie“ auf dem Weg zum
Ausgraben des Kirmesknochens, ein Archivbild von 2018.Ausgraben des Kirmesknochens, ein Archivbild von 2018.Ausgraben des Kirmesknochens, ein Archivbild von 2018.Ausgraben des Kirmesknochens, ein Archivbild von 2018.Ausgraben des Kirmesknochens, ein Archivbild von 2018.
Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: Privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: Privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: Privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: Privat/pp/Agentur ProfiPress

Am Sonntag, 7. Juli, wird im Mechernicher Tierheim wieder getrödelt,Am Sonntag, 7. Juli, wird im Mechernicher Tierheim wieder getrödelt,Am Sonntag, 7. Juli, wird im Mechernicher Tierheim wieder getrödelt,Am Sonntag, 7. Juli, wird im Mechernicher Tierheim wieder getrödelt,Am Sonntag, 7. Juli, wird im Mechernicher Tierheim wieder getrödelt,
was das Zeug hält. Indes bietet das Tattoo-Studio „Don Pix3l“ perma-was das Zeug hält. Indes bietet das Tattoo-Studio „Don Pix3l“ perma-was das Zeug hält. Indes bietet das Tattoo-Studio „Don Pix3l“ perma-was das Zeug hält. Indes bietet das Tattoo-Studio „Don Pix3l“ perma-was das Zeug hält. Indes bietet das Tattoo-Studio „Don Pix3l“ perma-
nente Körperkunst. Symbolbild: Pavel/pp/Agentur ProfiPressnente Körperkunst. Symbolbild: Pavel/pp/Agentur ProfiPressnente Körperkunst. Symbolbild: Pavel/pp/Agentur ProfiPressnente Körperkunst. Symbolbild: Pavel/pp/Agentur ProfiPressnente Körperkunst. Symbolbild: Pavel/pp/Agentur ProfiPress

MecMecMecMecMechernich-Burgfeyhernich-Burgfeyhernich-Burgfeyhernich-Burgfeyhernich-Burgfey - Am Sonntag,
7. Juli, kann man sich im Tierheim
Mechernich-Burgfey von 11 bis 17
Uhr wieder nach Herzenslust durch
einen großen Trödelmarkt „wüh-
len“. Doch damit nicht genug, denn
Tattoo-Fans können sich auch tieri-
sche Motive stechen lassen.
„70 Prozent unserer Einnahmen
gehen direkt als Spende ans
Tierheim. Lasst uns gemeinsam

etwas Gutes tun!“, wie das Eus-
kirchener Unternehmen „Don
Pix3el“ betont.
Für das leibliche Wohl der Besu-
cher sei gesorgt. „Wir nehmen
auch gerne Kunden- und Salat-
spenden entgegen!“, so der Vor-
sitzende Reiner Bauer. Dazu kön-
ne man sich per Mail unter
info@tsv-mechernich.de melden.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Mechernich-WMechernich-WMechernich-WMechernich-WMechernich-Weyereyereyereyereyer - Vorfreude auf
die Weyerer Kirmes vom 20. bis
22. Juli meldet Vereinskartellchef
Mathias Hansen dem Mecherni-
cher „Bürgerbrief“. Los geht es
am Samstag, 20. Juli, abends mit
dem Ausgraben des Kirmeskno-
chens und dem sich anschließen-
den Kirmesball. Sonntags gibt es
den bekannten großen Früh-
schoppen, Hüpfburg, Kinderspie-
le und Kaffee und Kuchen.
Kirmesmontag, 22. Juli, serviert
die „IG Kirmes“ ein kostenloses
Frühstück im Bürgerhaus, wo
abends auch der Hahnenkönigs-
ball mit abschließendem Kirmes-
begraben stattfindet. Umleitun-
gen zur Bürgerhalle sind durch
das von Baustellen übersäte Dorf
ausgeschildert.
Am Samstag, 20. Juli, soll um 19 Uhr
zunächst die Vorabendmesse in der
Pfarrkirche „St. Cyriakus“ gefeiert
werden, die von der Chorgemein-
schaft Kallmuth und Weyer musi-
kalisch begleitet wird. Danach
wird am örtlichen Ehrenmal ein
Kranz für die Kriegstoten nieder-
gelegt. Dann wird „die Kirmes
rausgeholt“, was symbolisch mit
dem Ausgraben des Kirmeskno-
chens einhergeht. Ab 21 Uhr
heizt in der Bürgerhalle die Party-
Coverband „Flashback“ ein. Der
Eintritt kostet zehn Euro.

Kinderspiele, KarussellKinderspiele, KarussellKinderspiele, KarussellKinderspiele, KarussellKinderspiele, Karussell
Kirmessonntag wird ab 11 Uhr
musikalischer Frühschoppen mit
dem Musikverein Waldorf und
der Blaskapelle Eifelgold gefei-
ert, bei gutem Wetter unter frei-
em Himmel. Weitere Aktionen
sonntags sind Kinderschminken,
Kinderkarussell und Hüpfburg. Pa-
rallel werden von 13 bis 16 Uhr
viele kleine Kirmesspiele für Kin-
der veranstaltet. Ab 15 Uhr wer-
den im Bürgerhaus Kuchen der ört-
lichen „Konditorei M. und M. Arns“
in großer Auswahl angeboten.
Der Kirmesmontag beginnt um
10 Uhr mit einem Festgottes-
dienst in der Pfarrkirche „St. Cy-
riakus“ und anschließender Grä-
bersegnung. Beim Frühschoppen
in der Bürgerhalle serviert die
örtliche „IG Kirmes“ ein kosten-
loses Frühstück. Musikalisch un-
terhält der Musikverein „Harmo-
nie“ Weyer. Zu Ehren des neuen
Königspaares wird ab 21 Uhr der
Hahnenkönigsball in der Bürger-
halle gefeiert.
Dabei will das Vereinskartell eine
„exzellente Performance des Sän-
gers Stephan Simons bei fünf Euro
Eintritt“ bieten, bevor die Kirmes
bis zum nächsten Jahr begraben
wird, so Vereinskartellchef Mathias
Hansen.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Ev. Kirchengemeinde Roggendorf
Dietrich-Bonhoeffer-Straße 1, 53894 Mechernich

GdG der Kath. Kirchen-
gemeinden Mechernich
Kommunionkinder

GdG der Kath. Kirchengemeinden Mechernich
Gottesdienste

Samstag, 29. JuniSamstag, 29. JuniSamstag, 29. JuniSamstag, 29. JuniSamstag, 29. Juni
18 Uhr - Lagerfeuersdienst
draußen am DBH
Predigt: Pfarrerin S. Salentin und
Team, anschl. zusammen
am Feuer grillen
Sonntag, 30. JuniSonntag, 30. JuniSonntag, 30. JuniSonntag, 30. JuniSonntag, 30. Juni
10 Uhr - Gottesdienst
in Blankenheim
Predigt Pfarrer i.R. Kämpf, paral-
lel Kindergottesdienst

Dienstag, 2. JuliDienstag, 2. JuliDienstag, 2. JuliDienstag, 2. JuliDienstag, 2. Juli
9.30 Uhr - Spielgruppe
19 Uhr - Dietrich-Bonhoeffer Chor
Mittwoch, 3. JuliMittwoch, 3. JuliMittwoch, 3. JuliMittwoch, 3. JuliMittwoch, 3. Juli
9.30 Uhr - Bastelkreis
15 Uhr - Regenbogenkinder
15 Uhr - Frauenhilfe
Donnerstag, 4. JuliDonnerstag, 4. JuliDonnerstag, 4. JuliDonnerstag, 4. JuliDonnerstag, 4. Juli
15.30 Uhr - Ukraine Treff
Freitag, 5. JuliFreitag, 5. JuliFreitag, 5. JuliFreitag, 5. JuliFreitag, 5. Juli
9.30 Uhr - Spielgruppe

15 Uhr - Jungschar
Sonntag, 7. Juli,Sonntag, 7. Juli,Sonntag, 7. Juli,Sonntag, 7. Juli,Sonntag, 7. Juli,
10 Uhr - Abendmahlgottesdienst
in Roggendorf
Predigt: Diakonin Lindenfels, par-
allel Kindergottesdienst im DBH
Montag, 8. JuliMontag, 8. JuliMontag, 8. JuliMontag, 8. JuliMontag, 8. Juli
14.30 Uhr - Spielgruppe - wir backen
Mittwoch, 10. JuliMittwoch, 10. JuliMittwoch, 10. JuliMittwoch, 10. JuliMittwoch, 10. Juli
15 Uhr - Regenbogenkinder
Freitag, 12. JuliFreitag, 12. JuliFreitag, 12. JuliFreitag, 12. JuliFreitag, 12. Juli

14.30 Uhr - Spielgruppe- Wasserspiele
Sonntag, 14. JuliSonntag, 14. JuliSonntag, 14. JuliSonntag, 14. JuliSonntag, 14. Juli
10 Uhr - Abendmahlgottesdienst
in Blankenheim
Predigt: Pfarrerin Salentin
Alle Alle Alle Alle Alle VVVVVerererereranstaltungen finden,anstaltungen finden,anstaltungen finden,anstaltungen finden,anstaltungen finden,
wenn nicht anders angegeben, imwenn nicht anders angegeben, imwenn nicht anders angegeben, imwenn nicht anders angegeben, imwenn nicht anders angegeben, im
Dietrich-BonhoefferDietrich-BonhoefferDietrich-BonhoefferDietrich-BonhoefferDietrich-Bonhoeffer-Haus (DBH),-Haus (DBH),-Haus (DBH),-Haus (DBH),-Haus (DBH),
Mechernich statt.Mechernich statt.Mechernich statt.Mechernich statt.Mechernich statt.
Das Gemeindebüro ist vom 1. bis
14. Juli geschlossen.

Erstkommunionkinder am 28. JuniErstkommunionkinder am 28. JuniErstkommunionkinder am 28. JuniErstkommunionkinder am 28. JuniErstkommunionkinder am 28. Juni
in Roggendorfin Roggendorfin Roggendorfin Roggendorfin Roggendorf
Elias Nordmann, Luca Nordmann,
Philipp Seidel

Erstkommunionkinder am 29. JuniErstkommunionkinder am 29. JuniErstkommunionkinder am 29. JuniErstkommunionkinder am 29. JuniErstkommunionkinder am 29. Juni
in St.in St.in St.in St.in St.     Willibrord NöthenWillibrord NöthenWillibrord NöthenWillibrord NöthenWillibrord Nöthen
Julian Böhnen, Joshua Cruz, Lana
Empt, Felicity Graß, Liv Lingscheidt

Freitag, 28. JuniFreitag, 28. JuniFreitag, 28. JuniFreitag, 28. JuniFreitag, 28. Juni
16 Uhr - Mechernich Abiturent-
lassgottesdienst GAT
18 Uhr - Berg Messfeier
18 Uhr - Roggendorf Messfeier
mit Erstkommunion
Samstag, 29. JuniSamstag, 29. JuniSamstag, 29. JuniSamstag, 29. JuniSamstag, 29. Juni
10.30 Uhr - Nöthen
Erstkommunionfeier
14 Uhr - Mechernich Entlassgot-
tesdienst Abiturienten
Gesamtschule
17 Uhr - Communio in Christo
Messfeier in der Hauskapelle
17.30 Uhr - Nöthen Messfeier
19 Uhr - Glehn Messfeier
anschl. Fahrzeugsegnung
19 Uhr - Eiserfey Messfeier

Sonntag, 30. JuniSonntag, 30. JuniSonntag, 30. JuniSonntag, 30. JuniSonntag, 30. Juni
9 Uhr - Eicks Messfeier
anschl. Fahrzeugsegnung
9.15 Uhr - Kalenberg Messfeier
09.15 Uhr - Krankenhaus
Wortgottesfeier
9.30 Uhr - Breitenbenden
Wortgottesdienst
10 Uhr - Communio in Christo
Messfeier in der Hauskapelle
10.30 Uhr - Bleibuir Messfeier
anschl. Fahrzeugsegnung
10.45 Uhr - Roggendorf Messfeier
10.45 Uhr - Lorbach Wortgottesfei-
er Kirmes Dorfgemeinschaftshaus
mit Gang zum Ehrenmal
Montag, 1. JuliMontag, 1. JuliMontag, 1. JuliMontag, 1. JuliMontag, 1. Juli
10 Uhr - Lorbach Messfeier Kirmes

18 Uhr - Eicks Messfeier
Dienstag, 2. JuliDienstag, 2. JuliDienstag, 2. JuliDienstag, 2. JuliDienstag, 2. Juli
8 Uhr - Bleibuir Messfeier
9 Uhr - Alte Kirche
Mechernich Messfeier
Mittwoch, 3. JuliMittwoch, 3. JuliMittwoch, 3. JuliMittwoch, 3. JuliMittwoch, 3. Juli
9 Uhr - Weyer Messfeier
18 Uhr - Bergbuir Messfeier
18 Uhr - Kolvenbach Messfeier
Donnerstag, 4. JuliDonnerstag, 4. JuliDonnerstag, 4. JuliDonnerstag, 4. JuliDonnerstag, 4. Juli
9 Uhr - Vussem Messfeier
Freitag, 5. JuliFreitag, 5. JuliFreitag, 5. JuliFreitag, 5. JuliFreitag, 5. Juli
8.30 Uhr - Mechernich Enlassgot-
tesdienst Grundschule
9 Uhr - Lückerath Abschlussgot-
tesdienst der Grundschule Lücke-
rath in der
Turnhalle der GS Lückerath
18 Uhr - Bergheim Messfeier
18 Uhr - Floisdorf Messfeier
Samstag, 6. JuliSamstag, 6. JuliSamstag, 6. JuliSamstag, 6. JuliSamstag, 6. Juli
13 Uhr - Nöthen Trauung
17 Uhr - Communio in Christo
Messfeier in der Hauskapelle
17.30 Uhr - Eiserfey
Wortgottesfeier
17.30 Uhr - Nöthen Messfeier von
u. mit Jugendlichen
19 Uhr - Berg Messfeier
19 Uhr - Strempt Messfeier

Sonntag, 7. JuliSonntag, 7. JuliSonntag, 7. JuliSonntag, 7. JuliSonntag, 7. Juli
6.15 Uhr - Glehn Abgang der
Fußprozession nach Heimbach
6.15 Uhr - Bleibuir Pilgersegen,
Abgang der Fußprozession nach
Heimbach
9 Uhr - Floisdorf Messfeier
9.15 Uhr - Holzheim
Wortgottesfeier
9.15 Uhr - Kallmuth Messfeier
9.15 Uhr - Krankenhaus
Wortgottesfeier
9.30 Uhr - Breitenbenden
Wortgottesdienst
10 Uhr - Communio in Christo
Messfeier in der Hauskapelle
10.30 Uhr - Bleibuir Messfeier
10.45 Uhr - Mechernich Messfeier
am Bergwerk
Dienstag, 9. JuliDienstag, 9. JuliDienstag, 9. JuliDienstag, 9. JuliDienstag, 9. Juli
9 Uhr - Alte Kirche
Mechernich Messfeier
Mittwoch, 10. JuliMittwoch, 10. JuliMittwoch, 10. JuliMittwoch, 10. JuliMittwoch, 10. Juli
9 Uhr - Weyer Messfeier
18 Uhr - Strempt Messfeier
Donnerstag, 11. JuliDonnerstag, 11. JuliDonnerstag, 11. JuliDonnerstag, 11. JuliDonnerstag, 11. Juli
9 Uhr - Holzheim Messfeier
19 Uhr - Harzheim Messfeier
Freitag, 12. JuliFreitag, 12. JuliFreitag, 12. JuliFreitag, 12. JuliFreitag, 12. Juli
18 Uhr - Roggendorf Messfeier
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Große Auswahl an Trauringen!

Goldschmiede Oliver Wetzel
Zum Markt 6 · 53894 Mechernich
Tel. 0 24 43 - 4 80 19 Fax 90 31 67
www.juwelier-wetzel.de

Individuelle Anfertigungen
nach Ihren Wünschen

Oliver
Juwelier
Goldschmiedemeister

Ankauf von Altgold

info@juwelier-wetzel.de

Wussten Sie schon...
…, dass „sensitiv“ keine Hautfreundlichkeit garantiert?

Seifen, Shampoos, Lotionen und
Cremes mit den Zusatzbezeich-
nungen „sensitiv“ oder „für emp-
findliche Haut“ versprechen, die
Haut besonders schonend zu rei-
nigen und zu pflegen. „Dabei han-
delt es sich jedoch um Werbeaus-
sagen, die gesetzlich nicht gere-
gelt sind. Sie garantieren also
nicht unbedingt, dass keine aller-
gieauslösenden oder hautreizen-
den Stoffe in den Produkten ent-
halten sind“, erklärt Chemikerin
Kerstin Effers von der Verbraucher-
zentrale NRW. Sowohl hautirritie-
rende Tenside (waschaktive Sub-
stanzen) als auch Farb-, Duft- und
Konservierungsstoffe, die Allergi-
en auslösen können, sind trotz
„Sensitiv“-Auslobung erlaubt.
Eine bessere Orientierung für
Menschen mit sensibler Haut bie-
tet daher das Siegel des Deut-
schen Allergie- und Asthmabun-
des (DAAB). Es verbietet die
Verwendung von Duftstoffen,
ätherischen Ölen sowie be-
stimmten Konservierungs- und
hautreizenden

Stoffen. Naturkosmetiksiegel wie
das NATRUE- oder COSMOS/BDIH-
Siegel beschränken zwar deutlich
mehr problematische Inhaltsstof-
fe als die EU-Kosmetikverordnung,
garantieren alleine aber nicht den
Verzicht auf allergieauslösende
Stoffe.
Empfehlenswert sind daher
besonders Produkte, die sowohl
ein Naturkosmetiksiegel als auch
das DAAB-Siegel tragen.
Mehr Infos unter
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/43314
(Verbraucherzentrale NRW/
Bergisch Gladbach)
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Anzeige

Seniorenbetreuung und Pflege zuhause,
legal, zuverlässig und seriös

Inhaber Dr. Wolfgang StraubInhaber Dr. Wolfgang StraubInhaber Dr. Wolfgang StraubInhaber Dr. Wolfgang StraubInhaber Dr. Wolfgang Straub

„Pflegebedürftigkeit“ muss
nicht so schlimm sein, wie wir
oft befürchten. Denn selbst
wenn häusliche Hilfe und Pfle-
ge plötzlich benötigt wird, ist
sie gerade in der Region Köln-
Bonn doch zum Greifen nah. So
stehen seit 12 Jahren die Pfle-Pfle-Pfle-Pfle-Pfle-
gehelden Köln-Bonngehelden Köln-Bonngehelden Köln-Bonngehelden Köln-Bonngehelden Köln-Bonn für eine
fürsorgliche Betreuung, bestä-
tigt durch viele positive Rück-
meldungen zahlreicher Betreu-
ter. Dr. Wolfgang Straub, Inha-
ber der Unternehmung ist seit
über 25 Jahren im Gesundheits-
wesen tätig und weiß, worauf
es in der Gesundheitspflege an-
kommt. „Das ist eine ganz au-
ßerordentliche Vertrauenssa-
che“, erklärt der sympathische
Experte, …da muss die Che-
mie zwischen Betreuer*innen
und Betreutem stimmen“.
Alle Pflegekräfte sind legal Be-
schäftigte, und alle Betreu-
er*innen werden nach deut-
schem Mindestlohngesetz ent-
lohnt. Scheinselbständigkeit

und „Schwarzarbeit“ sind somit
im Interesse aller Beteiligten
außen vor! Und nur mit dem

Dokument Dokument Dokument Dokument Dokument A1A1A1A1A1 wird die Rechts-
mäßigkeit der Entsendung aus
dem EU-Ausland korrekt be-
scheinigt und bestätigt.
Das Konzept ist ganz auf denDas Konzept ist ganz auf denDas Konzept ist ganz auf denDas Konzept ist ganz auf denDas Konzept ist ganz auf den
persönlichen Bedarf des Pflege-persönlichen Bedarf des Pflege-persönlichen Bedarf des Pflege-persönlichen Bedarf des Pflege-persönlichen Bedarf des Pflege-
bedürftigen ausgerichtet.bedürftigen ausgerichtet.bedürftigen ausgerichtet.bedürftigen ausgerichtet.bedürftigen ausgerichtet.
Hier steht Dr. Straub von Pflege-
helden als kompetenter Fach-
mann zur Seite. So füllen der Kun-
de bzw. die Angehörigen einen
Fragebogen aus, wo alles Wichti-
ge zur Situation festgehalten
wird oder man kann telefonisch
Kontakt mit Dr. Straub und sei-
nem Team aufnehmen, um alles
Wesentliche vorab zu bespre-
chen. Hier profitiert der Kunde
vom umfassenden Erfahrungs-
schatz der Pflegeexperten, die
jede Situation kompetent beur-
teilen. Die Vorteile liegen klar
auf der Hand: Es ist Tag und Nacht
jemand da, kümmert sich kom-
plett um den Haushalt und über-
nimmt leichte pflegerische Auf-
gaben wie Hilfe und Unterstüt-
zung bei der Körper- und Zahn-
hygiene, beim An- und Auszie-
hen, bei der Nahrungsaufnahme
und -zubereitung und bei der
Mobilität. Alternativ ist es aber
einfach die persönliche Zuwen-
dung und die Unterhaltung in der
gewohnten Umgebung, im eige-
nen zuhause oder auch beim
Spaziergang, die das besondere
Plus dieser Betreuungsform er-
klären.

DrDrDrDrDr..... Str Str Str Str Straubs Pflegehelden be-aubs Pflegehelden be-aubs Pflegehelden be-aubs Pflegehelden be-aubs Pflegehelden be-
treuen rund um die Uhr - in dertreuen rund um die Uhr - in dertreuen rund um die Uhr - in dertreuen rund um die Uhr - in dertreuen rund um die Uhr - in der
gewohnten Umgebunggewohnten Umgebunggewohnten Umgebunggewohnten Umgebunggewohnten Umgebung
Nicht alltäglich, die Pflegehel-
den garantieren für den ver-
einbarten Service und wollen
mit Leistung überzeugen, d.h.
bei Nichtgefallen ist die kurz-
fristige Aufkündigung des Ver-
tragsverhältnisses jederzeit
möglich. Dr. Straub achtet sehr
auf fachliche Qualität und
herzliche Zuwendung der Mit-
arbeiter zu den Anvertrauten.
Allerdings auch gut zu wis-
sen, „Rund-um-Betreuung“
bedeutet nicht, dass die gan-
ze Zeit 24/7 gearbeitet wird,
sondern es bedeutet, dass je-
mand vor Ort ist, was gerade
nachts für viele Betreute wich-
tig ist. Die Betreuer*innen
kommen häufig aus sozialen
Berufen oder haben Familien-
mitglieder gepflegt und ver-
fügen meist über jahrelange
pflegerische Erfahrung in
Deutschland sowie in der Re-
gel gute bis mittlere Deutsch-
kenntnisse. Wenn aber trotz
sorgfältiger Auswahl, zwi-
schen Pflegekraft und Anver-
trauter Dissonanzen oder star-
ke Unstimmigkeiten auftre-
ten, kann innerhalb einer gu-
ten Woche die Pflegekraft
ausgewechselt werden, denn
die „ChemieChemieChemieChemieChemie“ muss stim-
men...!
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Paul Abrahams „Blume von Hawaii“
Frühjahrskonzert des MGV Kommern war ein voller Erfolg, leider sein letztes mit Erik Arndt
als Dirigent - Ein Pressespiegel

Wilfried Fiege führt Verein „Lebenshilfe“
Stabwechsel nach 27 Jahren: Ex-Kreispressereferent Herbert Born verzichtet, Franz Troschke
neuer stellvertretender Vorsitzender

Dirigent Erik Arndt begleitete den MGV Kommern am Klavier. Vor neunDirigent Erik Arndt begleitete den MGV Kommern am Klavier. Vor neunDirigent Erik Arndt begleitete den MGV Kommern am Klavier. Vor neunDirigent Erik Arndt begleitete den MGV Kommern am Klavier. Vor neunDirigent Erik Arndt begleitete den MGV Kommern am Klavier. Vor neun
Monaten übernahm er die Leitung des Vereins, dieses Konzert war nunMonaten übernahm er die Leitung des Vereins, dieses Konzert war nunMonaten übernahm er die Leitung des Vereins, dieses Konzert war nunMonaten übernahm er die Leitung des Vereins, dieses Konzert war nunMonaten übernahm er die Leitung des Vereins, dieses Konzert war nun
ihr letztes gemeinsames. Fotos: Cedric Arndt/pp/Agentur ProfiPressihr letztes gemeinsames. Fotos: Cedric Arndt/pp/Agentur ProfiPressihr letztes gemeinsames. Fotos: Cedric Arndt/pp/Agentur ProfiPressihr letztes gemeinsames. Fotos: Cedric Arndt/pp/Agentur ProfiPressihr letztes gemeinsames. Fotos: Cedric Arndt/pp/Agentur ProfiPress

Mechernich-KommernMechernich-KommernMechernich-KommernMechernich-KommernMechernich-Kommern - Ein letz-
tes Konzert als Dirigent des „Män-
nergesangvereins Kommern“ gab
Erik Arndt im Rahmen des Früh-
jahrskonzerts in der Kommerner
Bürgerhalle.
„Nach dem überraschenden Rück-
tritt seines Vorgängers Werner
Harzheim im September des ver-
gangenen Jahres hatte sich Erik
Arndt dem Erhalt des bei zahlrei-
chen Musikfreunden beliebten
Weihnachtskonzertes verschrie-
ben und kurzfristig die Leitung
des MGV übernommen.“, schreibt
Journalist Cedric Arndt. Nun er-
folgte mit dem neun Monate nach
seinem Antritt stattfindenden
Frühjahrskonzerts der zweite und
letzte gemeinsame Musikabend.
„Ich stehe heute mit einem la-
chenden und einem weinenden
Auge vor den Sängern“, erklärte
der Dirigent laut der Berichte in
Kölnischer Rundschau und Kölner
Stadt-Anzeiger. Zunächst überwie-
ge aber die Vorfreude. Das unter
Erik Arndt weiter vergrößerte

Repertoire präsentierten die 20
anwesenden Sänger an diesem
Samstagabend voller Begeiste-
rung. So sei neben Werken aus
Wolfgang Amadeus Mozarts „Zau-
berflöte“ beispielsweise auch
Franz Lehárs Stück „Ja, das Studi-
um der Weiber ist schwer“ dabei
gewesen. Den Abschluss des
Abends bildete ein Medley des
ungarisch-deutschen Komponis-
ten Paul Abraham mit Werken aus
der Operette „Blume von Ha-
waii“. Zur Verbreitung von pas-
sender Urlaubsstimmung bauten
die Sänger laut Journalist Cedric
Arndt farbenfrohe hawaiianische
Blumenketten in ihre Performance
ein. Dirigent Erik Arndt erläuter-
te, dass Paul Abraham „vor dem
zweiten Weltkrieg zu den größten
Bühnenmusikern Deutschlands
zählte, dann jedoch leider auf-
grund seiner jüdischen Wurzeln
während des NS-Regimes vertrie-
ben wurde, und seine Stücke sys-
tematisch verbannt wurden.“ Sei-
ne Musik an diesem Abend wieder

aufleben zu lassen sei ein tolles
Erlebnis gewesen.
„Die ganze Truppe ist in diesem
Dreivierteljahr noch enger zusam-
mengewachsen, was sich schon
an der sehr hohen Beteiligung an
unseren Proben erkennen ließ“,
wird Erik Arndt in den Zeitungs-

berichten zitiert: „Es war jedes
Mal schön anzusehen, wie sich
die Männer gegenseitig in ihrer
Begeisterung für die gemeinsa-
me Musik angesteckt haben. Und
dass es auch mir gelungen ist,
neue Titel einzubringen.“
Rike Piorr/pp/Agentur ProfiPressRike Piorr/pp/Agentur ProfiPressRike Piorr/pp/Agentur ProfiPressRike Piorr/pp/Agentur ProfiPressRike Piorr/pp/Agentur ProfiPress

Das sind die Mitglieder des Vereins Lebenshilfe im Kreis Euskirchen.Das sind die Mitglieder des Vereins Lebenshilfe im Kreis Euskirchen.Das sind die Mitglieder des Vereins Lebenshilfe im Kreis Euskirchen.Das sind die Mitglieder des Vereins Lebenshilfe im Kreis Euskirchen.Das sind die Mitglieder des Vereins Lebenshilfe im Kreis Euskirchen.
Foto: Yasmin Ayaz/pp/Agentur ProfiPressFoto: Yasmin Ayaz/pp/Agentur ProfiPressFoto: Yasmin Ayaz/pp/Agentur ProfiPressFoto: Yasmin Ayaz/pp/Agentur ProfiPressFoto: Yasmin Ayaz/pp/Agentur ProfiPress

Mechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis Euskirchen -
Stabwechsel an der Spitze des
Vereins „Haus Lebenshilfe e.V.“
im Kreis Euskirchen: Nach 27 Jah-
ren gemeinsamer Führungsarbeit
traten Vorsitzender Herbert Born
und stellvertretender Vorsitzen-
der Ernst-Georg Fiege am Mon-
tag während der Jahreshauptver-
sammlung zurück. Wilfried Fiege

und Franz Troschke wurden zu ih-
ren Nachfolgern gewählt.
„Wir haben die natürliche Alters-
grenze erreicht“, erklärte der lang-
jährige Kreispressereferent und
Gala-Tolbiac-Moderator Herbert
Born. Der seit Jahrzehnten mit ihm
befreundete frühere Zülpicher
Stadtwerkeleiter Ernst Georg Fie-
ge sagte, das sei sein selbstge-

wählter Einstieg in den Ausstieg
aus zahlreichen Ehrenämtern.
Weitere würden folgen.
Der vermutlich kleinste Verein im
Kreis Euskirchen hat zwölf Mit-
glieder, neben den Genannten
sind das Geschäftsführerin Doro-
thee Simons, der frühere Weilers-
wister Bürgermeister und Euskir-
chener Kreistagsabgeordnete
Jens-Uwe Kaulen, der frühere Bei-
geordnete, Landratskandidat und
Rechtsanwalt Johannes Winckler,
die NEW-Geschäftsführer Chris-
toph Werner und Georg Richerz-
hagen, der frühere NEW-Chef Wil-
helm Stein, Pfarrer Frank Thönes
und Diakon Manfred Lang.

Keimzelle der Nordeifelwerk-Keimzelle der Nordeifelwerk-Keimzelle der Nordeifelwerk-Keimzelle der Nordeifelwerk-Keimzelle der Nordeifelwerk-
stättenstättenstättenstättenstätten

Dieser Verein ist die Keimzelle der
Nordeifelwerkstätten und „Lebens-
hilfe“-Einrichtungen im Kreis Eus-
kirchen. Wilfried Fiege ist nach Her-
bert Born, der 27 Jahre im Amt war,
und nach Peter Rijntjes, Franz Sie-
vernich und Konrad Esser erst der
fünfte Vorsitzende in 60 Jahren. Für

30 Jahre Mitgliedschaft wurden
Herbert Born, Ernst-Georg Fiege
und Pfarrer Frank Thönes ausge-
zeichnet, Vorsitzender Wilfried Fie-
ge ist bereits seit 35 Jahren und
Willi Stein seit 40 Jahren mit von
der Partie.
Des Weiteren verabschiedete der
Verein in seiner Jahreshauptver-
sammlung eine neue Satzung und
bilanzierte einige Ausflugsfahrten,
die 2023 und Anfang 2024 mit ge-
handicapten Mitarbeitern unter-
nommen wurden, unter anderem
zu bedeutenden Fußballpartien
und Livekonzerten.
Der auch in der Stadt Mechernich
aktive Verein „Haus Lebenshilfe“
leistet Gutes für behinderte Men-
schen, allerdings kam er wegen
der Corona-Pandemie in den ver-
gangenen Jahren kaum dazu,
sonst übliche Fahrten, Stadion-
besuche und Veranstaltungen für
erwachsene Menschen mit Be-
hinderung zu organisieren und
durchzuführen.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Zu Land, zu Wasser, in luftigen Höhen
Das DRK im Kreis Euskirchen zeigte seine beeindruckende Leistungsvielfalt rund um das
Rotkreuz-Zentrum in der Kreisstadt - Von Verpflegungseinheiten, über die Wasserwacht-
Boote und die Rettungshunde-Einheit bis hin zur Bergwacht war alles vertreten

Mit dem Hochwasserboot (vorne) sind die Aktiven der Wasserwacht erstMit dem Hochwasserboot (vorne) sind die Aktiven der Wasserwacht erstMit dem Hochwasserboot (vorne) sind die Aktiven der Wasserwacht erstMit dem Hochwasserboot (vorne) sind die Aktiven der Wasserwacht erstMit dem Hochwasserboot (vorne) sind die Aktiven der Wasserwacht erst
kürzlich vom Hilfseinsatz in Bayern zurückgekehrt. Jetzt zeigtenkürzlich vom Hilfseinsatz in Bayern zurückgekehrt. Jetzt zeigtenkürzlich vom Hilfseinsatz in Bayern zurückgekehrt. Jetzt zeigtenkürzlich vom Hilfseinsatz in Bayern zurückgekehrt. Jetzt zeigtenkürzlich vom Hilfseinsatz in Bayern zurückgekehrt. Jetzt zeigten
dididididie Dahlemer und Kaller DRK-Retter ihre Technik und Ausrüstune Dahlemer und Kaller DRK-Retter ihre Technik und Ausrüstune Dahlemer und Kaller DRK-Retter ihre Technik und Ausrüstune Dahlemer und Kaller DRK-Retter ihre Technik und Ausrüstune Dahlemer und Kaller DRK-Retter ihre Technik und Ausrüstung.g.g.g.g.
Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress

EEEEEuskirchenuskirchenuskirchenuskirchenuskirchen - Fahrzeug reihte sich an
Fahrzeug. Dazwischen ein großer Lkw
mir Abroll-Container, Anhänger mit
ganz viel Technik an Bord und zahl-
reiche Menschen in Rotkreuz-Uni-
form. Wer jetzt an einen Großeins-
atz dachte, lag falsch. Vielmehr zeig-
te das DRK im Kreis Euskirchen rund
um das Rotkreuz-Zentrum in der
Kreisstadt eine groß angelegte Leis-
tungsschau - und bewies seine Ein-
satzbereitschaft zu Land, zu Wasser
und in luftigen Höhen.
„Wir wollten einmal darstellen, was
wir alles können, und mit anderen
Akteuren aus dem Katastrophen-
schutz ins Gespräch kommen“, be-
richtet DRK-Kreisbereitschaftsleiter
Lars Klein, der mit seinem Team für
die Veranstaltung verantwortliche
zeichnete. Beides klappte bestens.
Der Parkplatz war vollgeparkt mit
dem umfangreichen DRK-Fuhrpark.
Gleich zu Beginn hatten sich die Ak-
tiven des Ortsvereins Weilerswist
positioniert. Thomas Damm, Stefan
Kleber und ihre Kolleginnen hatten
mit dem Betreuungs-Lkw und -An-
hänger sowie dem Mannschafts-
transportfahrzeug oder dem Gerä-
tewagen Sanitätsdienst bereits eine
beeindruckende Vielfalt an Einsatz-
fahrzeuge aufgefahren.
Etwas weiter Richtung Rotkreuz-Zen-
trum präsentierten die vierbeinigen
Experten des DRK ihr Können. Auf
einem kleinen Rasenstück war näm-
lich die Rettungshundeeinheit prä-
sent. Ein Team aus Mensch und Tier,
das immer dann zum Einsatz kommt,
wenn vermisste Personen gesucht
werden. „Unsere Hundeführer setzen
dafür auch moderne GPS-Technik ein“,
erläutert Franz Küpper, Leiter der Ein-
heit. So kann die Einsatzleitung ge-
nau nachvollziehen, wo bereits ge-
sucht wurde und wo nicht.
Besonderes Besonderes Besonderes Besonderes Besonderes VVVVVertrertrertrertrertrauensverhältnisauensverhältnisauensverhältnisauensverhältnisauensverhältnis

Auf dem Übungsparcours mit dunk-
lem Tunnel, Leiterüberquerung oder
einer Wippe zeigten die Hundefüh-
rer zudem, was ihre vierbeinigen
Begleiter alles können müssen, be-
vor sie in den Einsatz dürfen. „Wir
zeigen hier die Ausbildungsschritte
vom kleinen bis zum fertig ausgebil-
deten Hund“, so Franz Küpper, des-
sen Team vom Ortsverein Schleiden
mit dem Einsatzleitwagen 1 unter-

stützt wurde. Dass zwischen den Tie-
ren und ihren Besitzern ein beson-
deres Vertrauensverhältnis besteht,
wurde eine Station weiter eindrück-
lich unter Beweis gestellt. In Zusam-
menarbeit mit der Bergwacht übten
die Hundeführer das Klettern und
Abseilen mit Hund. An der stähler-
nen Fluchttreppe hatten Jonathan
Klinkhammer, Nico Hamann und
Daniel Hermanns von der Bergwacht
ihre Ausrüstung fixiert. Während es
für die Hundeführerinnen Nadine
Lepsien und Karina Boszke wenige
Meter im Seil hoch- und wieder runter-
ging, ließen sich der Appenzeller Sen-
nenhund Roxy und der junge Boxer-
Rüde Winnie Puuh in den Tragegeschir-
ren nicht aus der Ruhe bringen.
Nicht weniger beeindruckend war
die Präsentation der Wasserwach-
ten aus Dahlem und Kall. Sie hatten
ihre imposante Bootsflotte mitge-
bracht. Darunter die „Lucky Duck“
aus Dahlem oder die „Calypso“ aus
Kall. Zudem war das Hochwasser-
boot mit in Euskirchen, mit dem die
Retter wenige Tage zuvor noch in
Bayern waren, um dort beim Hoch-
wassereinsatz zu unterstützen.
Neben den Wasserrettern präsen-
tierten Alexander Heine und Timo
Prinz den modernen Einsatzleitwa-
gen des DRK. „Während eines Ein-
satzes können wir aus dem Auto
heraus unsere Kräfte koordinieren“,
erläuterte Timo Prinz von der Kreis-
bereitschaftsleitung. Auch der Aus-
tausch mit Einsatzkräften anderer
Partner erfolge darüber.

Einer dieser Partner ist zum Beispiel
die Polizei. Die war mit einer Abord-
nung zur Leistungsschau gekommen.
Kreisbereitschaftsleiter Lars Klein
führte die Beamten durch die Räu-
me des Rotkreuz-Zentrums. Dabei
konnte er auch die neue Notstrom-
technik präsentieren, die erst kürz-
lich erfolgreich getestet wurde. „Im
Falle eines Stromausfalls sind wir im
Rotkreuz-Zentrum auch weiterhin
vollständig arbeits- und handlungs-
fähig“, betonte Lars Klein, der sich
nicht nur über den Austausch mit der
Polizei freute.

Austausch mit Austausch mit Austausch mit Austausch mit Austausch mit THWTHWTHWTHWTHW,,,,,
Feuerwehr und Co.Feuerwehr und Co.Feuerwehr und Co.Feuerwehr und Co.Feuerwehr und Co.

Denn auch Vertreter von Techni-
schem Hilfswerk, von Feuerwehr,
Malteser oder DLRG und Kreis Eus-
kirchen waren der Einladung des DRK
gefolgt. „Wir wollten den Tag eben
auch nutzen, um uns mit allen Orga-
nisationen auszutauschen, mit de-
nen wir im Bevölkerungsschutz zu-
sammenarbeiten“, so Lars Klein. Ein
solcher Austausch gelingt natürlich
noch besser, wenn es neben der tech-
nischen und fachlichen Seite auch
noch eine gute Verpflegung gibt.
Dafür ist das DRK im Kreis Euskir-
chen schließlich weit über die Gren-
zen des Kreises bekannt. So gab es
nicht nur erfrischende Kaltgetränke,
sondern Katja Pesch, Andreas Jäger
und Tobias Pohl reichten den Gästen
aus dem Verpflegungswagen heraus
auch köstliche Curry-Wurst.
Um Verpflegung ging es auch beim
Euskirchener Ortsverein. Sie hatten

schließlich ihren Ranger mitgebracht.
„Der ist einzigartig in Deutschland“,
betonte Daniel Pöthmann. Denn die
Euskirchener Rotkreuzler haben das
Auto so ausgerüstet, dass sie damit
sehr schnell ausrücken können, um
Einsatzkräfte zügig mit Getränken
und ersten Snacks zu versorgen.
Ein paar Meter daneben hatte der
Hellenthaler Ortsverein seinen Pa-
villon aufgebaut. Nico Adaldo, Mon-
ja Chudaska und Achim Steffens zeig-
ten eine Betreuungseinheit mit Kof-
ferraumverpflegung und einer Hei-
zung für die kalten Tagen. Mit einer
etwas kleineren Truppen waren die
Blankenheimer Rotkreuzler ange-
reist. „Unser Rettungswagen ist
beim Autocross in Waldorf im Ein-
satz“, begründeten Ortvereins-Vor-
sitzende Manuela Schildhauer und
der stellvertretende Bereitschafts-
leiter Maurice Schildhauer diesen
Umstand. Als Ersatz hatten sie aber
zahlreiche Fotos von ihren Einsät-
zen, dem Team und ihren Fahrzeu-
gen mitgebracht.
Die Mechernicher DRKler hatten der-
weil den Rettungswagen dabei,
ebenso wie den Betreuungs-Kombi,
den Technikanhänger sowie weitere
Fahrzeuge. Ebenfalls am Start: Mit-
glieder des Kaller Ortsvereins. Die-
se waren mit ihrer Einsatzeinheit
NRW und zwei Rettungswagen
dabei. Auch die Zülpicher Kollegen
hatten einen beeindruckenden Fuhr-
park mit in die Kreisstadt gebracht.
„Unsere Halle in Zülpich ist leer“,
betonte Bereitschaftsleiter Thomas
Heinen. Zum Gruppenbild postier-
ten sich die Zülpicher Helferinnen
und Helfer um ihren Gerätewagen
Technik. „Damit können wir uns bei
kleineren Notsituationen selbst hel-
fen“, erläuterte Gruppenführer Da-
niel Böse. So ist der Wagen für Pan-
nenhilfen ausgerüstet, kann bei No-
tinstandsetzungen wertvolle Diens-
te leisten und verfügt auch über eine
Wasseraufbereitung. Eine beeindru-
ckende Technik an Bord und das Fahr-
zeug für Fahrzeug. Somit wurde die
Leistungsschau rund um das Rot-
kreuz-Zentrum zu einer beeindru-
ckenden Präsentation dafür, was das
DRK im Kreis Euskirchen alles zu
leisten im Stande ist.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Freitag, 28. JuniFreitag, 28. JuniFreitag, 28. JuniFreitag, 28. JuniFreitag, 28. Juni
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnstr. 31, 53894 Mechernich, 02443/901009
Millennium Millennium Millennium Millennium Millennium ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Roitzheimer Str. 117, 53879 Euskirchen, 02251-124950
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden, 02445-852222

Samstag, 29. JuniSamstag, 29. JuniSamstag, 29. JuniSamstag, 29. JuniSamstag, 29. Juni
ventalis ventalis ventalis ventalis ventalis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden-Gemünd, +4924442277
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Oststr. 1-5, 53879 Euskirchen, 02251/779660
Martin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-Apotheke
Hauptstr. 19, 53359 Rheinbach, 02226/3445

Sonntag, 30. JuniSonntag, 30. JuniSonntag, 30. JuniSonntag, 30. JuniSonntag, 30. Juni
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am WinkWinkWinkWinkWinkelpfadelpfadelpfadelpfadelpfad
Rüdesheimer Ring 145, 53879 Euskirchen, 02251/2696
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Gereonstr. 135, 52391 Vettweiß, 02424/7130
TTTTTurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekeeeee
Martinstr. 20, 53359 Rheinbach, 02226/3577

Montag, 1. JuliMontag, 1. JuliMontag, 1. JuliMontag, 1. JuliMontag, 1. Juli
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443/4220
Martin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-Apotheke
Kölnstr. 55, 53909 Zülpich, 02252/6662
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445/852990

Dienstag, 2. JuliDienstag, 2. JuliDienstag, 2. JuliDienstag, 2. JuliDienstag, 2. Juli
Burg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE Markt
Kölner Str. 133, 53894 Mechernich, 02443/911919
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Kölner Str. 7, 53902 Bad Münstereifel, 02253/8480
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Trierer Straße 280, 52156 Monschau, 02472/80290

Mittwoch, 3. JuliMittwoch, 3. JuliMittwoch, 3. JuliMittwoch, 3. JuliMittwoch, 3. Juli
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253 2065
APOAPOAPOAPOAPOTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof Kall
Bahnhofstraße 21, 53925 Kall, 02441/994620
Apotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am Münstertor
Münsterstr. 33, 53909 Zülpich, 02252-8384590

Donnerstag, 4. JuliDonnerstag, 4. JuliDonnerstag, 4. JuliDonnerstag, 4. JuliDonnerstag, 4. Juli
Citrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-Apotheke
Gerberstr. 43, 53879 Euskirchen, 02251/7845800
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Kaiser-Wilhelm-Platz 2, 53919 Weilerswist, 02251/74422
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kölner Str. 58, 53940 Hellenthal, 02482/1387

Freitag, 5. JuliFreitag, 5. JuliFreitag, 5. JuliFreitag, 5. JuliFreitag, 5. Juli
Apotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am Kreiskrankenhaus
Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443/904904
Bollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-Apotheke
Kälkstr. 22-24, 53879 Euskirchen, 02251/51285
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Str. 49, 53947 Nettersheim, 02486/8288

Samstag, 6. JuliSamstag, 6. JuliSamstag, 6. JuliSamstag, 6. JuliSamstag, 6. Juli
Kolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-Apotheke
Kolpingstr. 3, 53894 Mechernich, 02443/2454
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Str. 8a, 53947 Nettersheim, 02486-911080

Südstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am Marienhospital
Gottfried-Disse-Straße 48, 53879 Euskirchen, 02251/1293880

Sonntag, 7. JuliSonntag, 7. JuliSonntag, 7. JuliSonntag, 7. JuliSonntag, 7. Juli
Apotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am Bahnhof
Veybachstraße 18, 53879 Euskirchen, 02251/2019
Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus ApothekApothekApothekApothekApotheke Michael und e Michael und e Michael und e Michael und e Michael und VVVVVerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHG
Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim, 02440/9599880
Stern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-Apotheke
Lindenplatz 1-2, 53359 Rheinbach, 02226/2470

Montag, 8. JuliMontag, 8. JuliMontag, 8. JuliMontag, 8. JuliMontag, 8. Juli
Chlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-Apotheke
Schumacherstr. 10-12, 53909 Zülpich, 02252/3642
Mühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-Apotheke
Raiffeisenplatz 10, 53881 Euskirchen (Stotzheim), +49225163443
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden, 02445-852222

Dienstag, 9. JuliDienstag, 9. JuliDienstag, 9. JuliDienstag, 9. JuliDienstag, 9. Juli
Glück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-Apotheke
Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443/48080
Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kirchstr. 11-13, 53879 Euskirchen, 02251/4311
Ahorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-Apotheke
Valencienner Str. 134, 52355 Düren, 02421/968800

Mittwoch, 10. JuliMittwoch, 10. JuliMittwoch, 10. JuliMittwoch, 10. JuliMittwoch, 10. Juli
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnstr. 31, 53894 Mechernich, 02443/901009
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApotheke am Campuse am Campuse am Campuse am Campuse am Campus
Christian-Schäfer-Straße 10, 53881 Euskirchen, 02255 1209
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444

Donnerstag, 11. JuliDonnerstag, 11. JuliDonnerstag, 11. JuliDonnerstag, 11. JuliDonnerstag, 11. Juli
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Münsterstr. 17, 53909 Zülpich, 02252/2348
Lambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-Apotheke
Kuchenheimer Str. 117, 53881 Euskirchen, 02251/3286
Burg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-Apotheke
Zülpicher Str. 30, 52385 Nideggen, 02427/902244

Freitag, 12. JuliFreitag, 12. JuliFreitag, 12. JuliFreitag, 12. JuliFreitag, 12. Juli
Burg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE Markt
Kölner Str. 133, 53894 Mechernich, 02443/911919
VVVVVictoria ictoria ictoria ictoria ictoria ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bahnhofstr. 8, 52372 Kreuzau, 02422/94080
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Keramikerstr. 61, 53359 Rheinbach, 02226/2005

Samstag, 13. JuliSamstag, 13. JuliSamstag, 13. JuliSamstag, 13. JuliSamstag, 13. Juli
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253 2065
Apotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am Münstertor
Münsterstr. 33, 53909 Zülpich, 02252-8384590
Rurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-Apotheke
Hengebachstr. 37, 52396 Heimbach, 02446/453

Sonntag, 14. JuliSonntag, 14. JuliSonntag, 14. JuliSonntag, 14. JuliSonntag, 14. Juli
Citrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-Apotheke
Gerberstr. 43, 53879 Euskirchen, 02251/7845800
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Graf-Gerhard-Str. 5, 52385 Nideggen, 02427 / 1261
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Schleidener Str. 20, 53940 Hellenthal, 02482/2206

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
(Angaben ohne Gewähr)
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Tierarzt-Notdienste
Im Kreis Euskirchen

Zahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher Notfalldienst
0180/5986700

NotfalldienstpraxisNotfalldienstpraxisNotfalldienstpraxisNotfalldienstpraxisNotfalldienstpraxis
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

KKKKKreiskrankenhaus Mechernichreiskrankenhaus Mechernichreiskrankenhaus Mechernichreiskrankenhaus Mechernichreiskrankenhaus Mechernich
02443/17-0
Marien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital Euskirchen
02251/90-0

Notruf- bzwNotruf- bzwNotruf- bzwNotruf- bzwNotruf- bzw..... Bereitschafts- Bereitschafts- Bereitschafts- Bereitschafts- Bereitschafts-
nummernnummernnummernnummernnummern

WWWWWasserasserasserasserasser- und Energieversorger- und Energieversorger- und Energieversorger- und Energieversorger- und Energieversorger
Stadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt Mechernich
02443 / 49-0
StadtwerkStadtwerkStadtwerkStadtwerkStadtwerke Mechernich e Mechernich e Mechernich e Mechernich e Mechernich WWWWWas-as-as-as-as-
serversorgungserversorgungserversorgungserversorgungserversorgung
0172/9860333
02443/494144
Kreis-Energie-VersorgungKreis-Energie-VersorgungKreis-Energie-VersorgungKreis-Energie-VersorgungKreis-Energie-Versorgung
02441/820

VVVVVerbandswerbandswerbandswerbandswerbandswasserwerk Euskirasserwerk Euskirasserwerk Euskirasserwerk Euskirasserwerk Euskir-----
chen chen chen chen chen WWWWWasserversorgungasserversorgungasserversorgungasserversorgungasserversorgung
02251/79150
e-regioe-regioe-regioe-regioe-regio
02251/3222
Störung meldenStörung meldenStörung meldenStörung meldenStörung melden
0800/3223222
RWE Rhein-RuhrRWE Rhein-RuhrRWE Rhein-RuhrRWE Rhein-RuhrRWE Rhein-Ruhr
01802/112244
AbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgung
Stadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt Mechernich
02443/49-0
Stadtwerke MechernichStadtwerke MechernichStadtwerke MechernichStadtwerke MechernichStadtwerke Mechernich
AbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgung
0171/6353360

Kreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde Euskirchen
02251/799-0

Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer
0176 5008 7394

Samstag, 29. JuniSamstag, 29. JuniSamstag, 29. JuniSamstag, 29. JuniSamstag, 29. Juni
Praxis HartungPraxis HartungPraxis HartungPraxis HartungPraxis Hartung
Schleiden, 02445/852191

Samstag, 6. JuliSamstag, 6. JuliSamstag, 6. JuliSamstag, 6. JuliSamstag, 6. Juli
Praxis RüsingPraxis RüsingPraxis RüsingPraxis RüsingPraxis Rüsing
Zülpich, 02252/81955

Sonntag, 7. JuliSonntag, 7. JuliSonntag, 7. JuliSonntag, 7. JuliSonntag, 7. Juli
Praxis RüsingPraxis RüsingPraxis RüsingPraxis RüsingPraxis Rüsing
Zülpich, 02252/81955

Samstag, 13. JuliSamstag, 13. JuliSamstag, 13. JuliSamstag, 13. JuliSamstag, 13. Juli
Das Das Das Das Das TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxisaxisaxisaxisaxis
TTTTTeam Dream Dream Dream Dream Dr..... Michael Müller Michael Müller Michael Müller Michael Müller Michael Müller
Zülpich, 01523 4695490

Sonntag, 14. JuliSonntag, 14. JuliSonntag, 14. JuliSonntag, 14. JuliSonntag, 14. Juli

Das Das Das Das Das TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxisaxisaxisaxisaxis
TTTTTeam Dream Dream Dream Dream Dr..... Michael Müller Michael Müller Michael Müller Michael Müller Michael Müller
Zülpich, 01523 4695490

Samstag, 20. JuliSamstag, 20. JuliSamstag, 20. JuliSamstag, 20. JuliSamstag, 20. Juli
Praxis KannengießerPraxis KannengießerPraxis KannengießerPraxis KannengießerPraxis Kannengießer
Kall, 02441/1793

Sonntag, 21. JuliSonntag, 21. JuliSonntag, 21. JuliSonntag, 21. JuliSonntag, 21. Juli
Praxis HartungPraxis HartungPraxis HartungPraxis HartungPraxis Hartung
Schleiden, 02445/852191

Samstag, 27. JuliSamstag, 27. JuliSamstag, 27. JuliSamstag, 27. JuliSamstag, 27. Juli
PrPrPrPrPraxis Braxis Braxis Braxis Braxis Braßeleraßeleraßeleraßeleraßeler-Lahsberg-Lahsberg-Lahsberg-Lahsberg-Lahsberg
Mechernich, 02484/9186793

https: / /www.t ieraerzte-kre is-
euskirchen.de

Von Aachen nach Würzburg
Emeritierter Weihbischof Dr. Johannes Bündgens (68) geht als Ruhestandspriester nach Franken
Mechernich/Aachen/WürzburgMechernich/Aachen/WürzburgMechernich/Aachen/WürzburgMechernich/Aachen/WürzburgMechernich/Aachen/Würzburg -
Dr. Johannes Bündgens, emeri-
tierter Weihbischof im Bistum Aa-
chen, hat zum 1. Juni seinen Ru-
hesitz in Würzburg genommen und
übernimmt dort zum 1. August ei-
nen Seelsorgeauftrag. Das haben
der Würzburger Diözesanbischof
Dr. Franz Jung und Weihbischof
em. Dr. Johannes Bündgens in ei-
ner gemeinsamen Pressemittei-
lung bekanntgegeben.
Bündgens war häufig anlässlich
von Firmungen und Kapellenseg-
nungen in der Gemeinschaft der

Gemeinden St. Barbara Mechernich
und bei Visitationen beim Ordo
Communionis in Christo ein gern
gesehener Gast und hat auch schon
mal Sonntagsgottesdienste über-
nommen, so Pfarrer und GdG-Lei-
ter Erik Pühringer: „Wir wünschen
ihm für sein neues Wirken in Würz-
burg alles Gute und Gottes Segen!“
Der am 10. Oktober 1980 in Rom
zum Priester und am 20. Mai 2006
in Aachen zum Bischof geweihte
68-jährige Theologe hatte im Ok-
tober 2022 nach einem Strafbe-
fehl in einer vermögensrechtlichen

Angelegenheit auf sein Amt ver-
zichtet. Am 8. November 2022
wurde er von Papst Franziskus
ohne Auflagen emeritiert.
Johannes Bündgens, der im Mai
1990 an der Gregoriana mit der
Dissertation über „Die Wirkungen
von Taufe und Firmung nach der
Theologie der Schule von Sala-
manca“ bei Karl Josef Becker SJ
zum Doktor der Theologie promo-
viert wurde, war Vorsitzender des
Verwaltungsrates des Internatio-
nalen Katholischen Missionswer-
kes missio e.V. In der Deutschen

Bischofskonferenz war er Mitglied
der Kommission für Erziehung und
Schule sowie der Kommission
Weltkirche und deren Unterkom-
mission für Entwicklungsfragen
(insbes. MISEREOR).
Er wird im Bistum Würzburg keine
bischöflichen Aufgaben überneh-
men, sondern erhält zum 1. Au-
gust einen Seelsorgeauftrag als
Ruhestandspriester in der Unter-
gliederung Würzburg Süd im Pas-
toralen Raum Würzburg Süd-Ost
und trägt den Titel Pfarrer.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Urlaub vom Pflegealltag
Für gute Erholung gibt es Unterstützung von der Pflegeversicherung

Eine Pflegeberatung hilft bei der Urlaubsplanung. Sie ist telefonisch undEine Pflegeberatung hilft bei der Urlaubsplanung. Sie ist telefonisch undEine Pflegeberatung hilft bei der Urlaubsplanung. Sie ist telefonisch undEine Pflegeberatung hilft bei der Urlaubsplanung. Sie ist telefonisch undEine Pflegeberatung hilft bei der Urlaubsplanung. Sie ist telefonisch und
teilweise auch per Videogespräch möglich.teilweise auch per Videogespräch möglich.teilweise auch per Videogespräch möglich.teilweise auch per Videogespräch möglich.teilweise auch per Videogespräch möglich.
Foto: DJD/compass private pflegeberatung/mattphotoFoto: DJD/compass private pflegeberatung/mattphotoFoto: DJD/compass private pflegeberatung/mattphotoFoto: DJD/compass private pflegeberatung/mattphotoFoto: DJD/compass private pflegeberatung/mattphoto

Wenn die Urlaubszeit naht,
wächst auch bei Pflegebedürf-
tigen und ihren Angehörigen die
Sehnsucht nach einer Auszeit
vom Alltag, Erholung und neu-
en Eindrücken. Nicht selten
wird dieser Gedanke aber
wieder verworfen, denn die Or-
ganisation scheint zu kompli-
ziert und die Finanzierung zu
schwierig.
Dabei kann Urlaub gerade in
einer Pflegesituation die not-
wendige Entspannung bringen
und ist vielleicht sogar besser
realisierbar als zunächst ge-
dacht. Man sollte allerdings
rechtzeitig mit der Planung be-
ginnen. „Das fängt mit der Ent-
scheidung an, ob man allein
oder mit dem Pflegebedürftigen
gemeinsam verreisen will“, er-
klärt Melania Laib von der

Pflegeberatung compass.
Guter Rat für entspannteGuter Rat für entspannteGuter Rat für entspannteGuter Rat für entspannteGuter Rat für entspannte
FerienFerienFerienFerienFerien
Sowohl für die Vertretung ver-
reisender Pflegepersonen als
auch für den gemeinsamen Ur-
laub lassen sich Leistungen der
Pflegeversicherung nutzen.
„Wegen der vielen unterschied-
lichen Möglichkeiten und Re-
gelungen ist es aber sehr sinn-
voll, für die Urlaubsplanung
eine Pflegeberatung in An-
spruch zu nehmen“, empfiehlt
Laib. Unabhängige und kosten-
lose Beratung gibt es etwa te-
lefonisch unter der compass-
Service-Nummer
0800-1018800.
Pflegeberatende können dabei
helfen, mögliche Leistungen
für den Urlaub sinnvoll  zu
kombinieren.

Pflegegeld und Pflegegeld und Pflegegeld und Pflegegeld und Pflegegeld und VVVVVerhinderungs-erhinderungs-erhinderungs-erhinderungs-erhinderungs-
pflege auch im pflege auch im pflege auch im pflege auch im pflege auch im Ausland nutzenAusland nutzenAusland nutzenAusland nutzenAusland nutzen
„Die wichtigsten Leistungen in
diesem Zusammenhang sind die
Kurzzeit- und Verhinderungs-
pflege, die man sowohl am Ur-
laubsort als auch zu Hause ein-
setzen kann“, so Laib. Mit der
Verhinderungspflege lässt sich
eine Vertretung für den pfle-
genden Angehören finanzieren,
entweder für die Zeit seiner Ab-
wesenheit oder für Auszeiten
am Urlaubsort. Ein Tipp der Pfle-
geberaterin: „Die Verhinde-
rungspflege wird ebenso wie
das Pflegegeld auch in der EU,
Norwegen, Island, Liechten-
stein und der Schweiz gezahlt.
Ist man als Pflegeperson weni-
ger als acht Stunden pro Tag
verhindert, wird das Pflegegeld
dabei nicht gekürzt.“

Kurzzeitpflege und PflegedienstKurzzeitpflege und PflegedienstKurzzeitpflege und PflegedienstKurzzeitpflege und PflegedienstKurzzeitpflege und Pflegedienst
gibt es nur in Deutschlandgibt es nur in Deutschlandgibt es nur in Deutschlandgibt es nur in Deutschlandgibt es nur in Deutschland
Andere Leistungen der Pflege-
versicherung wie die Tages- und
Kurzzeitpflege, der Entlas-
tungsbetrag sowie die Pflege-
sachleistung können dagegen
nur in Deutschland genutzt wer-
den, da die Pflegekassen mit
ausländischen Anbietern keine
Vergütungsvereinbarung ha-
ben. Wer gemeinsam mit den
Pflegebedürftigen verreist, hat
es deshalb bei einem inländi-
schen Reiseziel oft einfacher.
Mittlerweile gibt es hierzulande
zahlreiche Pflegehotels, die Er-
holung für Pflegende und Ge-
pflegte bieten. Solche Angebo-
te können zum Beispiel mit der
Pflegesuche auf
www.pflegeberatung.de ausfindig
gemacht werden. (DJD)
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Für alle, die mehr wollen: Das Power Knee
Die einzige motorbetriebene Oberschenkelprothese - jetzt kostenlos in Schleiden testen!

Anzeige

WIESO POWER?WIESO POWER?WIESO POWER?WIESO POWER?WIESO POWER?

Power (Energie) ist für uns alle von grund-
legender Bedeutung und treibt jede Be-
wegung an, die wir machen. Prothesen-
trägerInnen stehen vor der Herausforde-
rung, verlorene Gliedmaßen und Muskel-
kraft zu ersetzen. Mit Energie werden

Deine Schritte leichter und Du kannst mehr
von der Welt erleben.

GERINGERER ENERGIEAUFWANDGERINGERER ENERGIEAUFWANDGERINGERER ENERGIEAUFWANDGERINGERER ENERGIEAUFWANDGERINGERER ENERGIEAUFWAND

Prothesenträger verbrauchen 30-60 %
mehr Energie als Menschen mit intakten
Gliedmaßen. Das POWER KNEE senkt den
Energieverbrauch beim Gehen im Ver-
gleich zu herkömmlichen mikroprozessor-
gesteuerten Prothesenkniegelenken.

VERBESSERVERBESSERVERBESSERVERBESSERVERBESSERTE SYMMETRIETE SYMMETRIETE SYMMETRIETE SYMMETRIETE SYMMETRIE

Für die meisten ProthesenträgerInnen ist
es eine Herausforderung, symmetrisch zu
gehen. Dies beeinträchtigt die Ausdauer
im Alltag und führt zu einem höheren Ri-
siko für Schmerzen im unteren Rücken
und Arthrose. Das POWER KNEE verbes-
sert die Symmetrie bei Aktivitäten wie
Gehen, Aufstehen und Treppensteigen.

POWER KNEE - FÜR POWER KNEE - FÜR POWER KNEE - FÜR POWER KNEE - FÜR POWER KNEE - FÜR WEN IST ES GEEIGNET?WEN IST ES GEEIGNET?WEN IST ES GEEIGNET?WEN IST ES GEEIGNET?WEN IST ES GEEIGNET?

Das POWER KNEE ist besonders geeignet
für AnwenderInnen, die sich eine stärkere

Unterstützung durch ihr Prothesenknie-
gelenk wünschen.
AnwenderInnen wie zum Beispiel Tanja:
„Wenn ich gehe, kostet es nicht mehr so
viel Kraft. Ich kam schnell gut zurecht
und wusste, dass dies das perfekte Knie-
gelenk für mich war.“
Tanjas komplette Geschichte findet sich
auf www.ossur.de

WIE FUNKTIONIERWIE FUNKTIONIERWIE FUNKTIONIERWIE FUNKTIONIERWIE FUNKTIONIERT DAS POWER KNEE?T DAS POWER KNEE?T DAS POWER KNEE?T DAS POWER KNEE?T DAS POWER KNEE?

Das Herzstück des POWER KNEE ist ein
Motor, der fehlende Muskelkraft aus-
gleicht.
Beim Gehen erlebt man damit eine aktiv
motorisierte Schwungphase.
Beim Aufstehen unterstützt die aktive Mo-
torisierung. Wenn man Treppen oder
Schrägen hinauf- oder hinabgeht, bietet
das POWER KNEE die Unterstützung und
Hilfe, die benötigt wird, um diese leicht
zu bewältigen.

Kurz gesagt: Das POWER KNEE sorgt so-
wohl kurz- als auch langfristig für mehr
Symmetrie, Stabilität und Ausdauer.

© Össur© Össur© Össur© Össur© Össur

Der beste Weg, die Vorteile des POWER KNEEs kennenzulernen, ist, 
es selbst bei einer kostenlosen Beratung in Schleiden auszuprobieren.

Jansen
Orthopädietechnik

Die Vorteile des POWER KNEEs:

• Geringerer Energieverbrauch beim Gehen

• Anpassung an veränderte Geschwindigkeiten 
 und Richtungsänderungen in Echtzeit

• Einfacheres Aufstehen durch aktiv
 motorisierte Unterstützung

• Nachahmung der menschlichen Muskel-
 funktion für eine natürlicheres Gangbild

• Treppen und Schrägen mit aktiv motorisierter
 Unterstützung meistern

• Kontrollierter Widerstand beim Hinunter-
 gehen von Schrägen und Treppen

• Stehfunktion bei Belastung

• Bis zu 25 Stunden Akkulaufzeit und
 auswechselbarer Akku

• Personalisierbar mittels App

• Wetterfest

©
 B
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Zentrale:
Am Markt 5 • 53937 Schleiden

Tel. 02445 8508-60 • Fax 8508-62

Filiale:
Dr. Felix Gerhardusstr. 11 • 53894 Mechernich

Tel. 02443 9021800 • Fax 02443 9021802

mail@optj.dewww.jansen-ot.de

Modernste Orthopädietechnik 
seit über 30 Jahren! Jetzt Temin vereinbaren!
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App-Steuerung in der Küche
gesgestaltung sind gefragter denn
je. „Durch Corona mussten wir uns
alle ganz unerwartet völlig neu or-
ganisieren, beruflich und privat“, sagt
Volker Irle. „Der Alltag war auf den
Kopf gestellt. Eine der neuen Her-
ausforderungen: Homeoffice sowie
hybrides Arbeiten, wo dies möglich
war. Das wird sich künftig fortsetzen,
da der Wunsch nach mehr zeitlichen
Flexibilisierungsoptionen besteht
und weiter zunimmt.“ Nach einem
hybriden, selbstorganisierten und ei-
genverantwortlichen Alltag mit ei-
nem flexiblen Mix aus stationärem
und mobilem Arbeiten, zum Teil vor
Ort, auch unterwegs und im Home-
office. Das alles erfordert eine ent-
sprechende Ausstattung und ein Am-
biente, das diesen neuen Lebenssti-
len Rechnung trägt. „Ein Grund mehr,
warum die Kompetenz von Küchen-
fachgeschäften, Küchenstudios und
Möbelhändlern mit Küchenfachab-
teilungen so sehr gefragt ist“, so das
Resümee von AMK-Geschäftsführer
Volker Irle, wenn es um die Planung
hybrider Wohn- und Arbeitswelten
geht, in denen beide optimal und
intelligent aufeinander abgestimmt
sind. Ein gelungenes Beispiel hierfür
sind all jene Komfort-Features und
vielen Möglichkeiten, die eine zeit-
gemäße Wohnküche mit, aber auch
ohne integrierten Homeoffice-Platz
bietet: z. B. ein nachhaltiges und
gesundes Lebensmittelmanagement
im Kühlschrank - per App jederzeit
und von jedem Ort aus überschau-
und steuerbar. Integrierte Kameras
im Gerät machen es möglich, auch
aus der Ferne den Überblick zu be-
wahren oder zu überprüfen, was an
Lebensmitteln vorhanden ist und was

auf dem Heimweg bei einem Zwi-
schenstopp in Geschäften noch auf-
zustocken ist. Zuhause eingetroffen,
kommt alles in die richtigen Frische-
lagerzonen und Spezialschubladen
für Empfindliches wie Obst, Gemü-
se, Salate & Kräuter, Meeresfrüchte,
Fisch-, Fleisch- und Milchprodukte.
Ist man nicht ganz sicher, was wo am
besten gelagert wird, einfach die App
oder den Smart Speaker fragen.
Das gleiche gilt bei der Suche nach
einem neuen, leckeren Rezept. Nach
der Auswahl werden auf Wunsch alle
relevanten Voreinstellungen wie
Betriebsart, Temperatur und Pro-
grammdauer direkt an den Backo-
fen oder Multidampfgarer gesendet.
Auf die richtige Einschubebene des
Backblechs oder Grillrosts wird gleich
mit hingewiesen. Gehört auch noch
eine Kamera zur Ausstattung, so lässt
sich vom Wohn- oder Homeoffice-
Bereich aus in Echtzeit überwachen,
wie es um das Brat- und Gargut
bestellt ist: ob noch alles im grünen
Bereich ist oder die Hitze herunter
geregelt werden sollte, da es bereits
eine zu starke Bräunung annimmt.
Oder ob die Garzeit noch um ein
paar Minuten verlängert werden soll,
damit das Gericht schön knusprig
wird. Es sei denn, das entsprechen-
de Automatikprogramm managt den
gesamten Brat- oder Garprozess
selbsttätig und informiert bei Pro-
grammende darüber, dass das Es-
sen jetzt fertig ist. Ganz bequem
geht’s mit Voice Control: Den intelli-
genten Sprachdienst (z. B. Alexa,
Google Assistant) einfach fragen,
wann der Auflauf oder Kuchen fertig
ist. Per Kochassistenz (Rezepte-App)
zum perfekten Ergebnis.

„Bei der Ausstattung einer neuen
Lifestyle-Küche sind Performance,
Funktionalität, Energieeffizienz,
Nachhaltigkeit und Design angesagt
sowie eine schnelle Unterstützung
im Alltag durch Intelligenz in den
Produkten. Beispielsweise mithilfe
smarter Funktionen fürs Kochen/Bra-
ten, Lüften, Backen/Garen, Spülen
und Kühlen“, sagt Volker Irle, Ge-
schäftsführer der AMK - Arbeitsge-
meinschaft Die Moderne Küche e.V.
WLAN- und Bluetoothfähige Einbau-
geräte, Apps, Smartphones und Tab-
lets sowie intelligente Lautsprecher
und Sprachdienste machen es mög-
lich. Zeitsparende Abläufe, flexiblere
Arbeitsformen und somit mehr Flexi-
bilität bei der Arbeitszeit- und Ta-
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Sie gibt u. a. darüber Auskunft, wel-
che Leistungsstufe die Richtige ist,
wann der Fisch gewendet werden
sollte oder bei welcher Temperatur
das Steak in die Pfanne kommt, da-
mit die individuell gewünschte Gar-
stufe erzielt wird. Über all das braucht
man sich keine Gedanken zu ma-
chen bei einem Induktionskochfeld
mit intelligenter Temperaturkontrolle
und mithilfe einer cleveren Rezepte-
App als Kochassistent. Denn dann
wird man Schritt für Schritt durch
den gesamten Zubereitungsprozess
geleitet. Wo gekocht und gebacken
wird, entstehen Abfälle, z. B. Schnitt-
abfälle von Obst und Gemüse. Oder
man hat gerade an beiden Händen
Mehl und Teig kleben. Da wäre es
praktisch, an das Abfalltrennsystem
im Spülenunterschrank zu kommen,
ohne die grifflose Möbelfront dabei
zu beschmutzen. Ein Sprachbefehl
macht’s möglich: schon öffnet sich
der Unterschrank, die Lebensmittel-
abfälle sind im Nu entsorgt und die
Möbeloberfläche bleibt schön sau-
ber. Den Dunstabzug remote bewe-
gen - beispielsweise die neue deko-
rative Umluft-Deckenlifthaube ein-
fach per Smartphone oder Tablet auf
die gewünschte Arbeitshöhe herab-
senken. Oder die Wandhaube nach
dem Essen von hellem Arbeits- auf
dezentes Ambientelicht umstellen -
mittels App oder sprachgesteuert -
und zwar je nachdem, welche Raum-
stimmung gerade gewünscht ist.
Oder einfach eine neue Lieblingsfar-
be ausprobieren...
„Smarte Lichtkonzepte sind ein wei-
terer beliebter Einsatzbereich“, sagt
AMK-Chef Volker Irle. Jedes Licht-
szenario lässt sich individuell konfi-
gurieren und dann per App oder
Sprachbefehl abrufen. Beispiel-
sweise um morgens gut in den Tag
zu starten, die optimale Beleuch-

tung während des Arbeitens - und
danach, um den Tag mit seiner Part-
nerin/seinem Partner, der Familie,
Freunden oder Gästen angenehm
ausklingen zu lassen. Vom Büro, Ho-
meoffice oder von unterwegs aus
kann man auch seinen intelligenten
Geschirrspüler starten, damit das
glänzende Spülgut einsatzbereit ist,
sobald man zuhause eintrifft oder
bevor die Gäste kommen.
Kaffee zählt zu den Lieblingsgeträn-
ken der Deutschen. Die einen mö-
gen ihn extrastark, die anderen lie-
ber mit viel Milch. Manche freuen
sich auf ihren nachmittäglichen Cap-
puccino, andere auf einen personali-
sierten Muntermacher mit exakt
definiertem Mahlgrad und Aroma.
Mit einem smarten Kaffeevollauto-
maten und dessen umfangreichen
Funktionalitäten lassen sich viele
Sonderwünsche erfüllen. Einfach die
App öffnen, die persönlichen Kaffee-
vorlieben und Timings auf dem
Smartphone oder Tablet eingeben
und der Kaffeevollautomat erledigt
den Rest. Hybrides Arbeiten mit
wechselnden Aufenthaltsorten erfor-
dert auch ein flexibles Wäschepfle-
gemanagement. Hierbei unterstüt-
zen smarte Waschmaschinen und
Trockner mit cleveren Funktionen: z.
B. indem die Waschmaschine alle
wichtigen Einstellungen des letzten
Waschgangs an ihr Pendant - einen
smarten Wäschetrockner - sendet,
der daraufhin das optimal passende
Programm wählt und seine Besitzer
per Push-Nachricht informiert, wenn
die Wäsche fertig ist. „Wer für seine
Wäschepflege keinen Waschkeller
oder eigenen Hauswirtschaftsraum
zur Verfügung hat, der kann sich ei-
nen kleinen, verborgenen Laundry-
Bereich in seiner Wohnküche ein-
planen lassen“, rät AMK-Geschäfts-
führer Volker Irle.  (AMK)
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NNNNNach längeren Ausflügen kennen die meisten Radlerinnen und Radler dasach längeren Ausflügen kennen die meisten Radlerinnen und Radler dasach längeren Ausflügen kennen die meisten Radlerinnen und Radler dasach längeren Ausflügen kennen die meisten Radlerinnen und Radler dasach längeren Ausflügen kennen die meisten Radlerinnen und Radler das
Phänomen, dass Po, Rücken und Nacken immer wieder mal schmerzen. MitPhänomen, dass Po, Rücken und Nacken immer wieder mal schmerzen. MitPhänomen, dass Po, Rücken und Nacken immer wieder mal schmerzen. MitPhänomen, dass Po, Rücken und Nacken immer wieder mal schmerzen. MitPhänomen, dass Po, Rücken und Nacken immer wieder mal schmerzen. Mit
der richtigen Einstellung des Bikes lässt sich das vermeiden. Foto: DJD/der richtigen Einstellung des Bikes lässt sich das vermeiden. Foto: DJD/der richtigen Einstellung des Bikes lässt sich das vermeiden. Foto: DJD/der richtigen Einstellung des Bikes lässt sich das vermeiden. Foto: DJD/der richtigen Einstellung des Bikes lässt sich das vermeiden. Foto: DJD/
www.die-sattelkompetenz.de/Getty Images/Christian Vorhowww.die-sattelkompetenz.de/Getty Images/Christian Vorhowww.die-sattelkompetenz.de/Getty Images/Christian Vorhowww.die-sattelkompetenz.de/Getty Images/Christian Vorhowww.die-sattelkompetenz.de/Getty Images/Christian Vorhoferferferferfer

Schmerzfreier Spaß
Zweiradboom: So hat man auch bei längeren Touren Freude am neuen Fahrrad

Es macht Spaß, ist umweltscho-
nend und gut für die Gesundheit:
Radfahren erfreut sich immer

„Was man im Internet nicht kau-
fen kann und gerade beim Fahr-
rad von großer Bedeutung ist, ist
eine gute Beratung“, erklärt Tho-
mas Bayer, Geschäftsführer beim
Allgäuer Unternehmen „Die Sat-
telkompetenz“. Wer im Internet
bestelle, bekomme das Fahrrad
meist vormontiert im Karton, die
Einstellungen etwa beim Sattel
und beim Lenker müsse man
danach selbst vornehmen. „Fahr-
räder sind komplexe Objekte, die
Einstellungen sollten optimal pas-
sen“, so Bayer.
3. Beim „Bikefitting“ das Rad3. Beim „Bikefitting“ das Rad3. Beim „Bikefitting“ das Rad3. Beim „Bikefitting“ das Rad3. Beim „Bikefitting“ das Rad
millimetergenau einstellen lassenmillimetergenau einstellen lassenmillimetergenau einstellen lassenmillimetergenau einstellen lassenmillimetergenau einstellen lassen
Minimal falsche Einstellungen
etwa von Sattel und Lenker kön-
nen eine Fahrradtour zu einem
schmerzhaften Ereignis werden
lassen. „Hier setzt das sogenann-
te Bikefitting an“, erklärt Thomas
Bayer. Das Fahrrad werde dabei
im Handel millimetergenau auf
die Bedürfnisse und physiologi-
schen Voraussetzungen des Fah-
rers eingestellt. „Optimalerwei-
se lässt man sich bereits vor dem
Kauf eines neuen Fahrrads mit-
hilfe eines Physiotherameters
vermessen und beraten“, rät
der Experte. Unter www.die-
sattelkompetenz.de gibt es ein
bundesweites Verzeichnis der
Fachhändler und Sanitätshäuser,
die diesen Service anbieten. Die-
se stellen nicht nur neue Räder
ein, auch mit einem gebrauchten
Bike kann man das Fachgeschäft
aufsuchen. (DJD)

größerer Beliebtheit. Statista zu-
folge ist der Bestand an Rädern
2021 in Deutschland auf das

Rekordniveau von 81 Millionen
gestiegen, es wurden allein zwei
Millionen neue E-Bikes verkauft.
Das Rad wird sowohl in der Stadt
genutzt als auch bei längeren Tou-
ren am Wochenende oder im Ur-
laub. Nach ausgiebigeren Ausflü-
gen kennt wohl fast jeder Radler
und jede Radlerin das Phänomen,
dass Po, Rücken und Nacken
immer wieder mal schmerzen. Wie
lässt sich das vermeiden? Hier sind
drei Tipps, mit denen man mehr
Freude am neuen Rad haben kann:
1.1.1.1.1. Bei der  Bei der  Bei der  Bei der  Bei der Anschaffung eines neu-Anschaffung eines neu-Anschaffung eines neu-Anschaffung eines neu-Anschaffung eines neu-
en Rades nicht sparenen Rades nicht sparenen Rades nicht sparenen Rades nicht sparenen Rades nicht sparen
Wer sein Fahrrad schmerzfrei nut-
zen will, sollte bei der Anschaf-
fung nicht sparen, das gilt für „nor-
male“ Räder ebenso wie für E-
Bikes. Hochwertige Modelle ha-
ben ihren Preis - dafür kann man
auch lange Freude an ihnen ha-
ben. Bei Billigmodellen ist der
Ärger oft schon vorprogrammiert.
Wer sich hauptsächlich für den
Weg zur Arbeit, zum Einkauf oder
für die Wochenendtour aufs Rad
schwingt, ist mit einem Citybike
gut ausgestattet. Wer komforta-
bel längere Strecken unterwegs
sein möchte, für den ist ein Trek-
kingrad die beste Wahl. Sportler
und Geländefahrer entscheiden
sich für ein Mountainbike.
2. Onlineshopping ist bei Rädern2. Onlineshopping ist bei Rädern2. Onlineshopping ist bei Rädern2. Onlineshopping ist bei Rädern2. Onlineshopping ist bei Rädern
keine gute Lösungkeine gute Lösungkeine gute Lösungkeine gute Lösungkeine gute Lösung
Beim Onlinekauf kann man spa-
ren, das gilt auch fürs Fahrrad.
Gerade hier ist die Bestellung im
Netz aber nicht die beste Wahl.
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Fitness steigern mit Spaßfaktor
So lässt sich das E-Bike als digitaler Trainer und Sportgerät nutzen

Das E-Bike ist das passende Trainingsgerät für alle, die gezielt ihreDas E-Bike ist das passende Trainingsgerät für alle, die gezielt ihreDas E-Bike ist das passende Trainingsgerät für alle, die gezielt ihreDas E-Bike ist das passende Trainingsgerät für alle, die gezielt ihreDas E-Bike ist das passende Trainingsgerät für alle, die gezielt ihre
Fitness verbessern möchten. Foto: DJD/Bosch eBike Systems/JulianFitness verbessern möchten. Foto: DJD/Bosch eBike Systems/JulianFitness verbessern möchten. Foto: DJD/Bosch eBike Systems/JulianFitness verbessern möchten. Foto: DJD/Bosch eBike Systems/JulianFitness verbessern möchten. Foto: DJD/Bosch eBike Systems/Julian
MittelstaedtMittelstaedtMittelstaedtMittelstaedtMittelstaedt

Ausdauer und Kraft trainieren,
kontinuierlich an der Leistungs-
stärke arbeiten und die eigenen
Limits verschieben: Das E-Bike ist
ein geeignetes Trainingsgerät für
alle, die sich sportlich bewegen
und ihre Fitness verbessern möch-
ten. Denn wer mit zusätzlicher
elektrischer Unterstützung radelt,
bringt mehr Bewegung in den All-
tag - nicht nur bei Besorgungen
oder einem Ausflug ins Grüne, son-
dern gezielt beim Workout.
TTTTTrrrrrainingsdaten stets im Blickainingsdaten stets im Blickainingsdaten stets im Blickainingsdaten stets im Blickainingsdaten stets im Blick
Mal so richtig auspowern oder
Strecke machen: Wie viel Unter-
stützung sie dabei erhalten, ent-
scheiden die Freizeitsportler
selbst. Denn bei hochwertigen E-
Bikes lassen sich Fahrmodi indi-
viduell einstellen und auf die per-
sönliche Fahrweise sowie auf die
Trainingsziele abstimmen. So
lässt sich die elektrische Zusatz-
kraft nach Bedarf von dynamischer
Unterstützung, etwa beim E-
Mountainbiking, bis zu gleichmä-
ßigem Support, etwa auf länge-
ren Radtouren, passend dosieren.
Natürlich wollen passionierte
Sportler ihre Leistungswerte und
deren Entwicklung laufend do-
kumentieren, und das am liebs-
ten digital. Bei E-Bikes mit dem
smarten System von Bosch
beispielsweise lassen sich die
Tour- und Fitnessdaten über die
„eBike Flow App“ präzise auf-
zeichnen. Sie vernetzt die An-
triebseinheit, den Akku, das Dis-
play und die Bedieneinheit
miteinander. Die Biker können auf
diese Weise die gewünschten Ein-
stellungen bequem vornehmen
oder auch Updates empfangen und
das Rad somit über viele Jahre
auf dem aktuellen Stand halten.
Zusätzlich arbeitet die App als di-
gitaler Trainer mit anderen be-
liebten Tourenplanungs- und Fit-
ness-Helfern wie komoot, Strava
und Apple Health zusammen.
TTTTTipps für das ipps für das ipps für das ipps für das ipps für das TTTTTrrrrrainingainingainingainingaining
mit dem E-Bikemit dem E-Bikemit dem E-Bikemit dem E-Bikemit dem E-Bike
Während der Tour haben die E-
Biker ihre aktuellen Daten stets
im Blick, wahlweise über ein se-
parates Display oder das Smart-
phone am Fahrradlenker. Zu den
wichtigsten Informationen zäh-
len unter anderem Höhendaten,

Leistungswerte, die Trittfrequenz
und die Anzeige der verbrannten
Kalorien. So sehen E-Biker, ob sie
gerade über oder unter ihrer per-
sönlichen Leistung und Trittfre-
quenz fahren und können auf die-
se Weise ihr Sportprogramm opti-
mieren. Mit dem richtigen Trai-
ning ist das E-Bike ein effektiver
Fettverbrenner und Fitnessturbo.
Wichtig dabei: Gerade Einsteiger
sollten sich realistische Ziele set-
zen und sich zu Beginn nicht über-
fordern. Zudem sollten sich auch
Sport-Enthusiasten zwischen je-
der intensiven Einheit ein bis zwei
Ruhetage zur Regeneration gön-
nen. Ein weiterer Tipp: E-Biken in
der Gruppe macht noch mehr Spaß
und fördert erfahrungsgemäß die
persönliche Motivation. (DJD)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 12. Juli 2024Freitag, 12. Juli 2024Freitag, 12. Juli 2024Freitag, 12. Juli 2024Freitag, 12. Juli 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
05.07.2024 um 10 Uhr05.07.2024 um 10 Uhr05.07.2024 um 10 Uhr05.07.2024 um 10 Uhr05.07.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Seriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau sucht
Pelze, Leder, Taschen, Zinn, Näh- und
Schreibmaschinen, Porzellan, Teppiche,
Münzen, Gemälde, Geigen, Armband-
, und Taschenuhren, Zahngold, Milita-
ria. Fr.Schwarz:  0163 2414868

DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung
Betreuung/PflegeBetreuung/PflegeBetreuung/PflegeBetreuung/PflegeBetreuung/Pflege

Helfe in NotHelfe in NotHelfe in NotHelfe in NotHelfe in Not
mache VERHINDERUNGSPFLEGE,
Kasse übernimmt die Kosten.
02447 3590006

Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst
agriaagriaagriaagriaagria

Einachser Motormäher Ersatzteile.
Müller Maschinen Troisdorf,
02241-94909-50

MalerMalerMalerMalerMaler
MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau

und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung, Ter-
mine frei. Tel. 02429/908144 od. 0170/
7555363

VVVVVerererererpachten/pachten/pachten/pachten/pachten/
PachtenPachtenPachtenPachtenPachten

IMBISS frei zur PIMBISS frei zur PIMBISS frei zur PIMBISS frei zur PIMBISS frei zur Pachtachtachtachtacht
Große AUSSENFLÄCHE, auch ideal für
Bikertreff. 02447 3590006 oder
0152 31323620

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Designerin kauftDesignerin kauftDesignerin kauftDesignerin kauftDesignerin kauft
Pelzmäntel und Pelzjacken. Tel: 02205
9478473 - Mobil: 01632405663

GOBELINBILD gesuchtGOBELINBILD gesuchtGOBELINBILD gesuchtGOBELINBILD gesuchtGOBELINBILD gesucht
am liebsten mit Rahmen.
0163 1950485

ImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesuche
Suche Haus von PrivatSuche Haus von PrivatSuche Haus von PrivatSuche Haus von PrivatSuche Haus von Privat

Vielleicht kennen Sie jemanden, der
in nächster Zeit ein Haus verkaufen
möchte oder denken selber über ei-
nen Verkauf nach? Gerne melden.
Tel.: 02251/7848832 o.
Mobil.: 0173/7811263

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler sucht

MÄRKLIN, TRIX, FlEISCHMANN Mo-
delleisenbahn, alt und neu, ferner
WIKING, SIKU-Plastik und PRÄMETA
Modellautos und altes Blechspielzeug.
Tel. 02253/6545 o. 0175/5950110

Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbieten
unter: Tel. 0177/8695521

Bücherfreunde aufgepasst

Die KÖB KommernKÖB KommernKÖB KommernKÖB KommernKÖB Kommern bietet in ihren
Räumlichkeiten im Kirchberghaus
(Kirchberg 14) an
- am Mittwoch, 3. Juli,Mittwoch, 3. Juli,Mittwoch, 3. Juli,Mittwoch, 3. Juli,Mittwoch, 3. Juli, um 15 Uhr
Vorlesen für Kinder bis 6 Jahre in
Begleitung von Eltern/Großeltern

- am Samstag, 6. Juli,Samstag, 6. Juli,Samstag, 6. Juli,Samstag, 6. Juli,Samstag, 6. Juli,um 15 Uhr
Märchen aus der Eifel für Erwach-
sene bei Kaffee und Kuchen (bitte
vorherige Anmeldung)
Das KÖB-Team freut sich auf
euch!
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Berufe, die im Automotive-Bereich forschen, entwickeln oder testen,Berufe, die im Automotive-Bereich forschen, entwickeln oder testen,Berufe, die im Automotive-Bereich forschen, entwickeln oder testen,Berufe, die im Automotive-Bereich forschen, entwickeln oder testen,Berufe, die im Automotive-Bereich forschen, entwickeln oder testen,
haben oft mit dem Rohstoff Kupfer oder mit Kupferlegierungen zu tun.haben oft mit dem Rohstoff Kupfer oder mit Kupferlegierungen zu tun.haben oft mit dem Rohstoff Kupfer oder mit Kupferlegierungen zu tun.haben oft mit dem Rohstoff Kupfer oder mit Kupferlegierungen zu tun.haben oft mit dem Rohstoff Kupfer oder mit Kupferlegierungen zu tun.
Foto: DJD/KupferverbandFoto: DJD/KupferverbandFoto: DJD/KupferverbandFoto: DJD/KupferverbandFoto: DJD/Kupferverband

Ich mach was mit Kupfer
Nachhaltige Zukunftsberufe mit langer Tradition

Wenn man nach Berufen fragt, in
denen mit Kupfer oder Kupferle-
gierungen wie Messing gearbeitet
wird, dann fallen den meisten Tä-
tigkeiten mit einer langen Traditi-
on ein. Dazu gehören zum Beispiel
Blechner, Blasinstrumentenbauer,
Klempner, Schmiede oder der Elek-
triker. Alle diese Berufe haben nach
wie vor eine wichtige Bedeutung,
doch Kupfer spielt heute in einer
Vielzahl weiterer Arbeitsfelder eine
zentrale Rolle. Denn der vielseiti-
ge Werkstoff ist unentbehrlich in
Zukunftsbranchen, die entschei-
dend für die Dekarbonisierung sind
und sich mit erneuerbaren Energi-
en, Elektromobilität oder hoch ent-
wickelter Elektronik beschäftigen.
Gute EntwicklungsperspektivenGute EntwicklungsperspektivenGute EntwicklungsperspektivenGute EntwicklungsperspektivenGute Entwicklungsperspektiven
für Berufe rund um Kupferfür Berufe rund um Kupferfür Berufe rund um Kupferfür Berufe rund um Kupferfür Berufe rund um Kupfer
Wer sich für eine Arbeit mit Kup-
ferwerkstoffen interessiert, dem
bieten sich vielseitige, interes-
sante und nachhaltige Beschäf-
tigungsfelder mit sehr guten Zu-
kunftsperspektiven und Ent-
wicklungschancen. Unter dem
Hashtag #copperjobs läuft auf
LinkedIn derzeit eine Kampag-
ne mit Informationen und Anre-
gungen zu diesem Thema. Das
Spektrum der Tätigkeiten, in
denen man mit Kupfer und Kup-
ferwerkstoffen zu tun hat, er-
streckt sich von praktischen Be-
rufen in der Produktion und An-
wendungstechnik über Ingeni-
eurstellen, Kundenbetreuung
und Vertrieb bis zu hoch an-
spruchsvollen Stellen in der For-
schung und Entwicklung. Wer
sich zu Berufen mit Kupfer infor-
mieren möchte:
Unter www.kupfer.de ist eine
Liste mit den zahlreichen Be-
rufsbildern in der Kupferbran-
che zu finden.

Lehre, Studium oder Höherqua-Lehre, Studium oder Höherqua-Lehre, Studium oder Höherqua-Lehre, Studium oder Höherqua-Lehre, Studium oder Höherqua-
lifizierung:lifizierung:lifizierung:lifizierung:lifizierung: K K K K Kupfer eröffnet upfer eröffnet upfer eröffnet upfer eröffnet upfer eröffnet Auf-Auf-Auf-Auf-Auf-
stiegschancenstiegschancenstiegschancenstiegschancenstiegschancen
Typische Berufe in der Herstel-
lung und Metallverarbeitung
sind zum Beispiel Feinwerk-, Fer-
tigungs-, Gießerei- oder Werk-
zeugmechaniker, Mechatroniker
oder Metallbauer. Die Basis dafür
bildet in der Regel eine Lehre im
Betrieb und die begleitende

Berufsschule. Kupfer und Kup-
ferwerkstoffe sind darüber hin-
aus Teil einer Vielzahl von Inge-
nieursausbildungen. Weitere
Betätigungsfelder finden sich in
der Wissenschaft, wo zum Bei-
spiel neue Legierungen oder in-
novative, material- und ressour-
censchonende Verfahren entwi-
ckelt werden. Gefragt sind na-
türlich auch Kaufleute im Ver-
trieb und der Kundenberatung.
Einige Studiengänge wie die An-
gewandten Materialwissen-
schaften können als dualer Bil-
dungsweg mit der Kombination
aus Berufsausbildung im Unter-
nehmen und Studium an einer Uni
oder FH absolviert werden.
(DJD)
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